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T A G E S O R D N U N G 
 
 

Ordentlicher Verbandstag 2023 
Schachverband Württemberg e. V. (SVW) 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde,  

gemäß § 14 Abs. (2) unserer Satzung berufe ich den ordentlichen Verbandstag ein auf 

 
Samstag, den 17.06.2023, Beginn um 10:00 Uhr 
in die Hofwiesenhalle in Obersulm-Willsbach 

Brückenstr. 15, 74182 Obersulm 
I. Allgemeiner Teil: 

1. Begrüßung 

2. Totenehrung 

3. Grußworte der Gäste 

II. Verbandstag: 

1. Eröffnung, Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder, Festlegung der Ta-

gesordnung 

2. Bestimmen einer Zählkommission und eines Wahlleiters 

3. Entgegennahme der Berichte des Präsidiums, des Vorsitzenden des Ver-

bandsschiedsgerichts, des Schulschachreferenten und der Kassenprüfer 

4. Vorlage der Kassenberichte 2021 + 2022 sowie des Haushaltsplans 2023 von 

SVW und der Württembergischen Schachjugend (WSJ) 

5. Satzungsänderungen, Änderungen und Ergänzungen von Ordnungen die 

Bestandteil der Satzung sind und Änderungen der Einteilung des Verbands 

6. Entlastung des Präsidiums 

7. Neuwahlen 

8. Bestätigung des ersten und zweiten Vorsitzenden der Schachjugend und des 

Referenten für Schulschach 

9. Festsetzung der Beiträge 

10. Bestätigung von Beschlüssen des Erweiterten Präsidiums über Ordnungen, die 

nicht Bestandteile der Satzung sind: 

• Turnierordnung Baden-Württemberg und WTO 

• Kinder- und Jugendschutzordnung  

• Ehrenordnung 

• Beitragsordnung 

11. Ehrungen 

12. Erledigung der Anträge  

(Anträge müssen schriftlich mindestens vier Wochen vorher (d. h. bis zum 

19.Mai 2023) beim Präsidenten eingegangen sein) 
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13. Ortswahl für den nächsten ordentlichen Verbandstag  

(Bewerbungen bitte bis 10.Juni 2023 an den Präsidenten) 

14. Verschiedenes 

III. Ausklang und Get-together 

Mit schachlichem Gruß  Ihr und Euer Präsident Dr.-Ing. Carsten Karthaus 
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SCHACHVERBAND WÜRTTEMBERG e.V. 
 

Übersicht der gewählten, amtierenden SVW-Funktionäre  

(Stand 01.04. 2023) 
 
 
Das Präsidium 

 

Funktion Amts-Inhaber  

Präsident 

 

Dr. Carsten Karthaus  

Ehren-Präsident 

Ehren-Präsident                     

Hanno Dürr 

Armin Winkler 

auf Lebenszeit gewählt 

auf Lebenszeit gewählt 

Vizepräsident 

 

Michael Meier  

Vizepräsident 

 

Yves Mutschelknaus  

Vizepräsident 

 

unbesetzt  

Schatzmeister Dennis Bastian  

Verbands-Spielleiter 

 

Thomas Wiedmann 

kommissarisch 

 

Verbands-Jugendleiter 

 

Philipp Soos Wahl auf Verbandsju-

gendtag. Bestätigung 

Referent für Presse – und 

Öffentlichkeitsarbeit 

Karl-Heinz Vogel  

 

Weitere Mitglieder des Erweiterten Präsidiums 

 

Funktion Amts-Inhaber  

Bezirksleiter Stuttgart 

 

Wolfgang Tölg   Wahl auf Bezirkstag 

Bezirksleiter Neckar-Fils 

 

Reinhard Krämer   Wahl auf Bezirkstag 

Bezirksleiter Ostalb 

 

Alexander Ziegler   Wahl auf Bezirkstag 

Bezirksleiter Unterland 

 

Bernd Hähnle   Wahl auf Bezirkstag 

Bezirksleiter Alb-Schwarz-

wald 

Thomas Schenk   Wahl auf Bezirkstag 

Bezirksleiter  

Oberschwaben 

Thomas Hartmann   Wahl auf Bezirkstag 
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Funktion Amts-Inhaber  

Beisitzer  

Verbandsspielausschuss 

Georg Hahn 

 

 

             dito Achim Jooß  

             dito Andreas Strohmaier  

             dito Branko Vrabac  

             dito Florian Siegle  

             dito Bernd Michael Werner  

             dito Klaus Fuß  

Spielleiter WSJ Steffen Erfle 

 

Wahl auf Verbandsju-

gendtag 

Schiedsrichterobmann 

 

Amaru Juscamayta  

2. Vorsitzender WSJ 

 

Andreas Warsitz Wahl auf Verbandsju-

gendtag. Bestätigung 

Referent für Schulschach 

 

Bernd Grill Wahl auf Verbandsju-

gendtag.  Bestätigung 

Referent für Senioren-

Schach 

Thomas Müller    

Rechtsberater 

 

Dr. Friedrich Gackenholz  

Referent für Ausbildung          unbesetzt 

 

 

Wertungsreferent 

 

Andreas Warsitz  

Referent für Breiten - und 

Freizeitschach 

Dr. Konrad Müller  

Mitglieder-Verwaltung Holger Namyslo  

 

Referentin für 

Frauenschach 

Anzhelika Valkova 

kommissarisch 

 

Referent für Leistungssport Julian Maisch  

IT-Beauftragter Marco Prillwitz  

1. Vorsitzender 

Verbandsschiedsgericht 

Alexander Häcker  

Referent für Problem-

schach 

Wolfgang Erben  
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Kassenprüfer 

 

Funktion Amts-Inhaber  

Kassenprüfer Hans-Joachim Petri  

Kassenprüfer Gunther Kaufmann  

Reserve-Kassenprüfer 

Reserve-Kassenprüfer 

Thomas Häußler 

Martin Renner 

 

 

Schiesrichterkommission (SRK) 

 

Funktion Amts-Inhaber  

Beisitzer SRK Klaus Bornschein  

              dito Gabriele Häcker  

              dito 

              dito 

Tim Kurz 

Reiner Scholte 

 

              dito Andreas Warsitz  

   

 

Schiedsgericht 

 

Funktion Amts-Inhaber  

2. Vorsitzender  

Schiedsgericht 

Gerald Winkler  

Beisitzer Schiedsgericht Jürgen Leis  

              dito 

              dito 

Bernd Hähnle 

Rolf-Jürgen Merath 

 

              dito Reiner Scholte  

              dito Ottmar Seidler  

              dito Thomas Wiedmann  
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Zahl der Mitglieder und der Delegierten des Verbandes 

Stand: 01.01.2023 
 

Bezirk Mitgliederzahl Zahl der Delegierten 

Oberschwaben 1283   9 

Alb-Schwarzwald 1093   7 

Neckar-Fils 1623 11 

Ostalb 1163   8 

Stuttgart 1944 13 

Unterland 1888 13 

Gesamt 8994 61 

 

Stimmberechtigte Teilnehmer am Verbandstag 2023 

 

1. Mitglieder des Erweiterten Präsidiums (Stand 01.04.2023) 

Dr. Carsten Karthaus Hanno Dürr Armin Winkler Michael Meier  

Yves Mutschelknaus Dennis Bastian Thomas Widmann Philipp Soos  

Dr. Karlheinz Vogel Bernd Hähnle Wolfgang Tölg Thomas Schenk 

Thomas Hartmann   Alexander Ziegler Reinhard Krämer Florian Siegle   

Andreas Warsitz Bernd Grill Dr. Konrad Müller Holger Namyslo 

Anzhelika Valkova Andreas Strohmaier Georg Hahn Branko Vrabac 

Achim Jooß Klaus Fuß Thomas Müller Steffen Erfle 

Dr. Friedrich Gackenholz Marco Prillwitz Amaru Juscamayta  

Julian Maisch Wolfgang Erben  Alexander Häcker Bernd Michael Werner 

 

2. Kassenprüfer 

Hans-Joachim Petri Gunther Kaufmann Thomas Häußler Martin Renner 

 

3. Delegierte 

Bezirk Oberschwaben  

Andreas Biedenbach Fritz Gatzke Marina Heil 

Peter Heil Wolfgang Jekel Robin Lutz Roland Meyer 

Franz Schmid Mirko Staresina 

 

Bezirk Alb-Schwarzwald   

Christof Beuter Bernd Kelemen Bernhard Dörr Thomas Klaiß   

Harry Pfriender Tom Gutknecht Armin Zimmermann  

 

Bezirk Neckar-Fils 

Stefan Auch David Blank Rudolf Bräuning Hasso Ercelebi 

Markus Gustain Nico Kadach Dr. Gert Keller Volker Keuper 

Klaus Templin Josef Wöll Thomas Zipperer 
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Bezirk Ostalb 

Stefan Häußler Thomas Häußler Tim Kurz Jürgen Leis 

Roland Mayer Arno Reindl Jonas Schuler Wernfried Tannhäuser 

 

 

 

Bezirk Stuttgart  

Annika Schreiber Julian Berrer David Herrmann Gabriele Häcker  

Joshua Korbel Lenard Nerz Ulrich Haag Dr. Philippe Leick 

Jürgen Lunardi Günter Mößner Manfred Lube Moritz Reck 

Alexander Wettengel 

  

Bezirk Unterland 

Ottmar Seidler Reiner Scholte Manfred Bauer Axel Diehm 

Kurt Lorenz Alexander Pfaff Hubert Warsitz Tobias Reuß 

Salvatore Ketterer Mirko Sibahn Dimi Triantafillidis Benjamin Hildebrandt 

Marcus Bühner 

  

Ehrungen seit dem Verbandstag 2021 

Im Ehrenamts - und Funktionärs - Bereich: 

 

Goldene Ehrennadel: 

Klaus Bornschein 2021 Dr. Friedrich Gackenholz 2023 

Holger Namyslo 2022 Dietrich Noffke 2023  Gerd-Michael Scholz 2022  

Holger Schröck 2022      

 

 

Silberne Ehrennadel: 

David Blank 2022  Wolfgang Erben 2023 Gottfried Düren 2023  

Steffen Erfle 2021   Xaver Fichtl 2021  Antonio Florio 2023   

Bernd Fugmann 2021 Thomas Hartmann 2023 Bernd Hähnle 2023   

Dr. Carsten Karthaus 2023 Dr. Gert Keller 2022  Dr. Konrad Müller 2021  

Sören Pürckhauer 2021 Wolfgang Reinhardt 2023 Martin Renner 2023 

 

 

Bronzene Ehrennadel: 

Alexander Adler 2022 Elmar Braig 2022  Günter Döbert 2022 

Christian Erfle 2021  Thomas Fischer 2022 Matthias Frank 2022 

Klaus Fuß 2023  Waldemar Gerst 2022 Marina Heil 2022 

Eric Hermann 2021  Hasso Hof 2022  Hartmut Klotz 2023 

Werner Matzel 2022  Achim Olpp 2021  Markus Paul 2021 

Alexander Pfaff 2023 Peter Reifschneider 2021 Tobias Reuß 2023 

Andreas Riemer 2023 Walter Schlecker 2022 Helmut Schleiffer 2022 

Dr. Franz Schmid 2022 Georg Schmölzer 2021 Andreas Schnabel 2022 

Martin Zebandt 2022 Florian Siegle 2023  Dennis Bastian 2023 

Joseph Fischer 2023  Dr. Holger Gerth 2023 Hansjörg Herold 2023 
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Klaus-Dieter Mayer 2023 Steffen Vielhauer 2023 Rolf Zeh 2023 

Manfred Lachmayer 2023 Ute Jusciak 2023  Frank König 2023 

 

 

Ehrenbrief: 

Eberhard Fink 2022  Jürgen Hammel 2022 Dr. Hans Haustein 2021 

Georg Janke 2022  Reiner Lenz 2022  Mike Montgomery 2021 

Hermann Reicherter 2022 Günter Scherbaum 2021 Günther Schlecker 2022 

Peter Schmid 2021  Lothar Stahl 2022  Dr. Karl Steudel 2021 

Johannes Straub 2022 Hans Vöhringer 2022 Angela Warme 2022 

Alwin Zimmermann 2021 Dr. Franz Schmid 2022 Dr. Hans Haustein 2021 

Alfred Bückert 2023  Jürgen Kleinert 2023  Frank Rau 2023 

Thomas Schenk 2023 Sebastian During 2023 Josef Birkle 2023 

Leo Dieringer 2023  Andreas Schwenk 2023 Thomas Kromer 2023 

Thomas Kohn 2023 

 

Werte Funktionäre, liebe Schachfreunde, wenn auch Sie in ihrem Verein oder schachli-

chem Umfeld ein engagiertes Schachmitglied oder einen Schachförderer kennen und 

Sie sind der Meinung der hat eine Ehrung seitens des SVW verdient, so schlagen Sie ihn 

bei einem Kreis- Bezirks- oder Verbandsfunktionär zur Ehrung vor. Die Ehrenordnung des 

SVW finden Sie auch auf unserer SVW - Internetseite unter " Ordnungen und Satzung ". 

Die bereits verliehen Ehrungen finden Sie in unserer Ehrungsliste auf unserer SVW - Inter-

netseite unter: Download / Formulare 

 

Ehrenmitglieder des SVW 

 

Klaus Darga   Dr. Hans Ellinger   Walter Pungartnik 

Herbert Nufer  Bernhardt Pröll 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

10 

 

Schachverband Württemberg e.V. 

Schachverband Württemberg e.V. 

Schachverband Württemberg e.V. 

Berichte des Präsidiums des SVW 

 

Präsident 

 
Bericht zum Verbandstag des SVW 2023 in Willsbach 
 

Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde, 

die letzten beiden Jahre waren von viel Volatilität geprägt. In solchen Zeiten ist es wich-

tig aufzuzeigen wohin die Reise gehen soll. Die Verbandsstrategie wurde in einem Füh-

rungsseminar mit Vereinsmitgliedern und dem erweiterten Präsidium erarbeitet. Diese 

Strategie ist mit Attempto – Ich wag`s – überschrieben. Wir haben formuliert, wie unsere 

Vision für diesen Verband aussieht. Damit zeigen wir die Richtung auf, in die wir uns ent-

wickeln wollen. Diese Vision ist langfristig angelegt. Wir müssen uns jedoch an jedem 

Verbandstag ein Stück in diese Richtung bewegen, wir müssen uns verändern, um der 

Vision näher zu kommen, auch wenn es Jahre dauert. Wir fangen am Verbandstag 

2023 damit an! 

 

In den vergangenen zwei Jahren haben wir zahlreiche Anträge erarbeitet und in unse-

ren Gremien beschlossen. Diese liegen dem Verbandstag zur Verabschiedung vor. Die 

Baden-Württemberg Liga ist ein Meilenstein bei der Zusammenarbeit mit Baden, hierzu 

haben mehrere gemeinsame Präsidiumssitzungen beigetragen. Dazu gehört auch die 

Kinder- und Jugendschutzordnung die gemeinsam mit unserer Schachjugend nach 
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dem Vorbild von Baden erarbeitet wurde. Des Weiteren die Neufassung der Ehrenord-

nung mit vielen neuen Ehrungen. Darüber hinaus gibt es mehrere Satzungsänderungen 

mit denen wir unserer Vision jeweils einen Schritt näher kommen wollen.Bei der IT-Infra-

struktur (Ergebnisdienst und Verbandsverwaltung) und Digitalisierung haben wir ein ge-

meinsames Projekt mit der Firma Nu Datenautomaten GmbH aus Bregenz aufgesetzt 

und die Verträge sind zum Verbandstag unterzeichnet.  

Im Finanzwesen konnten wir unsere Verwaltung vereinfachen und Bankverbindungen 

des SVW reduzieren. 2019 hatten wir auf Verbandsebene ca. 1800 Buchungen abzuwi-

ckeln, das ist nicht mehr ehrenamtlich zu leisten. Um diese Situation zu verbessern ha-

ben wir eine bezahlte Stelle zur Unterstützung des Finanzwesens geschaffen. Sabine 

Juscamayta konnten wir für diese Aufgabe gewinnen. Wir konnten einen Sponsoring-

beauftragten einsetzen und über betterplace.org Spenden einwerben. Unser Haushalt 

stellt uns vor Herausforderungen. Wir wollen die Lücke zwischen Einnahmen und Ausga-

ben schließen und treten dafür am Verbandstag mit einer deutlichen Beitragserhöhung 

und einer damit verbunden Wertsteigerung unseres Sports an. Auch diese Verände-

rung ist Teil unserer Strategie. Wir brauchen eine Veränderung unserer Finanzpolitik die 

auch in den Vereinen mitgetragen werden muss. Das erfordert auch ein neues Selbst-

bewusstsein von uns Schachspielern. Wir müssen den Wertverlust der letzten Jahre aus-

gleichen und den Abwärtstrend durch Inflation umkehren. Unser Sport ist zu günstig, 

deshalb müssen wir gleichzeitig dafür eintreten, dass der Wert und die Wertschätzung 

für unseren Sport steigt.  

In der Geschäftsstelle konnten wir mit Robin Lutz einen Nachfolger für die Erstellung des 

Newsletters von Claus Seyfried gewinnen. Beim ehrenamtlichen Personal mussten wir 

zahlreiche Ausfälle, Todesfälle und Rücktritte verkraften. Das geht nicht spurlos vorbei. 

In zwei Bezirken findet ein Strukturwandel von der Basis kommend statt. Das begrüße 

ich ausdrücklich, da es zur Verschlankung unserer Strukturen führt. Im Unterland und in 

Stuttgart wurde die Auflösung der Kreisstruktur als Organisationseinheit beschlossen. 

Mit dem Event „32 Jahre Schach und Deutsche Einheit“ hatten wir 2022 ein Breiten-

schachhighlight, das insbesondere die Zusammenarbeit mit dem Kinderschach in 

Deutschland e.V. vorangetrieben hat. Diese Zusammenarbeit wollen wir ausbauen und 

gemeinsam ein Modellprojekt Kindergartenschach in der Region Plochingen vorantrei-

ben. 

Im Leistungssport konnten wir nach Corona die Maßnahmen in der GKL wieder hoch-

fahren und unseren Kindern und Jugendlichen wieder deutlich mehr Angebote unter-

breiten. Im Ausbildungsbereich konnten wir 8.000 € an zusätzlichen Fördermitteln vom 

DOSB einwerben und erstmals eine Ausbildungsbroschüre erstellen. Beim WLSB haben 

wir für 2023 2.500 € zusätzliche Fördermittel zum Thema Mädchenschach eingeworben. 

Den DSB unterstützen wir bei seiner Satzungsreform, haben den Bundeskongress 2022 in 

Ulm ausgerichtet und haben 2023 die Deutschen Meisterschaften nach Ruit geholt.  

Ich möchte mich an dieser Stelle bei unseren hauptamtlichen Kräften, unserem Ge-

schäftsstellenleiter Gerd-Michael Scholz, Robin Lutz und Sabine Juscamayta für Ihre 

ausgezeichnete Arbeit bedanken. Mein weiterer Dank gilt allen Ehrenamtlichen im Ver-

band, den Bezirken und Kreisen und der Schachjugend. Mein Dank gilt auch allen 
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Ehrenamtlichen in unseren Vereinen und allen Schachspielern und -innen. Dank euch 

lebt Schach weiter! 

„Wir können den Wind nicht ändern, aber die Segel anders setzen!“ (Aristoteles). Das ist 

unsere Aufgabe für den Verbandstag. Ich freu mich darauf mit euch gemeinsam die 

Zukunft zu gestalten und verbleibe bis dahin mit schachlichem Gruß  

Carsten Karthaus 
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Vizepräsident 
 

 
Bericht zum Verbandstag 2023 
 

In meiner fünften Amtszeit als Vizepräsident lag der Schwerpunkt wieder auf der IT. 

 

Zunächst begann unser neuer IT-Referent schwungvoll und fand viele Mitstreiter, die 

bereit waren mitzumachen. Es wurden Pläne geschmiedet und diskutiert, wie man un-

sere IT-Infrastruktur sicherer und dezentraler aufstellen kann, aber leider kam es nie zur 

Umsetzung.  

 

Ich schaltete mich nach einiger Zeit ein in der Hoffnung die anstehenden Themen zum 

Laufen zu bringen, aber es stellte sich heraus, dass unser neuer IT-Referent sich zu wenig 

mit der Materie in unserem speziellen Umfeld mit Linux-Betriebssystem und PHP-Pro-

grammierung auskannte.  

 

Holger Schröck bemühte sich anfänglich, Marco Prillwitz einzuarbeiten, sah aber keine 

Fortschritte und gab irgendwann auf. Er hat dann die bestehenden Dinge erst einmal 

weiter betreut. 

 

Ich schloss einen neuen Vertrag für eine Server-Cloud ab und wir begannen die gan-

zen Dinge auf unserem bestehenden Server zu entzerren und auf einzelne Server umzu-

ziehen. Minh Cuong Tran zog die Seiten der Schachjugend auf einen separaten Server 

um. 

 

Im Februar 2022 musste Marco Prillwitz sich dann eine neue Wohnung suchen und war 

längere Zeit ohne Internet-Anschluss zu Hause. Ich übernahm ab dieser Zeit die Koordi-

nation.  

 

Im Frühjahr verstärkte Peter Weiß zum IT-Team  und nahm sich des Themas Neugestal-

tung der Homepage an. Ein Design-Wettbewerb gab zahlreiche gute Anregungen, 

aber keiner der Entwürfe überzeugte das Präsidium vollständig, so dass wir ein eigenes 

Design erarbeiteten aus den guten Dingen der einzelnen Entwürfe. 

 

Dann kam jedoch die Hacker-Attacke auf unseren bestehenden Hauptserver. Alles 

musste abgeschaltet werden und Wiederanlaufversuche zeigten, dass der Angreifer 

nicht isoliert werden konnte mit unseren Kenntnissen. 

 

Der Schachverband erstatte Anzeige bei der Polizei und eine Abteilung für Cyber-Krimi-

nalität begann mit der Untersuchung der Festplatte. Leider verlief die Suche erfolglos 

und nach einem Jahr stellte die Polizei die Ermittlungsarbeit ein. 

 

Wir bauten inzwischen viele einzelne neue Server in unserer Server Cloud auf um alles 

Schritt für Schritt wieder zum Laufen zu bekommen. Hier war in erster Linie Holger 

Schröck gefordert, der die Mitgliederverwaltung des Deutschen Schachbundes sowie 

die DWZ-Auswertung für den DSB geschrieben und auf unserem Server betrieben hatte. 
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Nachdem die Mitgliederverwaltung wieder einigermaßen lief, konnte auch unsere 

Homepage wieder hergestellt werden. Parallel brachte Minh Cuong Tran die Home-

pages der einzelnen Schachvereine nach und nach wieder zum Laufen. Bei einem 

Verein wurde hierbei Schad-Code gefunden, der möglicherweise die Quelle des Ha-

cker-Angriffs war. 

Kaum war alles wieder einigermaßen am Laufen, meldete sich unser E-Mail Provider, 

dass die Firma eBIS GmbH zum Jahresende schließt. Nun hatten wir knapp 2 Monate 

um einen neuen Anbieter zu finden und die Daten zu migrieren. Die nächste Herkules-

aufgabe stand bevor. Mit Helsinki Systems konnten wir einen neuen verlässlichen und 

kompetenten Partner finden und punktgenau die Daten aller Mail-Postfächer vor dem 

Abschalten der alten Server noch migrieren. Der Umstellungsaufwand war erheblich 

und jeder Besitzer einer SVW- oder WSJ-Schach- Mailadresse musst ein neues Passwort 

bekommen und eingewiesen werden. Dazu mussten die ganzen Mailinglisten umge-

stellt werden. Peter Weiß war hier mit viel Einsatz eine große Unterstützung. 

Der DSB hatte im Herbst beschlossen, die Mitgliederverwaltung und die DWZ-Auswer-

tung in die Hände der Firma Nu Datenautomaten zu legen, die Erfahrung mit diesen 

Themen in anderen Sportarten hat. Das stellte uns vor das Problem, was machen wir 

mit unserem Ergebnisdienst. Das Präsidium beschloss, nach Rücksprache mit Holger 

Schröck, den Ergebnisdienst ebenfalls bei dieser Firma zu beauftragen, da es fertige 

Liga-Verwaltungssysteme und verbandsunterstützende Funktionen dort bereits gibt, die 

mit überschaubarem Aufwand an Schach angepasst werden können. 

In der Folge musste auch die neue Homepage noch einmal überdacht werden um sie 

an die Systeme von Nu anbinden zu können. Wir besprachen mit der Firma Nu einen 

Fahrplan für den Wechsel auf deren Ergebnisdienst in der Sommerpause. 

Zu allem Überfluss stellt nun auch noch der DSB fest, dass sein Haushalt auf Sand ge-

baut war und einige Annahmen nicht zutreffen, so dass ein erhebliches Haushaltsdefizit 

entstand. Als Konsequenz sah sich das Präsidium des DSB nicht in der Lage, die Ver-

träge mit der Firma Nu Datenautomaten zu unterzeichnen. Nach zahlreichen Gesprä-

chen konnte ein Kompromiss gefunden werden, dass zumindest die Mitgliederverwal-

tung beauftragt wurde. 

Mehrere Landesverbände schlossen sich unserer Intension an, den Ergebnisdienst 

ebenfalls von der Firma Nu Datenautomaten betreuen zu lassen. Auch diese Abstim-

mungen kosteten viel Zeit und Energie. 

Ab Herbst 2022 habe ich noch zusätzlich an einer Arbeitsgruppe des DSB für die Erstel-

lung einer neuen Mitgliederverwaltungsordnung teilgenommen, die eine saubere Re-

gelung für den Umgang mit der Mitgliederverwaltung erarbeiten sollte. Diese Arbeits-

gruppe wird demnächst abgeschlossen sein. 

Daneben war ich für die Themen Doping, Bundesstützpunt Baden-Baden, Schachzent-

rum Baden-Baden, Vertretung beim Landessportverband Baden-Württemberg, Sponso-

ring, Schulschach und Württembergische Schachjugend als Ansprechpartner im Präsi-

dium zuständig. 

 

Unter dem Strich war dies meine arbeitsintensivste Amtszeit als Vizepräsident und viele 

Themen im IT-Umfeld werden im Laufe des Sommers noch umgesetzt, so dass die Ar-

beitsbelastung weiterhin sehr hoch bleibt. 

 

Michael Meier 

Vizepräsident 
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Vizepräsident 
 

Bericht zum Verbandstag 2023 
 

Liebe Schachfreundinnen und –freunde, 

nach dem vor allem in den Wintermonaten durch die Pandemie beschränkten Aktivi-

täten in den Vereinen und im Verband lief es im Frühsommer 2022 langsam wieder an. 

Schon im November 2021 fand relativ kurzfristig die große Spielemesse parallel zu zahl-

reichen weiteren Verbrauchermessen in den Hallen der Stuttgarter Messe statt. Der 

Schachverband konnte sich mit einem großen Stand präsentieren und bot neben dem 

freien Spiel auch Simultanschach und einen Problemschach-Lösewettbewerb an. Trotz 

zahlreicher Zugangsbeschränkungen und einer insgesamt geringeren Messebesucher-

zahl fand unser Stand sehr großen Anklang auch weil viele andere Vereine auf einen 

Messeauftritt verzichteten. Vielen Dank an dieser Stelle Manfred Lube und Lenard Nerz, 

die den Stand neben vielen weiteren Helfern betreuten. Ebenso an die Schachkids von 

Bernhausen, die beim Aufbau halfen. Ich konnte außer beim Aufbau erst am Wochen-

ende tatkräftig die SVW-Mannschaft unterstützen.  

Im Rahmen der Messe konnte ich auch den vom Deutschen Schachbund neu ge-

schaffenen und erstmals verliehenen Preis für das Lebenswerk an unser Ehrenmitglied 

Walter Pungartnik übergeben. Der ahnungslose Walter, entsprechende Gerüchte ver-

warf er als Fake News, wurde von mir unter einem Vorwand auf die Spielemesse ge-

lockt. Ein passender Übergabeort, denn die Präsentation des Schachverbands auf der 

Messe, damals noch auf dem Killesberg, war sein Baby. Entsprechend groß war die 

Überraschung und die Freude über die hohe Auszeichnung. 

 

 
Preisübergabe DSB-Lebenswerk an Walter Pungartnik 
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Weitere größere Breitenschachaktion gab es vom SVW 2021 leider nicht. 

Im Sommer 2022, nach erneuten Beschränkungen im Winter und Frühjahr, konnte dann 

endlich wieder das Kinder- und Familienfest auf dem Stuttgarter Schlossplatz und rund 

um den Eckensee stattfinden. Auch der Schachverband war mit einem Stand vor Ort 

und präsentierte sich. Wie bei der Spielemesse mit freiem Spiel, Schachlösewettbewerb 

und Simultan. Abermals herzlichen Dank an Manfred Lube und seinem Team der die 

Stellung zur parallel stattfindenden erweiterten Präsidiumssitzung hielt den ich am Sams-

tag nach dem Standaufbau noch besuchte und erst am Sonntag helfen konnte. 

Im Herbst fand dann wieder die Spielemesse ohne größere Beschränkungen statt. Und 

schon wieder halfen Manfred Lube und einige seiner Jugendlichen sowie Martin Ber-

ger. Als „Special Guest“ konnte ich Walter Pungartnik gewinnen, der einen Tag aushalf 

und an der alten Wirkungsstätte wie immer in seinem Element war. 

Im Tagesgeschäft gab es zahlreiche Sitzungen des Präsidiums, bei denen ich bis auf 

wenige Ausnahmen teilnahm. Dabei unter anderem einige Ehrungsanträge ein-

brachte, Vereinsauflösungen und –Neugründungen begleitete und einen vom DSB blo-

ckierten „Vereinsumzug“ vom Landesverband Bayern nach Württemberg mit vereinten 

Kräften zum Erfolg führen konnte, sowie Zuschüsse für Vereinsjubiläen bearbeiten und 

das hundertjährige Jubiläum des SV Reutlingen besuchen . Auch diverse Sitzungen 

vom LSV und WLSB standen an. 

Zu guter Letzt konnte ich in diesem Jahr die Schachjugend bei der Durchführung der 

Jugendeinzelmeisterschaft in Eglofs vor Ort tatkräftig unterstützen. 

 

Yves Mutschelknaus
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Verbandsspielleiter 

 
Bericht zum Verbandstag 2023 
 
 

Liebe Schachfreunde, 

 

wie die Jungfrau zum Kind kam ich am 9. September 2021 wieder in dieses Amt zurück. 

Nach einem Anruf unseres Schiedsrichterobmannes, der mir von einer Notlage berichtet 

und mich um Rückkehr gebeten hat, habe ich mich nach kurzer Überlegung dazu ent-

schlossen, den SVW bei dieser Notsituation zu unterstützen. In einer ONLINE-Sitzung des er-

weiterten Präsidiums wurde ich dann wieder eingesetzt. 

 

Die erste Zeit wurde geprägt durch die Corona-Problematik und der Suche nach geeigne-

ten Lösungen im Spielbetrieb. 

 

Nach Corona und inzwischen wieder halbwegs normalen Spielbedingungen kam eine 

neue Herausforderung auf die Spielleitung zu. Durch die Reform der 2. Schach-Bundesliga, 

die beim DSB-Kongress im Oktober 2022 in Ulm beschlossen wurde, waren Maßnahmen für 

die Umsetzung im Unterbau erforderlich. Dazu liegen dem Verbandstag einige Anträge zur 

Beschlussfassung vor. Schwerpunkt wird dabei aber die Umsetzung der Idee sein, eine ge-

meinsame höchste Liga mit Baden einzuführen. Hierzu waren zahlreiche Gespräche mit 

dem Badischen Kollegen, innerhalb unseres Präsidiums und des Verbandsspielausschusses, 

sowie die Erstellung einer Umfrage bei den betroffenen Vereinen erforderlich. Das Ergeb-

nis, eine gemeinsame Turnierordnung für eine neue höchste Liga, liegt dem Verbandstag 

zur Beschlussfassung vor. 

 
Aktuelles aus SVW-Spielbetrieb  

- Der Mannschaftspielbetrieb läuft wieder weitgehend regelmäßig. Es gab aber di-

verse Probleme, bedingt durch Serverabsturz, beim Ergebnisdienst und der Ligaver-

waltung, was uns auch weiterhin beschäftigen wird. Eine zentrale Endrunde der 

Oberliga am 7. Mai in Ebersbach ist in Planung.  

- Das Schachfestival 2022 wurde mit vier Turnieren im Sommer in Eberstadt erfolgreich 

durchgeführt. Die Teilnehmerzahl, insbesondere beim OPEN, hätte etwas höher sein 

dürfen. Dank vor allem an Bernd Hähnle und an das Team vom VfL Eberstadt für die 

organisatorische Unterstützung. 

- Das Schachfestival 2023 ist für 2.-10. September in Lichtenstein geplant. Die Vorbe-

reitungen dazu laufen schon.  

- Die Schnellschach-Einzelmeisterschaft, in diesem Jahr von Baden ausgerichtet, fin-

det am 25.06.23 in Forst statt. In 2022 wurde das kurzfristig und ganz spontan von 

der SG Ludwigsburg, konkret von Branko Vrabac, abgewickelt, auch dafür herzli-

chen Dank. 

- Der Bodenseecup, letztmals am 20.-22.05.2022 in Konstanz, wird nicht weitergeführt. 

Eine mögliche Nachfolgeveranstaltung ist im Gespräch, wird aber voraussichtlich in 

2023 noch nicht stattfinden. 
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- Der Vergleichskampf der Bezirke muss, in Ermangelung von geeigneten Räumlich-

keiten beim Verbandstag, in diesem Jahr leider ausfallen. 

- Die weiteren Turniere, Blitz und Pokal, sind zum Zeitpunkt des Verbandstages bereits 

abgewickelt oder in Vorbereitung. 

Mein Dank gilt den Mitstreitern, v.a. im Präsidium und im Verbandsspielausschuss, sowie un-

serer Geschäftsstelle, Gerd-Michael Scholz. Dank auch den Vereinen, die unsere Veran-

staltungen ausgerichtet haben. 

 

Ich habe den SVW in den letzten 1,5 Jahren gern unterstützt. Ich habe aber auch die Er-

fahrung gemacht, dass ich, angesichts meiner nach wie vor zahlreichen Aktivitäten beim 

Deutschen Schachbund unter massiver Überlastung leide. Erschwerend kommt hinzu, dass 

ich oftmals von Interessenskonflikten betroffen war. Deshalb sehe ich mich nicht in der 

Lage, das Amt ab dem Verbandstag weiter zu führen. Ich hoffe, dass der Verbandstag 

bei den Wahlen der Spielleitung und des Verbandsspielausschusses weise wählt, so dass 

eine Notsituation wie Ende 2021 nicht wieder auftritt.  

 

 
Thomas Wiedmann 
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Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Rechenschaftsbericht zum Verbandstag 2023 
Ab und an hatte ich mal einen Beitrag für Franz Jittenmeiers Schach-Ticker geschrieben. 

Hauptsächlich, um damit auf Turniere im Süden der Republik hinzuweisen. Ansonsten stand 

halt die Pressearbeit für meinen Verein an. Von da her war die Überraschung groß, als 

Claus Seyfried anfragte, ob ich als Pressereferent kandidieren möchte. 

Wie bei fast allen Ehrenämtern war der Andrang übersichtlich – mein Eindruck war eher, 

dass man auf dem Verbandstag froh war, alle offenen Positionen besetzen zu können. 

Der Anfang wurde mir technisch von Holger und inhaltlich von Claus leicht gemacht. Das 

betraf die Verzahnung mit dem Newsletter einerseits und den mir bis da hin unbekannten 

Bereichen der Webseite andererseits. So war klar: Claus betreut die sozialen Medien und 

übernimmt die Hauptartikel 1:1, so dass auch er Synergieeffekte nutzen konnte. 

In den nicht ganz zwei Jahren summierte sich das bis jetzt auf knapp 250 Beiträge, davon 

80 auf der Hauptseite unter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. 

 

Highlights 

Eigentlich hätte im letzten Jahr unsere Webseite ein neues Aussehen bekommen sollen. Es 

gab einen Wettbewerb, aber dann wurde unsere Webseite gekapert und als Angriffs-

waffe missbraucht. Somit musste sie vom Netz gehen. In der Folge konnten wir froh sein, 

dass Holger Schröck – statt der neuen – die alte Webseite auf neuen Servern wieder hoch 

fahren konnte. Das heißt, die alten ineinander greifenden Anwendungen mussten so an-

gepasst werden, dass statt lokaler Anfragen diese jetzt auch über Rechnergrenzen funktio-

nieren, denn Ergebnisdienst, Portal für die Mitgliederverwaltung, Forum und Schachver-

eine.de waren neben der zuvor bereits ausgelagerten Schachjugend plötzlich unter 

anderen Dächern, sprich Servern, zu finden, obwohl nach außen alles unverändert wirkte. 

Und das alles machte Holger nebenher, ohne eine wie auch immer geartete offizielle Ver-

antwortung dafür zu tragen. 

Auch wenn es darüber keinen Bericht geben konnte, das war mein Highlight.  

Aber was macht ein Ereignis nun zum Highlight?  
 

Objektiv kann man sich an die Klickzahlen halten. Da schafften es immerhin 144 Beiträge 

auf mehr als 1000 Aufrufe. Ungefähr 50 Berichte lagen oberhalb der 2.500er-Marke – im 

Einzelnen waren es diese: 

• mit fast 9.000 Aufrufen katapultierte sich der Spielbetrieb mit seinen Saisonterminen 

nicht unerwartet auf Rang 1 

• Platz 2 belegte mit beinahe 6.000 Klicks der Nachruf auf Eric Hermann 

• wenig überraschend sind viele Leser an den Ergebnissen der Blitz- Schnellschach- 

und Seniorenmeisterschaften interessiert 

• auch waren die Berichte vom Bodensee-Cup mit etwa 4.000 Lesern sehr beliebt 

• Tauchschach lag in der Hitparade noch vor dem Schachfestival und dem Nachruf 

auf Eberhard Herter 

• auf nicht ganz 3.000 Klicks kam die Jugendeuropameisterschaft 

• Georg Brauns Interview mit Nils Richter anlässlich seines Gewinns der Deutschen 

U18-Meisterschaft in Willingen 

• der Bericht über den Verbandstag in Plochingen 
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• die Beiträge über die Spielemesse 

• das Benefiz-Simultan zu Gunsten der Ukraine von Zigurds Lanka in Ludwigsburg 

• die Vorstellung von Robin Lutz, als neuem Macher des Newsletters 

• der Zukunftsworkshop 

• der Nachruf auf Claus Seyfried 

 

• die Auszeichnung des Deutschen Schachbunds für Walter Pungartniks Lebenswerk 

• aber auch neue Themen wie Online- und Hybridschach fanden viele Leser 

• ebenso Organisatorisches wie Schiedsrichterlehrgänge und Schiedsrichtertag 

• sowie all die Regelungen, die in Zusammenhang mit Corona zu beachten waren 

 

Formal darunter, aber trotzdem sollen folgende Beiträge explizit erwähnt werden. Dazu 

gehört der Bericht über die Frauenmannschaftsmeisterschaft in Braunfels – die Württem-

bergerinnen wurden Zweite – der auf 1700 Leser kam. Da muss auch der eine oder andere 

Mann den Zähler betätigt haben. Oft über 1.000 Aufrufe erreichten Konrads Einladungen 

zu den Jugendturnierserien aus dem Breitenschach und immerhin 700 Leute interessierten 

sich für Wolfgangs Wettbewerb im Problemschach. Das ist eine schöne Bestätigung dafür, 

das Angebot auch zukünftig so breit gefächert zu halten. 

 

Subjektiv war für mich eine Veranstaltung dann ein Highlight, wenn besondere Emotionen 

dran hingen, wie zum Beispiel der Bericht über den Verbandstag – alleine schon deswe-

gen, weil er ihn Präsenz statt finden konnte.  

Einschneidend war der unerwartete Tod von Claus Seyfried. Dabei kam erschwerend 

hinzu, dass Claus gerade in der Zeit verstarb, als die Webseite attackiert wurde, so dass 

der Nachruf auf Claus nur verzögert erscheinen konnte. 

Sehr positiv in Erinnerung war die Kombination aus Marc Langs Weltrekord im Blindsimult-

anschnellschach, die Podiumsdiskussion zur frühkindlichen Erziehung, die sechs Simultan-

veranstaltungen sowie die Jugendpokalturniere, die im Rahmen des 75. Plochinger Jubilä-

ums kombiniert mit 32 Jahre Deutsche Einheit mit Unterstützung durch die Schachstiftung 

von Gerhard Köhler, von Kinderschach in Deutschland, der Emanuel Lasker Gesellschaft, 

dem Badischen und dem Württembergischen Schachverband durchgeführt wurden. Die 

daraus resultierenden vier Berichte wurden sehr schön vom Schachbund zu einem einzi-

gen verdichtet. Eine fantastische Veranstaltung – jeder der nicht da war, hat etwas ver-

säumt. 

 

Mit der Übernahme des Amts war das ein Wechsel von „Null auf Präsidium“ – dabei wollte 

ich nur berichten. Nicht alle Sitzungen waren vergnügungssteuerpflichtig. Insbesondere, 

wenn es z.B. wegen Corona darum galt, einen Kompromiss zwischen der Möglichkeit zu 

spielen und dem Schutz der Spieler zu finden. Andererseits war mindestens eine historische 

Sitzung dabei, in der es um die Fusion mit dem Badischen Schachverband ging. Letztlich 

resultierte daraus diese Erklärung der beiden Präsidenten. 
 

Verbandstag 2023 in Obersulm-Willsbach 

Sollten Sie mir erneut Ihr Vertrauen schenken und mich wiederwählen wollen, so werde ich 

gerne weitere zwei Jahre dabeibleiben. 

 

Ihr Karlheinz Vogel 

https://www.svw.info/referate/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/16053-offline-verbandstag-erste-eindruecke
https://www.svw.info/referate/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/16827-traurige-nachricht-claus-seyfried-verstorben
https://www.schachbund.de/news/32-jahre-deutsche-einheit-und-75-jahre-schachfreunde-plochingen.html
https://www.svw.info/images/stories/referate/presse/2023/Pressemitteilung_Fusion-Schachverbnde-Baden-und-Wrttemberg.pdf
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Schatzmeister 
 

Finanzbericht 
 

Liebe Schachfreunde, 

in den vergangenen beiden Jahren seit Juni 2021 konnten wir als Verband unsere finanzi-

elle Situation weiter stabilisieren. Wie Sie sehen, ist der Bestand zum Jahresende der zweit-

höchste der letzten zehn Jahre. Die Kassenlage hilft uns auch dabei, das „teure“ Jahr an-

lässlich des Verbandstags zu bewältigen. Bei DSB will ich gar nicht mehr von einem 

„teuren“ (Bundeskongress) und „billigen“ Jahr (nur Hauptausschüsse) zu sprechen, da ein 

außerordentlicher Bundeskongress in den Jahren 2020, 2021 und 2022 einberufen wurde. 

Insbesondere die Mitgliederzahlen haben sich positiv entwickelt, was zu einer leichten Er-

höhung der Mitgliedsbeiträge und damit zu einer Verbesserung der Einnahmen geführt 

hat. Zum 01.01.2023 stehen wir bei fast 9000 Mitgliedern im Verband. 

Die Ausgaben des Verbands wurden in den vergangenen Jahren verstärkt in die Ausbil-

dung und Fortbildung von Übungsleitern und Schiedsrichtern eingesetzt; leider entfiel die 

C-Trainer-Neuausbildung im Turnus 2022/23. Nehmen Sie das Angebot der Referats Ausbil-

dung fleißig war, es ist sehr abwechslungsreich. Gleichzeitig hatten wir in den vergange-

nen beiden Jahren bei Lehrgängen und Veranstaltungen aus verschiedenen Gründen 

Stornokosten in Höhe von ca. 9.000 EUR. Wir haben bereits Maßnahmen (vorsichtigere Pla-

nung in den Referaten) ergriffen, um sicherzustellen, dass diese Stornokosten zukünftig 

nicht mehr anfallen werden. 

Den Vereinen konnten wir Zuschüsse für werbewirksame Projekte zur Mitgliedergewinnung 

im Rahmen von Schapoo zukommen lassen. Zudem fördern wir nun die Ausbildung von 

ehrenamtlichen Funktionären in den Vereinen (Vereinsmanagement), sodass die Vereine 

selbst Fördermittel erschließen können. 

Im laufenden Jahr wollen wir die Software für unsere Mitgliederverwaltung und den Ergeb-

nisdienst (Ligenverwaltung) umstellen. Der SVW ist hier Vorreiter, hat sich von Anfang an für 

eine möglichst deutschlandweite Lösung beim DSB eingesetzt und arbeitet in der ARGE 

der Landesverbände mit. Bei der Umstellung werden für den SVW sowohl einmalige Kosten 

für die Installation, Migration und Konfiguration als auch wiederkehrende Kosten für den 

laufenden Betrieb und Weiterentwicklung anfallen. Wir sind jedoch davon überzeugt, dass 

wir durch die Umstellung langfristig von einem effizienteren System profitieren werden. 

Auf der Einnahmenseite konnten wir Zuschüsse und Spenden für uns gewinnen, zum Bei-

spiel auch für das Schachfestival. Das Ausbildungsangebot für Schulschach in diesem 

Sommer wird aus Mitteln des DOSB unterstützt, sodass wir es sehr günstig anbieten können. 

Ein herzlicher Dank an dieser Stelle an alle, die uns eine Zuwendung zukommen ließen. 

Es liegt ein Antrag vor, den Mitgliedsbeitrag ab 2024 zu erhöhen, um die finanzielle Stabili-

tät des Verbandes langfristig sicherzustellen. Die letzten Erhöhungen liegen zehn und zwölf 

Jahre zurück. Hier kommen in der letzten Dekade verschiedene Punkte zusammen: Zum 

einen haben wir Neuerungen im Spielbetrieb, für die der Verbandstag selbst stimmte, flei-

ßige Referenten, die ihr Amt mit Angeboten ausfüllen, und die deutliche Preissteigerung, 

die im Zuge des russischen Überfalls auf die Ukraine und der Energiekrise ihren Anfang 

nahm. Denken Sie daran, dass wir viele Maßnahmen – zum Beispiel in der Ausbildung – nur 

deswegen so günstig anbieten können, da wir selbst Zuschüsse erhalten oder Ihre Mit-

gliedsbeiträge dafür einsetzen. 
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Ich danke Ihnen und euch für das Vertrauen in den vergangenen zwei Jahren und wün-

sche dem Verbandstag einen guten Verlauf. 

 

Viele Grüße  Dennis Bastian 
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SVW SOLL/IST Vergleich 2021 – Vorschau Haushaltsplan 2022 
 

 

 

Einnahmen   Plan 2021 Ist 2021 Plan 2022 
         

Beiträge der Vereine 100 157.000,00 € 160.729,00 € 158.000,00 € 

Schachverband Württemberg 101 85.000,00 € 86.454,00 € 84.000,00 € 

Deutscher Schachbund 102 72.000,00 € 74.275,00 € 74.000,00 € 

         

         

Staatsmittel 110 20.000,00 € 20.085,84 € 20.000,00 € 

Sportfachliche Lehrgänge 111 11.000,00 € 8.946,42 € 11.000,00 € 

Verwaltungskosten, sonstige Vorhaben 112 9.000,00 € 11.139,42 € 9.000,00 € 

         

         

Weitere Einnahmen 120 41.200,00 € 46.451,31 € 40.700,00 € 

Beitragsrückfluss WLSB 121 31.000,00 € 31.346,73 € 31.000,00 € 

Glücksspirale-Mittel 122 1.200,00 € 1.461,80 € 1.200,00 € 

Zuschüsse WLSB 123 9.000,00 € 9.982,52 € 8.500,00 € 

Zinsen 124 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Spenden 125 0,00 € 2.520,00 € 0,00 € 

Sonstiges 126 0,00 € 1.140,26 € 0,00 € 

         

         

Startgelder 130 6.200,00 € 3.615,00 € 6.200,00 € 

Oberliga 131 2.200,00 € 1.585,00 € 2.200,00 € 

Verbandsliga 132 500,00 € 340,00 € 500,00 € 

Württembergische Meisterschaften 133 1.500,00 € 750,00 € 1.500,00 € 

WEM 134 2.000,00 € 940,00 € 2.000,00 € 

         

         

Gesamteinnahmen:  224.400,00 € 230.881,15 € 224.900,00 € 

         

Haushaltübertrag (Anfangsbestand)  120.512,63 € 120.512,63 € 147.474,41 € 

         

Gesamt   344.912,63 € 351.393,78 € 372.374,41 € 
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Schachverband Württemberg e.V. 

Schachverband Württemberg e.V. 

 

 

 

 

Ausgaben   Plan 2021 Ist 2021 Plan 2022 
         

Beiträge an Vereine 200 72.660,00 € 74.485,00 € 74.660,00 € 

Deutscher Schachbund 201 72.000,00 € 74.275,00 € 74.000,00 € 

Landessportverband BaWü 202 80,00 € 80,00 € 80,00 € 

AKLV, Sportregion Stuttgart 203 130,00 € 130,00 € 130,00 € 

Schachzentrum Baden-Baden 204 450,00 € 0,00 € 450,00 € 

         

Untergliederungen 210 49.000,00 € 25.394,00 € 49.550,00 € 

Zuweisung Württ. Schachjugend 211 38.000,00 € 14.182,39 € 38.550,00 € 

Beitragsrückfluss Bezirke 212 11.000,00 € 11.211,61 € 11.000,00 € 

         

Schapoo! (zweckgebunden) 220 46.000,00 € 550,00 € 45.450,00 € 

Breitenschachinitiative 221 36.000,00 € 550,00 € 35.450,00 € 

Öffentlichkeitsarbeit 222 5.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € 

Zusammenarbeit Baden 223 5.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € 

         

         

Referat Spielbetrieb 300 30.050,00 € 26.418,39 € 34.750,00 € 

Württembergische Einzelmeisterschaft 301 12.000,00 € 15.444,12 € 16.500,00 € 

Württembergische Juniorenmeisterschaft 302 700,00 € 0,00 € 700,00 € 

Schnellschachmeisterschaft 303 1.000,00 € 135,00 € 2.000,00 € 

Blitzmeisterschaften, Pokalturniere, Arnulf-Reiz-T. 304 2.500,00 € 1.613,90 € 1.600,00 € 

Oberliga 305 2.500,00 € 1.043,60 € 2.100,00 € 

Endrunde Oberliga 306 0,00 € 0,00 € 2.200,00 € 

Verbandsspielmaterial, Trikots 307 250,00 € 669,02 € 550,00 € 

Turniere auf Bundesebene 310 4.500,00 € 4.156,65 € 4.500,00 € 

Länderkämpfe, Bodenseecup 311 3.500,00 € 2.882,75 € 3.500,00 € 

Förderung von Spitzensport 312 0,00 € 0,00 €   

SR-Lizenzen, Ausweise 313 100,00 € 100,00 € 100,00 € 

Weiterbildung Schiedsrichter 314 2.500,00 € 226,08 €   

Allgemeiner Aufwand 315 500,00 € 147,27 € 500,00 € 

Online-/Hybrid-Schach 316     500,00 € 

         

Referat Frauenschach 350 8.850,00 € 4.827,73 € 7.200,00 € 

Deutsche Mannschaftsmeisterschaft 351 4.500,00 € 4.063,43 € 3.750,00 € 

Deutsche Einzelmeisterschaft 352 1.000,00 € 359,80 € 500,00 € 

Deutsche Einzelblitzmeisterschaft 353 450,00 € 160,50 € 200,00 € 

Deutsche Schnellschachmeisterschaft 354 450,00 € 244,00 € 200,00 € 

Württ. Einzelmeisterschaften 355 700,00 € 0,00 € 700,00 € 

Württ. Einzel-/Mannschaftsblitz 356 700,00 € 0,00 € 700,00 € 

Württ. Schnellschachmeisterschaften 357 350,00 € 0,00 € 350,00 € 

Allgemeiner Aufwand 358 350,00 € 0,00 € 100,00 € 

Württ. Schachfrauentreffen - Vernetzung 359 350,00 € 0,00 € 700,00 € 

         

Referat Seniorenschach 370 6.000,00 € 9.894,60 € 10.400,00 € 
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Schachverband Württemberg e.V. 

Schachverband Württemberg e.V. 

Baden-Württembergische Meisterschaften 371 700,00 € 0,00 € 2.000,00 € 

Deutsche Meisterschaften 372 5.100,00 € 9.894,60 € 7.400,00 € 

Allgemeiner Aufwand/weitere Turniere 373 200,00 € 0,00 € 1.000,00 € 

         

Referat Leistungssport  380 22.000,00 € 19.803,93 € 22.000,00 € 

Beteiligung GKL 381 16.000,00 € 16.000,00 € 16.000,00 € 

AK Landesstützpunkt 382 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Talentstützpunkte Sonderförderung 383 4.000,00 € 3.803,93 € 4.000,00 € 

Förderung v. Spitzensport (Bundesstützpunkt) 384 2.000,00 € 0,00 € 2.000,00 € 

          

     

     
 

Ausgaben   Plan 2021 Ist 2021 Plan 2022 
         

Referat Schiedsrichter 390     6.720,00 € 

Ausbildung Schiedsrichter (ehem. 403) 391     4.120,00 € 

Weiterbildung Schiedsrichter (ehem. 314) 392     2.500,00 € 

SR-Lizenzen, Ausweise (ehem. 313) 393     100,00 € 

         

Referat Ausbildung 400 20.300,00 € 10.141,32 € 14.800,00 € 

Projektgruppe Ausbildung 401 800,00 € 0,00 € 300,00 € 

Aus- und Fortbildung Übungsleiter 402 13.000,00 € 8.399,00 € 11.000,00 € 

Ausbildung Schiedsrichter 403 4.000,00 € 1.622,32 €   

Aus- und Fortbildung Funktionäre 404 500,00 € 120,00 € 500,00 € 

Seminar Verbandsentwicklung 405 1.500,00 € 0,00 € 2.500,00 € 

Ausbildung allgemein 406 500,00 € 0,00 € 500,00 € 

         

Referat Breiten- und Freizeitschach 420 3.510,00 € 2.388,17 € 10.050,00 € 

Breitenschach allgemeiner Aufwand 421 300,00 € 0,00 € 300,00 € 

Förderung von Freizeitsportmaßnahmen 422 2.060,00 € 1.300,00 € 2.100,00 € 

Schachsportabzeichen 423 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Schachtreff, Messebeteiligung 424 1.150,00 € 1.088,17 € 1.150,00 € 

Projekte Breitenschach 425     6.500,00 € 

         

Referat Öffentlichkeitsarbeit 430 1.650,00 € 514,53 € 1.650,00 € 

allgemein 431 1.500,00 € 392,47 € 1.500,00 € 

spezielle Maßnahmen 432 150,00 € 122,06 € 150,00 € 

         

Referat IT 440 3.000,00 € 3.268,27 € 3.992,00 € 

Hosting Webseite (Server, Domains) 441 1.600,00 € 2.858,97 € 2.592,00 € 

Spezielle Projekte/Lizenzkosten 442 1.250,00 € 409,30 € 1.250,00 € 

allgemein 443 150,00 € 0,00 € 150,00 € 

         

Weitere Referate 450 1.150,00 € 0,00 € 850,00 € 

Wertungsreferent 451 300,00 € 0,00 € 100,00 € 

Problemschachbeauftragter 452 350,00 € 0,00 € 250,00 € 

Ehrenamtsförderung (Vizepräsident) 453 500,00 € 0,00 € 500,00 € 

         

Verwaltungsaufwand 500 35.765,00 € 26.233,43 € 33.640,00 € 
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Schachverband Württemberg e.V. 

Schachverband Württemberg e.V. 

Geschäftsstelle, Verkündungsorgan 501 11.750,00 € 11.461,49 € 12.000,00 € 

Mitgliederverwaltung 502 1.600,00 € 1.533,06 € 1.500,00 € 

Versicherungen 503 850,00 € 736,62 € 850,00 € 

Schachzeitung/Sport in BW 504 300,00 € 216,49 € 300,00 € 

Werbemittel 433 300,00 € 0,00 € 300,00 € 

Materiallager/Archiv 506 240,00 € 240,00 € 840,00 € 

Jubiläumszuschüsse 507 2.175,00 € 700,00 € 1.500,00 € 

Auslagen für Ehrungen 508 50,00 € 143,98 € 350,00 € 

Tagungen 510 13.000,00 € 6.651,95 € 8.500,00 € 

Verwaltungskosten (inkl. Ehrenamtspauschale) 511 3.000,00 € 4.236,83 € 3.000,00 € 

Anschaffungen, Investitionen 512 500,00 € 163,01 € 2.500,00 € 

Sozialfonds 513 2.000,00 € 150,00 € 2.000,00 € 

         

Gesamtausgaben  299.935,00 € 203.919,37 € 315.712,00 € 

         

Haushaltsüberschuss (Endbestand)  44.977,63 € 147.474,41 € 56.662,41 € 

nachrichtlich: Haushaltsüberschuss 
./. Zweckbindung Schapoo!  44.977,63 € 102.024,41 € 56.662,41 € 

         

Gesamt   344.912,63 € 351.393,78 € 372.374,41 € 
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Schachverband Württemberg e.V. 

Schachverband Württemberg e.V. 

SVW SOLL/IST Vergleich 2022 – Vorschau Haushaltsplan 2023 
 

 

Konto Einnahmen Plan 2022 Ist 2022 Plan 2023 

         

  Ideeller Bereich 218.700,00 € 222.433,10 € 229.700,00 € 

2131 Beiträge Schachverband Württemberg 84.000,00 € 84.870,00 € 86.500,00 € 

2132 Beiträge Deutscher Schachbund 74.000,00 € 73.652,50 € 74.000,00 € 

2301 Zuschüsse von Verbänden 0,00 € 0,00 € 8.000,00 € 

2310 Staatsmittel  20.000,00 € 21.821,42 € 21.500,00 € 

2316 Glücksspirale 1.200,00 € 1.254,56 € 1.200,00 € 

2320 Beitragsrückfluss WLSB 31.000,00 € 31.146,12 € 30.500,00 € 

2321 Aus- und Fortbildungsprogramm WLSB 8.500,00 € 9.315,00 € 8.000,00 € 

2400 Sonstige Einnahmen ideeller Bereich 0,00 € 373,50 € 0,00 € 

         

         

  Vermögensverwaltung 0,00 € 2.110,00 € 0,00 € 

3220 Erhaltene Spenden/Zuwendungen 0,00 € 2.110,00 € 0,00 € 

         

         

  Sportliche Veranstaltungen 6.200,00 € 5.840,00 € 4.700,00 € 

5730 Startgelder Oberliga 2.200,00 € 2.380,00 € 2.200,00 € 

5731 Startgelder Verbandsliga 500,00 € 530,00 € 500,00 € 

5735 Startgelder WEM 2.000,00 € 1.740,00 € 2.000,00 € 

5736 Startgelder BWEM-Schnell 1.500,00 € 1.190,00 € 0,00 € 

5737 Startgelder WEM/WMM-Turniere 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

         

         

  Gesamteinnahmen: 224.900,00 € 230.383,10 € 234.400,00 € 

         

  Haushaltübertrag (Anfangsbestand) 147.474,41 € 147.474,41 € 136.169,66 € 

         

  Gesamt 372.374,41 € 377.857,51 € 370.569,66 € 
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Schachverband Württemberg e.V. 

Schachverband Württemberg e.V. 

Konto Ausgaben Plan 2022 Ist 2022 Plan 2023 

         

  Ideeller Bereich 259.562,00 € 199.222,12 € 283.390,00 € 

2500-2503 Anschaffungen 2.500,00 € 72,98 € 1.000,00 € 

2551-2558 Personalkosten 11.000,00 € 11.683,55 € 16.600,00 € 

2552 Ehrenamtspauschale 1.700,00 € 1.680,00 € 4.200,00 € 

2xxx Nutzungsgebühren Verbandsverwaltung 0,00 € 0,00 € 5.600,00 € 

2xxx Dienstleistungspauschale Verbandsverwaltung 0,00 € 0,00 € 2.640,00 € 

2xxx Einführung Verbandsverwaltung/Ergebnisdienst 0,00 € 0,00 € 19.800,00 € 

2662 Archiv 840,00 € 840,00 € 840,00 € 

2700 Kosten der Mitgliederverwaltung 1.500,00 € 1.508,58 € 1.600,00 € 

2701 Nebenkosten Geschäftsstelle 1.000,00 € 960,00 € 1.000,00 € 

2702 Porto, Telefon, DSL 50,00 € 42,00 € 100,00 € 

2704 Sonstige Kosten 50,00 € 0,00 € 50,00 € 

2705 Internetkosten (Domain, Server etc.) 3.992,00 € 4.096,42 € 4.400,00 € 

2706 Bürobedarf/-material 1.000,00 € 1.812,52 € 1.000,00 € 

2707 Versicherungsbeiträge 850,00 € 736,62 € 750,00 € 

2711 Schachzeitung/Sport in BW 300,00 € 236,16 € 250,00 € 

2890-2899 Notar-, Bankgebühren 200,00 € 203,76 € 50,00 € 

         

2566 Reisekosten Funktionäre 4.000,00 € 4.494,90 € 9.000,00 € 

2567 Tagungskosten 4.500,00 € 4.849,60 € 6.000,00 € 

         

2751 Beiträge Deutscher Schachbund 74.000,00 € 73.672,50 € 74.000,00 € 

2752 Zuweisung Württembergische Schachjugend 38.550,00 € 37.198,02 € 50.000,00 € 

2753 Beitragrückfluss Bezirke 11.000,00 € 10.958,99 € 17.000,00 € 

2759 Sozialfonds 2.000,00 € 0,00 € 1.000,00 € 

         

2763 Talentstützpunkte 4.000,00 € 1.857,90 € 2.000,00 € 

2764 Beteiligung GKL 16.000,00 € 16.000,00 € 20.000,00 € 

276x Beiträge an Vereine 660,00 € 180,00 € 660,00 € 

         

2802 Auslagen für Ehrungen 350,00 € 395,25 € 500,00 € 

         

2805 Aus- und Fortbildung Übungsleiter 11.000,00 € 12.283,57 € 10.800,00 € 

2806 Ausbildung Schiedsrichter 4.120,00 € 689,23 € 1.500,00 € 

2807 Aus- u. Fortb. Funktionäre (inkl. Verbandsentwicklung) 3.000,00 € 1.754,20 € 5.000,00 € 

2808 Weiterbildung Schiedsrichter 2.500,00 € 890,00 € 1.500,00 € 

2809 Ausbildung Vereine 0,00 € 0,00 € 2.100,00 € 

         

2819 Öffentlichkeitsarbeit 1.650,00 € 647,21 € 1.000,00 € 

2816 Werbemittel 300,00 € 0,00 € 1.000,00 € 

         

2840 Jubiläumszuschüsse 1.500,00 € 1.225,00 € 1.500,00 € 

2841 Freizeitsportmaßnahmen 2.100,00 € 0,00 € 2.100,00 € 

2842 Schachtreff und Spielemesse 1.150,00 € 0,00 € 2.000,00 € 

2844-2846 Schapoo (Breitenschachnitiative/Öffi-Arbeit/Zus. Baden) 45.450,00 € 900,00 € 5.500,00 € 

2847 Projekte Breitenschach 6.500,00 € 6.591,28 € 8.300,00 € 

284x Online-Ferienprogramm 0,00 € 511,88 € 800,00 € 
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2852 Problemschach 250,00 € 250,00 € 250,00 € 

          

 

 

 

 

Konto Ausgaben Plan 2022 Ist 2022 Plan 2023 

         

  Sportliche Veranstaltungen 48.500,00 € 42.465,73 € 49.400,00 € 

5510 Oberliga 4.300,00 € 3.707,50 € 5.500,00 € 

5515 WEM 16.500,00 € 15.111,02 € 20.000,00 € 

5516 BWEM-Schnell 2.000,00 € 2.384,00 € 1.000,00 € 

5517 WEM-Blitz, WMM-Blitz, WMM-Schnell, Pokal 1.600,00 € 756,54 € 3.600,00 € 

551x Chess960     200,00 € 

5519 Online-/Hybridschach 500,00 € 0,00 € 500,00 € 

5520 Deutsche Meisterschaften (Herren) 4.500,00 € 4.124,30 € 5.100,00 € 

5521 Länderkämpfe 3.500,00 € 2.567,00 € 0,00 € 

5605 Spielmaterial, Trikots 550,00 € 147,32 € 300,00 € 

5609 Lizenzen/Ausweise 100,00 € 100,00 € 100,00 € 

5650 Spielbetrieb (allg. Aufwand) 500,00 € 0,00 € 0,00 € 

         

5541 Deutsche Meisterschaften (Frauen) 900,00 € 986,80 € 1.000,00 € 

5542 Dt. Mannschaftsmeisterschaft (Frauen) 3.750,00 € 4.087,12 € 4.000,00 € 

5545 Württ. Meisterschaften (Frauen) 1.400,00 € 118,00 € 1.400,00 € 

         

5552 Dt. Mannschaftsmeisterschaft (Senioren) 7.400,00 € 7.344,45 € 6.000,00 € 

555x Württ. Meisterschaften (Senioren) 1.000,00 € 1.031,68 € 700,00 € 

         

         

  geplante Etatpositionen 2022 ohne Ist-Aufwand 7.650,00 €     

         

         

         

         

  Gesamtausgaben 315.712,00 € 241.687,85 € 332.790,00 € 

         

  Gewinn/Verlust -90.812,00 € -11.304,75 € -98.390,00 € 

         

  Haushaltsüberschuss (Endbestand) 56.662,41 € 136.169,66 € 37.779,66 € 

         

  Gesamt 372.374,41 € 377.857,51 € 370.569,66 € 
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Schachverband Württemberg e.V. 

Kassenprüfung Schachverband Württemberg Haushaltsjahr 2021 
 

 

1. Zeit und Ort der Kassenprüfung  

Die Kassenprüfung fand am Samstag, den 01. April 2023 im Vereinslokal des Schachvereins 

Markgröningen e.V., Betzgasse.  in der Zeit von 12:30 Uhr bis 14:30 Uhr statt. 

 

Anwesend waren 

- Kassenprüfer Gunther Kaufmann 

- Kassenprüfer Hans-Joachim Petri 

- Schatzmeister des Schachverbands Dennis Bastian  

 

2. Vorgelegte Unterlagen 

 

Folgende Unterlagen wurden den Prüfern vorgelegt: 

- Einzelaufstellung der Einnahmen und Ausgaben  

- Buchungsbelege, geordnet nach Einnahmen und Ausgaben 

- Kontoauszüge  

- Haushaltsplan 2021 (Soll/Ist Vergleich) und Planansatz 2022 

- Kassenübersicht SVW für das Jahr 2021 

- Abgrenzungsbuchungen zur Zuordnung von Posten in das Jahr der wirtschaftlichen 

Verursachung 

3. Prüfung der Unterlagen 

 

Die Einnahmen- und Ausgabenpositionen wurden stichprobenartig unter Heranziehung der 

entsprechenden Belege überprüft. Die Anfangs- und Endbestände der Konten wurden unter 

Berücksichtigung der Abgrenzungsbuchungen kontrolliert. Der Haushaltsplan 2021 wurde mit  

 den Ist-Zahlen 2021 abgeglichen und mit den Planzahlen 2022 verglichen.  

 

4. Einzelfeststellungen 

 

Die Kasse wird vom Schatzmeister Dennis Bastian korrekt und übersichtlich geführt. Die 

Buchungen sind nachvollziehbar, die dazugehörigen Belege sind sofort und leicht auffindbar. 

Beanstandungen ergaben sich keine. Die Planansätze des Etats sind plausibel und begründet.  

 

5. Empfehlung 

Die Kassenprüfer empfehlen den Schatzmeister Dennis Bastian zu entlasten.  

 

Markgröningen den 01. April 2023 

 

 

  

Gunther Kaufmann 

 

Hans-Joachim Petri  
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Schachverband Württemberg e.V. 

 

Kassenprüfung Schachverband Württemberg Haushaltsjahr 2022 
 

 

1. Zeit und Ort der Kassenprüfung 

 

Die Kassenprüfung fand am Sonntag, den 16. April 2023, im Spiellokal SF Vöhringen 

in der Zeit von 11:00 Uhr bis 14:00 Uhr statt. 

 

Anwesend waren Kassenprüfer Gunther Kaufmann 

- Kassenprüfer Thomas Häußler 

- Schatzmeister des Schachverbandes Dennis Bastian 

 

2. Vorgelegte Unterlagen 

 

Folgende Unterlagen wurden den Prüfern vorgelegt: 

 

- Einzelaufstellungen Ausgaben gedruckt im Format Sachkontenrahmen SKR 49 

vorgelegt  

- Einzelaufstellungen Eingaben gedruckt im Format Sachkontenrahmen SKR 49 

vorgelegt  

- Buchungsbelege, geordnet nach Ein-/Ausgaben 

- Haushaltsplan 2022 (Soll/Ist Vergleich) sowie Haushaltsplan 2023 

- Kassenübersicht SVW 2022 

- Abgrenzungsbuchungen aus 2023, gehört aber in 2022 

- Abgrenzungsbuchung aus 2022, gehört aber in 2023 

- Ordner mit Arbeitsvertrag, Steuer- und DEÜV-Meldeunterlagen lag vor.  

 

- Prüfung der Unterlagen 

 

Einnahmepositionen mit dazugehörigen Belegen stichprobenartig, inkl. Kontrolle 

der Buchungen in den Kontoumsätzen. 

 

- Ausgabepositionen mit den dazugehörenden Belegen stichprobenartig, inkl. Kon-

trolle der Buchungen in den Kontoumsätzen. 

 

- Abgleich des Haushaltsplans 2022 mit den Ist-Zahlen 2022 und den Planzahlen 2023 

 

3. Einzelfeststellungen 

 

Finanzielle Lage / Zahlungsfähigkeit 

Im Planansatz 2023 ist ein starkes Defizit vorgesehen, da die geplanten Ausgaben 

die zu erwartenden Einnahmen um knapp 100T-Euro überschreiten. Dadurch verrin-

gert sich das verfügbare Vermögen auf ca. ¼ des Anfangsbestandes 2022. Unter 

den Ausgaben 2022 sind auch Ausgaben, die durchaus vermeidbar wären, auffäl-

lig sind hierbei die Gebühren für abgesagte Lehrgänge an der Landessportschule 

Ruit, in Höhe von insgesamt 2814,00 Euro. 
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Schachverband Württemberg e.V. 

 

Die Angaben im Haushaltsplan 2022 werden überwiegend eingehalten. Dies ist 

durch die Finanzordnung (§ 2 Satz 2) in vollem Umfang gedeckt, da die Positionen 

innerhalb eines Ressorts teilweise gegenseitig deckungsfähig sind. Die Einzeletats 

der verschiedenen Ressorts bewegen sich im Rahmen der Haushaltsansätze.  

 

 

Abrechnungen werden vom Schatzmeister auf formale und inhaltliche Richtigkeit 

geprüft. 

 

Die Buchführung erfolgte über das Programm JVerein mit dem Sachkontenrahmen 

SKR49. 

Die einzelnen Sachkonten der Buchhaltung werden im Haushaltsplan berichtet. 

 

Die Kasse wird vom Schatzmeister Dennis Bastian unter Berücksichtigung der gesetz-

lichen Vorgaben korrekt, akkurat und übersichtlich geführt. Die Buchungen lassen 

sich gut nachvollziehen, die dazugehörigen Belege sind sofort und leicht auffind-

bar. Die Kontoumsätze sind mit Einnahmen- und Ausgaben-Nummerierung gekenn-

zeichnet. 

 
 

4.Empfehlung 

 

Die Kassenprüfer empfehlen, den Schatzmeister Dennis Bastian zu entlasten. 

 

 

Vöhringen, den 16. April 2023 

 

Die Kassenprüfer 

 

   

Gunther Kaufmann  Thomas Häußler 
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Schachverband Württemberg e.V. 

WSJ  SOLL/IST  Vergleich 2021 – Haushaltsplan 2022 
 

  

    

EINNAHMEN Plan 2021 Ist 2021 Plan 2022 

 - Zuweisung des SVW 35.000,00 € 14.182,39 € 38.550,00 € 

 - Verkauf von T-Shirts 0,00 € 0,00 € 800,00 € 

 - Eigenbeteiligung WJEM 0,00 € 1.260,40 € 39.300,00 € 

 - Zuschuss Landesjugendplan 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

 - DJEM: Eigenanteil 21.000,00 € 19.298,00 € 20.000,00 € 

 - DJEM: GKL Zuschuß WSJ-Traineranteil  2.000,00 € 2.500,00 € 2.000,00 € 

 - Eigenanteil BW Vereinsjugendmannschaftsm. 200,00 € 145,00 € 0,00 € 

 - Eigenanteil Ausbildung - Schulschachpatent 200,00 € 0,00 € 0,00 € 

 - Einnahmen/ Zuschüsse Breitenschach 1.000,00 € 0,00 € 1.000,00 € 

 - Sommercamps   0,00 € 30.000,00 € 

 - Turnierbegleitung     18.500,00 € 

 - Donnerstagstraining Mädchen     1.000,00 € 

 - Sonstige Einnahmen (auch Zeitraum Vorjahr) 0,00 € 210,00 € 0,00 € 

 - Spenden 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

 - Eigenbeteiligung DLM  1.500,00 € 355,70 € 1.000,00 € 

 - Eigenanteil Mädchen Grand Prix 1.500,00 € 0,00 € 1.600,00 € 

Gesamteinnahmen: 62.400,00 € 37.951,49 € 153.750,00 € 

Haushaltübertrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
        

Gesamt 62.400,00 € 37.951,49 € 153.750,00 € 

       

Ausgaben Plan 2021 Ist 2021 Plan 2022 
        

 - WJEM 0,00 € 5.994,08 € 48.000,00 € 

 - BW-Württemb. JBL-Süd 400,00 € 0,00 € 600,00 € 

 - BW Vereinsjugendmannschaftsmeisterschaft. 1.200,00 € 464,77 € 1.200,00 € 

 - BW-Jugendblitzeinzelmeisterschaften 150,00 € 165,00 € 150,00 € 

 - Dt. Jugendeinzelmeisterschaft 27.100,00 € 25.209,37 € 26.000,00 € 

 - Dt. Vereinsjungendmannschaftsmeisterschaft 900,00 € 200,00 € 900,00 € 

 - Dt. Länderjugendmeisterschaften 6.000,00 € 2.426,50 € 6.000,00 € 

 - Grand-Prix-Turniere/WJPTs 2.500,00 € 1.304,10 € 2.500,00 € 

 - WJPTs - Turnierbetreuung 2.000,00 €   2.000,00 € 

 - Breitenschachaktivitäten, Sommercamp 2022 100,00 € 526,00 € 1.500,00 € 

 - Spielemesse ( Turniere ) 1.100,00 € 0,00 € 1.200,00 € 

 - Ausbildung 1.000,00 € 0,00 € 1.500,00 € 

 - Dt. Schulschachmeistersch. Zuschuß  1.500,00 € 0,00 € 1.500,00 € 

 - Jugendsprecher 150,00 € 0,00 € 150,00 € 

 - Mädchenseminare/-Projekte 800,00 € 0,00 € 800,00 € 

 - WJEM U8 500,00 € 653,86 € 500,00 € 

 - BW U8-Meisterschaft 600,00 € 135,60 € 600,00 € 

 - Schulschach 2.000,00 € 276,00 € 2.000,00 € 

 - Verwaltung 1.200,00 € 573,54 € 1.200,00 € 
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 - DSJ Jugendversammlung 600,00 € 0,00 € 800,00 € 

 - Anschaffungen unter 952 € 300,00 € 0,00 € 450,00 € 

 - Sonderfonds 1. Vorsitzender 100,00 € 22,67 € 100,00 € 

 - Zuschüsse für WM/EM 500,00 € 0,00 € 500,00 € 

 - Abrechungszeitraum Vorjahre 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

 - Mädchen Grand Prix  2.500,00 € 0,00 € 2.600,00 € 

Gesamtausgaben 53.200,00 € 37.951,49 € 102.750,00 € 

Haushaltsüberschuss 9.200,00 € 0,00 € 51.000,00 € 

       

Gesamt 62.400,00 € 37.951,49 € 153.750,00 € 
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WSJ   SOLL/IST Vergleich 2022 – Haushaltsplan 2023 

 
EINNAHMEN Plan 2022 Ist 2022 Plan 2023 
- Zuweisung des SVW 38.550,00 € 37.198,02 € 50.000,00 € 

- Verkauf von T-Shirts 800,00 € 0,00 € 0,00 € 
- Eigenbeteiligung WJEM 39.300,00 € 14.252,50 € 42.200,00 € 
- Zuschuss Mädchenförderung 0,00 € 0,00 € 2.500,00 € 
- DJEM: Eigenanteil 20.000,00 € 24.612,50 € 28.000,00 € 

- DJEM: GKL Zuschuß WSJ-Traineranteil 2.000,00 € 3.000,00 € 2.500,00 € 

- Eigenanteil BW Vereinsjugendmannschaftsm. 0,00 € 145,00 € 8.000,00 € 

- Eigenanteil Ausbildung - Schulschachpatent 0,00 € 50,00 € 0,00 € 
- Einnahmen/ Zuschüsse Breitenschach 1.000,00 € 0,00 € 1.000,00 € 
- Sommercamps 30.000,00 € 6.370,00 € 6.000,00 € 
- Turnierbegleitung 18.500,00 €  7.000,00 € 
- Donnerstagstraining Mädchen 1.000,00 €   

- Sonstige Einnahmen (Schachlager?) 0,00 € 165,00 €  

- Spenden 0,00 € 0,00 €  

- Eigenbeteiligung DLM 1.000,00 € 2.398,00 € 1.000,00 € 
- Eigenanteil Mädchen Grand Prix 1.600,00 € 110,00 €  

Gesamteinnahmen: 153.750,00 € 88.301,02 € 148.200,00 € 

Haushaltübertrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Gesamt 153.750,00 € 88.301,02 € 148.200,00 € 
 

Ausgaben Plan 2022 Ist 2022 Plan 2023 

- WJEM 48.000,00 € 21.963,89 € 50.000,00 € 
- BW-Württemb. JBL-Süd 600,00 € 0,00 € 400,00 € 
- BW Vereinsjugendmannschaftsmeisterschaft. 1.200,00 € 576,90 € 9.000,00 € 
- BW-Jugendblitzeinzelmeisterschaften 150,00 € 0,00 € 0,00 € 
- Dt. Jugendeinzelmeisterschaft 26.000,00 € 38.856,25 € 39.000,00 € 
- Dt. Vereinsjungendmannschaftsmeisterschaft 900,00 € 0,00 € 600,00 € 
- Dt. Länderjugendmeisterschaften 6.000,00 € 6.992,09 € 6.600,00 € 
- Grand-Prix-Turniere/WJPTs/Turnierbetreuung 2.500,00 € 2.697,96 € 3.500,00 € 

- Breitenschachaktivitäten, Sommercamp 2022 2.000,00 €  6.500,00 € 

- Turnierbegleitung 1.500,00 € 14.004,30 € 7.000,00 € 
- Spielemesse ( Turniere ) 1.200,00 € 0,00 € 1.000,00 € 
- Ausbildung 1.500,00 € 0,00 € 1.500,00 € 
- Dt. Schulschachmeistersch. Zuschuß 1.500,00 € 0,00 € 1.500,00 € 
- Jugendsprecher 150,00 € 0,00 € 150,00 € 
- Mädchenseminare/-Projekte 800,00 € 394,80 € 4.000,00 € 
- WJEM U8 500,00 € 1.424,18 € 1.500,00 € 
- BW U8-Meisterschaft 600,00 € 0,00 € 600,00 € 
- Schulschach 2.000,00 € 818,30 € 2.000,00 € 
- Verwaltung 1.200,00 € 10,25 € 2.000,00 € 
- DSJ Jugendversammlung 800,00 € 562,10 € 600,00 € 
- Anschaffungen unter 952 € 450,00 € 0,00 € 150,00 € 
- Sonderfonds 1. Vorsitzender 100,00 € 0,00 € 100,00 € 
- Zuschüsse für WM/EM 500,00 € 0,00 € 500,00 € 
- Abrechungszeitraum Vorjahre 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
- Mädchen Grand Prix 2.600,00 € 0,00 € 0,00 € 
- T-Shirts 1.500,00 €  0,00 € 
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Gesamtausgaben 104.250,00 € 88.301,02 € 138.200,00 € 

Haushaltsüberschuss 49.500,00 € 0,00 € 10.000,00 € 

Gesamt 153.750,00 € 88.301,02 € 148.200,00 € 
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Kassenprüfung Schachjugend Württemberg Haushaltsjahr 2021 

 

1. Zeit und Ort der Kassenprüfung  

 

Die Kassenprüfung fand am Samstag, den 01. April 2023 im Vereinslokal des 

Schachvereins Markgröningen e.V.  Betzgasse in der Zeit von 11:00 Uhr bis 12:30 

Uhr statt. 

 

Anwesend waren 

Kassenprüfer Gunther Kaufmann 

- Kassenprüfer Hans-Joachim Petri 

- Herbert Lott, Kassierer WSJ  

 

2. Vorgelegte Unterlagen 

 

Folgende Unterlagen wurden den Prüfern vorgelegt: 

 

- Einzelaufstellung Ausgaben  

- Einzelaufstellung Einnahmen  

- Buchungsbelege, geordnete nach Ein-/Ausgaben 

- Kontoauszüge  

- Haushaltsplan 2021 (Soll/Ist Vergleich) und Planansatz 2022 

- Kassenübersicht für das Jahr 2021 

 

3. Prüfung der Unterlagen 

 

Die Konten sowie die Übersicht der Einnahmen und Ausgaben wurden mit Ab-

gleich der Originalbelege detailliert geprüft und es erfolgte jeweils eine Einsicht in 

die Kontoauszüge 

Einnahmen: E9, E34, E62 Teilnehmerbeiträge DJEM 2021, E79, E88 Eigenanteil DLM 

2021 E108, E109 Restzahlungen. 

Ausgaben: A6 WJEM Jh Rabeneck. A14 Restzahlung JuHe Rottweil, A41 Trainerho-

norar, A21 Anzahlung 1.Rate DSJ A33 Anzahlung 2.Rate DSJ, A52 DEM 2021; SR DSJ 

RG 122 Teil 1 von 2,  A58 DEM 2021; SR DSJ RG 122 Teil 2 von 2, A61 WJPT Magstadt, 

A67 WVMM Hallenmiete und A68 Onlinetraining. 

 

Die Überprüfung erfolgte durch Stichproben. 

Eine Überprüfung mit dem Etatansatz wurde vorgenommen. 

 

4. Einzelfeststellungen 

 

Die Kasse wird vom Kassier der WSJ Herbert Lott korrekt und übersichtlich geführt.  

Der Kontostand zum 1.1.2021  lag bei EUR 0,00, d.h. die WSJ hat kein eigenes Ver-

mögen. Der Restsaldo zum Jahresende wird zu Gunsten des Schachverbands aus-

gebucht und zum Jahresstart erfolgt eine erste Zuweisung durch den Schachver-

band. 
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Die Planansätze des Etats sind plausibel.  
 

Die Buchungen lassen sich nachvollziehen, die dazugehörigen Belege sind nach Beleg-

nummer geordnet  

und leicht auffindbar.    

 

5. Empfehlung 

 

Die Kassenprüfer empfehlen die Entlastung des Kassiers Herbert Lott.  

 

Markgröningen den 08. April 2023 

 

 

  

  

Gunther Kaufmann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hans-Joachim Petri  
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Kassenprüfung Schachjugend Württemberg Haushaltsjahr 2022 

 

1. Zeit und Ort der Kassenprüfung  

 

Die Kassenprüfung fand am Samstag, den 01. April 2023 im Vereinslokal des Schach-

vereins Markgröningen e.V. Betzgasse.  in der Zeit von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr statt. 

 

Anwesend waren 

Kassenprüfer Gunther Kaufmann 

- Kassenprüfer Hans-Joachim Petri 

- Herbert Lott, Kassierer WSJ  

 

     2.Vorgelegte Unterlagen 

 

          Folgende Unterlagen wurden den Prüfern vorgelegt: 

 

- Einzelaufstellung Ausgaben  

- Einzelaufstellung Einnahmen  

- Buchungsbelege, geordnete nach Ein-/Ausgaben 

- Kontoauszüge  

- Haushaltsplan 2022 (Soll/Ist Vergleich) und Planansatz 2023 

- Kassenübersicht für das Jahr 2022 

 

6. Prüfung der Unterlagen 

 

Die Konten sowie die Übersicht der Einnahmen und Ausgaben wurden mit Abgleich 

der Originalbelege detailliert geprüft und es erfolgte jeweils eine Einsicht in die Kon-

toauszüge 

 

Einnahmen: E27, E42 Eigenbeteiligung WJEM 2022, E50 Eigenanteil Mädchen-

schach, E155, E 200 Eigenanteil DJEM 2022, A214 WJEM Rückerstattung 

 

Ausgaben: A21 Honorar Mädchentraining, A24, A25, A26 Anzahlungen Unterkunft 

DT Jugend EM 2022, A42, A43 DEM Schlussrechnung Unterkunft, A54 Sommercamp 

1 Stornokosten, A56 Sommercamp 3, Pension, A59 DLM 2022 Vorauszahlung Unter-

kunft Wiesbaden, A64 Sommercamp Breitenschach SR Jugendhaus Hotzenwald. 

 

Die Überprüfung erfolgte durch Stichproben. 

Eine Überprüfung mit dem Etatansatz wurde vorgenommen. 

 

4. Einzelfeststellungen 

 

Die Kasse wird vom Kassier der WSJ Herbert Lott korrekt und übersichtlich geführt.  

Der Kontostand zum 1.1.2021  lag bei EUR 0,00, d.h. die WSJ hat kein eigenes Ver-

mögen. Der Restsaldo zum Jahresende wird zu Gunsten des Schachverbands 
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ausgebucht und zum Jahresstart erfolgt eine erste Zuweisung durch den Schach-

verband. 

 

Die Planansätze des Etats sind plausibel.  

 

Die Stornokosten in Höhe von 4962 € das abgesagtes Sommercamp 1 Zwickmühle 

am 25.08.2022 sind extrem hoch und sollten durch rechtzeitige Absage auf jeden 

Fall vermieden werden. 

 

Die Buchungen lassen sich nachvollziehen, die dazugehörigen Belege sind nach   

Belegnummer geordnet und leicht auffindbar.  

 

 

5. Empfehlung 

 

Die Kassenprüfer empfehlen die Entlastung des Kassiers Herbert Lott.  

 

Markgröningen den 08. April 2023 

 

 

 

  

  

Gunther Kaufmann 

 

Hans-Joachim Petri 
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Referate 

Referat Breiten- und Freizeitschach 
 

Während Walter Pungartnik, mein Vorgänger im Amt, zum letzten Verbandstag 2021 auf 

34 Jahre Tätigkeit als Referent für Breiten- und Freizeitschach zurückblickte, schaue ich 

zwei Jahre zurück.  

Der Herbst 2021 stand noch ganz im Zeichen der Einschränkungen durch die Corona-

Pandemie. Trotzdem fand die Spielemesse statt, ein Eckpfeiler im Breitenschach in Würt-

temberg. Der Messeauftritt des SVW fand sich nach den vier Tagen auf der Titelseite der 

Stuttgarter Tagespresse wieder. Warum? Gefühlt traf man sich auf der Spielemesse am 

Schachstand des SVW. In seinem Wohnzimmer in den Messehallen der Landesmesse am 

Stuttgarter Flughafen durfte Walter Pungartnik noch eine Auszeichnung des Deutschen 

Schachbundes für sein Lebenswerk aus den Händen von SVW-Vizepräsident Yves Mut-

schelknaus entgegennehmen.  
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Im Frühjahr 2022, als die Politik die Corona-Einschränkungen lockerte, war dann wieder 

WAM-Time in Württemberg, im März 2022 sogar an jedem der vier Wochenenden. Im 

Jahre 2012 initiiert, erfreuen sich die Turniere der Württembergischen Amateurmeister-

schaft sich vor allem bei Kindern und Jugendlichen großer Beliebtheit. In vielen Mails und 

in vielen einzelnen Gespräche wird deutlich, welchen Schatz wir mit den Württembergi-

schen Turnierserien für die Kinder kreiert haben. Dazu gehören neben der WAM auch die 

Württembergischen Jugend-Pokalturniere und die Schulschach-Grand-Prix-Turniere eines 

sehr großen Interesses.  

 

 
 

           

Egal ob SSGT, WJPT oder WAM, es geht dabei immer um Begegnungen auf den 64 Fel-

dern schachlich auf Augenhöhe, oder wie sagte eine Mutter von vier Schachkindern aus 

Bayern immer wieder: „Meine Kinder spielen 40 bis 60 Partien pro Jahr, aber die einzigen 

Partien auf Augenhöhe, die spielen sie bei Ihnen in Württemberg.“ 

Mitte April 2022 hatte dann die Offene Stuttgarter Jugend-Amateurmeisterschaft ihre Pre-

miere, ein Jugend-Breitenschachturnier für alle Kids und für alle Teens, die nicht an der 

Württembergischen Jugend-Einzelmeisterschaft. Ende Juni 2022 gab es nach zweijähriger 

Pause eine Neuauflage des Kinder- und Familenfestivals in Stuttgart statt. 

Aus einem Gedanken wurde eine Idee und aus der Idee wurde eine Breitenschach-Groß-

veranstaltung „32 Jahre Schach und Deutsche Einheit“ am 02./03. Oktober 2022 in Plochin-

gen mit vier Partnern. Getragen wurde dieses Event von den beiden Schachverbänden 

aus Baden und aus Württemberg, von den Schachfreunden Plochingen, die 2022 ihr 75jäh-

riges Vereinsjubiläum feierten, und von der Schachstiftung GK. Zu dieser Veranstaltung gibt 
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es eine Menge Text-, Foto- und Video-Material, das allen zugänglich ist. Das folgende Bild 

aus der Abendveranstaltung am 02.10.2022 ging durch die Schachpresse. Es ist an uns im 

SVW, den Rückenwind aus diesem gemeinsamen Event zu nutzen und ein Pilotprojekt nach 

dem Konzept von Kinderschach in Deutschland e.V. folgen zu lassen.   

 

 
v.l.n.r.:Dr. Carsten Karthaus, Präsident SVW, Dr. Gerhard Köhler, Kinderschach in Deutsch-

land e.V. und Schachstiftung GK gGmbH, Thomas Weischede, Vorsitzender der Emanuel 

Lasker Gesellschaft, Dr. Gert Keller, SF Plochingen - © Markus Drißner, freier Journalist 

 

Nach der Spielemesse im November klang das Jahr 2022 mit dem online-Ferienpro-

gramm vom 28.12.2022 bis 30.12.2022 aus. Neben FM Laszlo Mihok und FM Manfred 

Herbold versuchten sich vor allem Kinder und Jugendliche in der Trainerrolle, ihr Wissen 

an die nächste Kids-Generation weiterzugeben. Wie gut das gelungen ist, sieht man be-

reits an der langen Liste der ausgestellten Ferienschach-Diplome aus Bauern-, Turm- und 

Königsniveau.   

Auch für 2023 sind wieder Breitenschach-Highlights geplant. Neben den alljährlichen Ter-

minen, die es schon zu Zeiten meines Amtsvorgängers Walter Pungartnik im Terminkalen-

der standen, soll die Kooperation Schule-Verband zwischen den Lessing-Schulen Stuttgart 

und dem Schachverband Württemberg mit einem Event anläßlich des Tags des Schachs 

im Juli gestärkt werden, und auch für die Baden-Württembergische Familienmeisterschaft 

2023 gibt es einen Ausrichter in Stuttgart.  

Abschließend ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die mit ihrem Engagement die 

Vielzahl und Vielfalt an Veranstaltungen erst ermöglicht haben. Stellvertretend ein großes 

Dankeschön an Carina Pawitsch, Karl Herzig, Manfred Lube, Lenard Nerz, Martin Berger, 

Frank König, Dr. Gert Keller, Yves Mutschelknaus, Stefan Arras und an viele andere 

Schachfreunde.  

Dr. Konrad Müller     Referent für Breiten- und Freizeitschach 
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Referat Mitgliederverwaltung                                      

 

 

Bericht des Referenten für Mitgliederverwaltung zum Verbandstag 2023 
 

Das Jahr 2022 war geprägt von etlichen Problemen in unseren Portalen und unserer 

SVW- Homepage. Zuletzt im Dezember noch der Fehler mit den Funktionsbelegungen, 

was für die Mitgliedsverwalter auch in den anderen Landesverbänden einiges an Mehr-

arbeit bedeutete. 

Mit meinem Co-Verwalter Werner Dangelmayer stehe ich in ständiger Verbindung. 

Auch mit dem badischen Mitgliedsverwalter Jürgen Dammann pflege ich einen re-

gen Austausch. 

Beiden darf ich an dieser Stelle für die gute Unterstützung danken. 

Derzeit arbeite ich in einem Projektteam des DSB, um eine neue Mitgliederverwal-

tungsordnung (MVO) zu erarbeiten. Denn eine solche besteht im DSB derzeit nicht. 

Im Team ist auch unser Vizepräsident Michael Meier. Meine Erkenntnis aus den ers-

ten Sitzungen teile ich gerne in diesem Bericht. Jeder Landesverband hat hinsichtlich 

der Mitgliederverwaltung eigene Vorstellungen. Was Spielberechtigungen angeht, 

sind die Vorgehensweisen auch recht unterschiedlich. Für den DSB eine neue Ord-

nung zu formulieren ist vor diesem Hintergrund gar nicht so einfach. 

Unsere Mitgliederzahl hat sich in 2022 wieder stabilisiert. Wir sind wieder knapp 9.000 

Mitglieder (aktiv und passiv und Mitzählung von Mehrfachmitgliedern). Das sind rd. 

120 mehr als im Vorjahr. Allerdings ist diese Entwicklung im Wesentlichen durch zwei 

Sonderfaktoren entstanden. Zum einen durch die Neugründung des Schachvereins 

Strateg Stuttgart mit 51 neuen Mitgliedern. In diesem neuen Verein haben überwie-

gend Menschen aus der Ukraine eine Schachheimat gefunden. Zum anderen ist der 

Schachverein VfL Leipheim 1894 mit 54 Mitgliedern aus dem Landesverband Bayern 

ausgetreten und in den SVW / Bezirk Oberschwaben eingetreten. Es waren einige 

Hürden zu nehmen und es dauerte auch bis der DSB grünes Licht gab. Jedenfalls 

spielt Leipheim mit 5 Mannschaften jetzt im Bezirk Oberschwaben. 

In 2023 verzeichnen wir einen weiteren Mitgliederanstieg. Per Ende März sind wir 

9.271 Mitglieder im SVW. Allerdings müssen wir die Abmeldungen, die wir auf den 

30.6.2023 gelegt haben, wieder herausrechnen. Damit wären wir bei 9.146. Also 152 

Mitglieder mehr. 

Aufgegeben haben in 2022 die Schachfreunde Nabern und in 2023 gibt der SC 

Möhringen auf. 

Der DSB hat auf seinem außerordentlichen Kongress am 15.10.2022 in Ulm beschlos-

sen, die Systeme Mivis und Dewis neu zu entwickeln. Den Zuschlag bekommt der ex-

terne Anbieter NU-Datenautomaten. Aufgrund der Turbulenzen beim Deutschen 

Schachbund ist es aber unverändert offen, wie es weiter geht. Ich gehe davon aus, 

dass wir am Verbandstag etwas mehr Klarheit haben. 

Zum Schluss möchte ich einen besonderen Dank an Holger Schröck richten. Ohne 

ihn hätte ich meine Arbeit einstellen müssen. Es gab viele IT-Probleme in Mivis und 

dem Ergebnisportal, er hat alle schnell behoben.
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Nachstehend die Übersichten zu den einzelnen Bezirken. 

Stichtag: 01.01.2023  
 

Organisation Art 0-140 Σ 

Schachverband Württemberg e.V. (C0000) 

Sportbundnr.: 40023 

Michael Scholz Panora-

mastr. 4 

89604 Allmendingen 

Tel.: 07391 756199 

E-Mail: geschaeftsstelle@svw.info 

alle 8994 8994 

aktiv 7646 7646 

passiv 1348 1348 

männl. 8195 8195 

weibl. 799 799 

aktiv m 7027 7027 

aktiv w 619 619 

Bezirk Oberschwaben (C0100) Sportbundnr.: 

Thomas Hartmann Lehrer 

Str. 11 

89081 Ulm 

Tel.: 0731 1436772 

E-Mail: thomas.hartmann@svw.info 

alle 1283 1283 

aktiv 1121 1121 

passiv 162 162 

männl. 1190 1190 

weibl. 93 93 

aktiv m 1044 1044 

aktiv w 77 77 

Bezirk Alb/Schwarzwald (C0200) Sportbundnr.: 

Thomas Schenk Gam-

mertinger Str. 37/1 72379 

Hechingen 

Tel.: 07471 702833 

E-Mail: thomas.schenk@svw.info 

alle 1093 1093 

aktiv 839 839 

passiv 254 254 

männl. 990 990 

weibl. 103 103 

aktiv m 775 775 

aktiv w 64 64 

Bezirk Neckar-Fils (C0300) Sportbundnr.: 

Reinhard Krämer Hohen-

heimer Str. 58 

73770 Denkendorf 

Tel.: 0711 344735 

E-Mail: reinhard.kraemer@svw.info 

alle 1623 1623 

aktiv 1418 1418 

passiv 205 205 

männl. 1501 1501 

weibl. 122 122 

aktiv m 1311 1311 

aktiv w 107 107 

 

Bezirk Ostalb (C0400) 

Sportbundnr.: Alexander 

Ziegler Birkenstraße 4 

73565 Spraitbach 

alle 1163 1163 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:geschaeftsstelle@svw.info
mailto:thomas.hartmann@svw.info
mailto:thomas.schenk@svw.info
mailto:reinhard.kraemer@svw.info


                                                                                                                                                                 

46 
 

Schachverband Württemberg e.V. 

 

Organisation Art 0-140 Σ 

Tel.: 07176 4499777 

E-Mail: alexander.ziegler@svw.info 
aktiv w 73 73 

Bezirk Stuttgart (C0500) Sportbundnr.: 

Wolfgang Tölg 

Jakob-Gauermann-Str. 17 

70736 Fellbach 

Tel.: 0711 512269 

Fax: 01522 9205917 

E-Mail: wolfgang.toelg@svw.info 

alle 1944 1944 

aktiv 1695 1695 

passiv 249 249 

ännl. 1755 1755 

weibl. 189 189 

aktiv m 1537 1537 

aktiv w 158 158 

Bezirk Unterland (C0600) Sportbundnr.: 

Bernd Hähnle 

Gärtnerstr. 12 

74189 Weinsberg 

Tel.: 0151 68113310 

E-Mail: bernd.haehnle@svw.info 

alle 1888 1888 

 

 

Die Veränderung im Verband  - Aktiv und Passiv aufgeteilt - 
 

 
Stand 1.1.2019 alle 9.223 aktiv 8.074 passiv 1.149 

Stand 1.1.2020 alle 9.406 (+183) aktiv 8.193 passiv 1.213 

Stand 1.1.2021 alle 9.018 (-388) aktiv 7.776 passiv 1.242 

Stand 1.1.2022 

Stand 1.1.2023 

alle 8.874 (-147) 

alle 8.994 (+120) 

aktiv 7.557 

aktiv 7.646 

passiv 1.317 

passiv 1.348 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:alexander.ziegler@svw.info
mailto:wolfgang.toelg@svw.info
mailto:bernd.haehnle@svw.info
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Die Veränderungen in den Bezirken zum Vorjahr: 
 

Bezirk 1.1.2023 1.1.2022 Veränderung 

Oberschwaben 1.283 1.260 +23 

Alb/Schwarzwald 1.093 1.095 -2 

Neckar/Fils 1.623 1.572 +51 

Ostalb 1.163 1.151 +12 

Stuttgart 1.944 1.935 +9 

Unterland 1.888 1.861 +27 

Alle 8.994 8.874 +120 

 

SVW-Mitgliederverwaltung  

Holger Namyslo,  März 2023 
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Referat Leistungssport 
 
Liebe Schachfreunde, 

 

dieser Bericht deckt den Zeitraum seit dem letzten Verbandstag 2021 ab, an dem ich neu 

in das Amt des "Referenten für Leistungssport" gewählt wurde. 

 

Für den Leistungssport in Baden-Württemberg ist die zentrale Organisationseinheit die ge-

meinsame Kommission Leistungssport (GKL). In meiner Person als Leistungssportreferent un-

seres Verbands bin ich gleichzeitig Mitglied der GKL und deren Ausschüsse. 

Die umfangsreichte Aufgabe im Leistungssport sind die Organisation und Durchführung 

der Kadermaßnahmen. Dabei werden für die Athletinnen und Athleten mehrere Wochen-

endlehrgänge pro Jahr und wöchentliches Online-Gruppentraining angeboten. Die Orga-

nisation passiert über den Geschäftsführer der GKL, Michael und Meier, und die inhaltliche 

Gestaltung über unseren Landestrainer, Alexander Hilverda, sowie das Verbandstrainer-

Team (Marina Manakov, Gregor Haag und Jaroslaw Krassowizkij). Vielen Dank! 

Daneben werden innerhalb der GKL noch weitere Aufgaben innerhalb entsprechender 

Ausschüsse erfüllt. Die Kadernomierung passiert zum Wechsel des Kalenderjahres über den 

jährlichen "Nominierungsausschuss". Ebenfalls jährlich dient der "Talentstützpunktausschuss" 

zum Austausch aller der Talentstützpunkte. Wieder neu aktiviert 2022 der "Ausbildungsaus-

schuss". Dort wurde im Austausch mit den Ausbildungs-Teams der Verbände, der Stand 

und die Perspektive für die Rolle des Leistungssport in den Ausbildungslehrgängen erörtert. 

Selbst war ich hier in den vergangenen zwei Jahren auch bereits operativ als Referent in 

mehreren Aus- und Fortbildungslehrgängen eingebunden. 

Ebenfalls operativ habe ich die Athletinnen und Athleten auch beim Jahreshöhepunkt - 

der Deutschen Jugendeinzelmeisterschaft (DJEM) - als einer von mehreren begleitenden 

Trainern unterstützt. Bei beiden Ausgaben im Berichtszeitraum erzielten die Teilnehmenden 

aus Württemberg hervorragende Ergebnisse. Heraußragend sind zwei Deutsche Meisterti-

tel: Nils Richter U18 2021 und Marius Deuer U14 2022. Zudem weitere Podestplätze: Marius 

Deuer U14 2021 (3. Platz), Tobias Kölle U18 2022 (3.) und Yibo Zhang U10 2022 (2.). Auch ne-

ben den Podestplätzen gab es sehr gute Ergebnisse (sie können auf den Turnierseiten 

nachgelesen werden). 

Einige württembergische Athleten sind nach dem Verbandskader auch aktuell im Bundes-

kader: Marius Deuer (C-Kader), Tobias Kölle (C-Kader) und Ruben Gideon Köllner (C-Ka-

der) sind weiterhin verblieben und Yunqi Li wurde 2022 neu aufgenommen (DC-Kader). 

Der Verlängerungs- bzw. Neuaufnahmeprozess wurde dabei jeweils von Landestrainer Ale-

xander Hilverda und mir begleitet. Durch die lokalen Bundesligavereine, insb. die SF Dei-

zisau, sind aktuell insgesamt 6 Athleten des Bundeskaders aus unserem Landesverband. 

Zusätzlich hervorzuheben ist, dass Marius Deuer gemeinsam mit Leonardo Costa (Bayern), 

vom Deutschen Schachbund 2022 in ein Sonderförderungsprogramm aufgenommen 

wurde. Ziel ist es in die Weltspitze (mindestens Nationalmannschaft) vorzustoßen. 
Abschließend bleibt mir zu sagen, dass meine ersten zwei Jahre in diesem Amt besonders 

vom (noch genaueren) Kennenlernen der Strukturen geprägt waren. Danke für die Zusam-

menarbeit an alle Beteiligten. 

Vielen Dank an alle Personen das Thema "Leistungssport" unterstützt haben. 

 

Julian Maisch 

 



                                                                                                                                                                 

49 
 

Schachverband Württemberg e.V. 

Bericht Referat Ausbildung 

 
Bericht des Beauftragten für Ausbildung – Bernd Kelemen 

 

Liebe Mitglieder des Schachverbands, 

an dieser Stelle möchte ich einen kurzen Bericht über den Bereich der Ausbildung geben. 

Zuvor noch ein paar Worte zu mir selbst, anstelle eines extra Bewerbungsschreibens. 

Ich bin 46 Jahre alt, stamme aus Hechingen, bin Mitglied im Schachclub Hechingen 

e.V. und im Moment dessen 1. Vorsitzender und Kassiere. Vor ein paar Jahren bin 

ich eher durch Zufall wieder mit dem Schach in Berührung gekommen, zwischen-

zeitlich hatte ich um die 20 Jahre “Schachpause”. Seitdem verfolge ich das Ziel 

meinen Verein vor dem langsamen Aussterben zu bewahren. Wir feiern dieses Jahr 

unser 75jähriges Jubiläum und sind doch sehr lebhaft unterwegs. In Stichworten: 

Schach AGs von Klasse 1 – 4 und im Gymnasium, Teilnahme an Schulschachmeis-

terschaften, 2 Monate Ausstellung im Hohenzollerischen Landesmuseum mit Erwäh-

nung im SWR-Fernsehen, Malwettbewerb für alle Grundschulen, Jubiläumsturnier 

2tägig usw.... und ja, es ist wieder recht lebhaft an den Schachabenden.  

Die Entwicklung ist noch längst nicht abgeschlossen und es wird noch ein paar 

Jahre dauern, bis wir feststellen können, ob eine nachhaltige Trendwende erreicht 

wurde. 

Als ich mich wieder mit Schach befasste, war es mir wichtig mich auch fachlich wei-

terzubilden. Daher stammen meine ersten “neuen” Eindrücke der Schachwelt aus 

den Bereichen des Schulschachpatents, der C-Trainer Ausbildung und dem 

Schiedsrichterwesen. Mein damaliger Eindruck war, dass es durchaus Potenzial für 

Weiterentwicklungen im Ausbildungsbereich gibt. Im Jahr 2021 habe ich die Wahl 

für die vakante Position des Ausbildungsreferenten im Bezirk Alb-Schwarzwald ange-

nommen. 

In meiner “Schachpause” habe ich mich einige Jahre im Jugend- und Bildungsbe-

reich des Württ. Schützenverbands engagiert, u.a. als Landesjugendleiter, Ausbilder 

für Jugendleiter-Lizenzen und fachlich bis zur A-Trainer-Lizenz weitergebildet. Die 

Thematiken der verbandlichen Ausbildung, die Arbeit in (großen) Verbänden, so 

auch als Sprecher der Fachverbandsjugendleiter im Vorstand der Württ. Sportju-

gend, sind mir dabei nicht unbekannt. 

Gerne bringe ich mein Wissen und die gesammelten Erfahrungen in den SVW ein. 

 
Ausbildung im SVW 

Nachdem Ausscheiden von Heiko Elsner im Herbst 2022 wurde ich gefragt, ob ich diese 

Funktion übernehmen würde, was ich dann auch tat.  

In der Anfangs Phase bin ich dabei mir einen Überblick über die Aufgabe und Strukturen 

zu verschaffen. Außerdem wurden noch offene Baustellen bearbeitet aus der Zeit meines 

Vorgängers, wie fehlende Trainer-Lizenzen.  

Im November / Dezember kam gleich eine neue Aufgabe hinzu, es galt in kürzester Zeit ei-

nen Antrag, für die DOSB ReStart – Mittel zu erstellen. Vor ein paar Wochen kam die erfreu-

liche Nachricht des DOSB, der Antrag wurde positiv entschieden und wir erhalten rund 8 

000 Euro Fördermittel aus dem ReStart Programm für Bildungsarbeit. 

Dieses Projekt “Fachkompetenz-Modul: Schul-, Jugend- und online Schach”, muss bis zum 

30.09.2023 umgesetzt sein. In Anbetracht der noch verfügbaren Zeit und den Inhaltlichen 

Aufgaben, wird dies meine Kapazitäten in den nächsten Monaten sehr stark binden. 

Anfang des Jahres 2023 wurden die SVW-Workshops wieder zusammengestellt. Die Work-

shops wurden dabei um die Möglichkeit der Fortbildung für C-Trainer-Lizenzen erweitert. 
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Alle Workshops und weitere Ausbildungsangebote sind nun in einem “digitalen Ausbil-

dungsheft” zusammengefasst. 

Der Bereich der Trainer-Fortbildungen wird weiterhin von Hans-Joachim Petri und Dr. Gert 

Keller betreut und qualifiziert weitergeführt. 

Das “Heftle” soll im Laufe der Zeit weiterentwickelt werden, um die Gesamtheit der ver-

bandlichen Bildungsarbeit abzubilden und um nützliche Informationen für die Vereine er-

weitert werden. 

Im Oktober wird erneut eine Ausbildung zum C-Trainer angeboten und hoffentlich auch 

beginnen. Wir sind durch die Richtlinien der Fördermittel vom WLSB an Mindestteilnehmer-

zahlen gebunden, es wird sich zeigen ob wir ausreichend Teilnehmer haben werden. Alter-

nativ wäre dann nur noch eine Lösung denkbar, die vollständig selbst finanziert wäre und 

oder die Kooperation mit anderen Verbänden. 

Für 2024 ist eine Ausbildung zum B-Trainer in Planung. 

 
Zukunft 

➢ Entwicklung von Vorstufenausbildungen unterhalb der C-Trainer-Lizenz. 

o Damit einfacherer Zugang (Aufwand / Zeit) zu Fachwissen oder pädagogi-

schen Kompetenzen 

o Öffnung dieser Angebote für Jugendliche 

o Dadurch auch Stärkung der Vereinsarbeit mit qualifizierten Mitarbeitern 

➢ Optimieren von Ausbildungen durch die Integration von Zusatzqualifikationen 

o Die Ausbildungen kombinieren / erweitern z.B. mit dem Schulschachpatent 

oder der Jugendleitercard (Juleica) 

➢ Zielgruppen / Themen orientierte Angebote 

o Schulschach / Öffentlichkeitsarbeit / Mitarbeiter finden, aufbauen und hal-

ten / Jubiläen organisieren / Entwicklung von Vereinsangeboten / Vereine 

und Visionen 

➢ Vereinsmanagement 

o Sensibilisieren für die Vereinsmanager-Ausbildung beim WLSB 

➢ Überdenken der Strukturen im Ausbildungsbereich 

o Bündeln von Ressourcen und Kompetenzen aller Verbandsebenen und -be-

reiche 

o Einbindung von online Angebote 

o Etablieren von Bildungsregionen für “vor Ort” Angebote außerhalb von Ruit 

▪ Diese sollen wechselseitig, mitgliedsnahe Angebote machen, jedoch 

ein größeres Einzugsgebiet als ein einzelner Bezirk ansprechen. 

➢ Kooperation mit Baden 

o Erweitern und Sichern des Bildungsangebots 

➢ … und ... 

 

Allgemeines 

➢ Schach hat Zukunft.  

o Wir müssen uns jedoch “vor Ort” besser darstellen, rausgehen und werben. 

o Wir müssen die Vorteile unseres Sports nutzen. Schach kann überall gespielt 

werden, also ruhig auf die Menschen zugehen. 

➢ Die Aufgaben des Verbands ist es dabei zu unterstützen 

o Ein Baustein ist Bildung – Mitarbeiter im Verein müssen sich sicherfühlen den 

Anforderungen gewachsen zu sein. 
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o Der Breitensport, Breitensportaktionen und Breitensportkonzepte müssen im 

ganzen Verbandsgebiet tauglich sein und für Vereine, die solche Aktionen 

durchführen wollen, auch erreichbar sein. 

o Wichtig sind auch Mittel / Medien für die Öffentlichkeitsarbeit zu entwickeln. 

o Sensibilisieren für Nutzung von Zuschüssen, Aufbau von Netzwerken, usw… 

 

Dank 

Vor allem möchte ich mich bei Hans-Joachim Petri und Dr. Gert Keller für den freundlichen 

und hilfsbereiten Start und die tolle Zusammenarbeit bedanken. 

 

Zum Schluss 

Für den ersten Zug ist es nie zu spät.  

Das gilt gleichermaßen für Anfänger jeden Alters, aber auch für die Vereinsführung. Was 

bisher im Verein gemacht wurde, ist selten schlecht oder völlig falsch gewesen. Wir müs-

sen uns nur regelmäßig selbst wieder klarmachen, dass wir schauen müssen, wo wir stehen 

und wo wir hinwollen. Dementsprechend müssen wir uns an die im Laufe der Zeit entstan-

denen Veränderungen unserer Umgebung anpassen, neu ausrichten und weiterentwi-

ckeln. Wir alle wollen doch letztlich im Verein die Geschichte fortschreiben und nicht selbst 

zur Geschichte werden.  

Aus-, Fort- und Weiterbildung kann dabei helfen neu Visionen für den eigenen Verein zu 

entwickeln. 

 

Bis bald, 

Bernd Kelemen 
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Referat Problemschach 
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Referent für Seniorenschach 
 

Bericht des Seniorenreferenten zum Verbandstag 
 
Liebe Schachfreunde, 

am 19.06.2021 wurde ich in Plochingen zum Seniorenreferent gewählt. Leider konnte keine 

Einarbeitung erfolgen, da mein Vorgänger Bernhard Krüger am 08.04.2020 an Corona ver-

storben war. 

Meine Arbeit bestand und besteht aus 3 größeren Projekten. Die Deutsche Seniorenlän-

dermeisterschaft für Vierermannschaften, die Baden-Württembergische Senioreneinzel-

meisterschaft und die Württembergische Mannschaftmeisterschaft für Vierermannschaf-

ten. 

 

Baden-Württembergische Senioreneinzelmeisterschaft 2021 

Die Meisterschaft konnte Corona bedingt nicht stattfinden. 

 

Deutsche Ländermeisterschaft 2021 in Ingolstadt 

Die Deutsche Senioren Ländermeisterschaft in Ingolstadt wurde mit je zwei Mannschaft 

Ü50 und Ü65 beschickt. Für die Turnierplanung und Mannschaftsaufstellung hatte sich 

Schachfreund Dieter Migl bereit erklärt, da der Referentenposten noch vakant war. Auch 

für die Durchführung war Dieter zuständig. Ich reiste ab dem 3. Tag in Ingolstadt nach, um 

die Mannschaft und die Seniorenreferenten der anderen Landesverbände kennenzuler-

nen. Das Turnier lief schlecht, die Stimmung in der Mannschaft auch und das Turnier wurde 

überschattet von einer vorzeitigen Abreise. Zum Schluss stand ein 3. Platz bei der Ü50 und 

ein 5. Platz bei der Ü65 für die jeweils 1. Mannschaft zu Buche. 

Die beiden 2. Mannschaften landeten im hinteren Mittelfeld. 

 

Württembergische Seniorenmannschaftsmeisterschaft 2021/22 

Die Württembergische Seniorenmannschaftmeisterschaft wurde im Frühjahr 2022 durchge-

führt. Es spielten 6 Mannschaften Ü50 und 4 Mannschaften Ü65 mit. Beide Titel erspielten 

die Schachfreunde aus Stuttgart. Die weiteren Ergebnisse findet ihr im Ergebnisdienst auf 

SVW.INFO. Die Siegerehrung fand beim Start der Württembergischen Seniorenmann-

schaftsmeisterschaft in Vaihingen statt. 

 

Baden-Württembergische Senioreneinzelmeisterschaft in Bad-Herren Alb 2022 

Die Baden-Württembergische Senioreneinzelmeisterschaft fand zum 1. Mal im Kurhaus in 

Bad Herren-Alb statt. Das Turnier wurde in Ü65 und Ü50 mit Nestoren Wertung ausgeschrie-

ben. 

Wir hatten über 160 Anmeldungen, doch gab es wegen Corona noch einige Absagen, so 

dass 110 Spieler in Ü65 und 33 Teilnehmer in Ü50 zum Schluss an den Start gingen. Das Tur-

nier Ü65 gewann Hans-Joachim Vatter aus Emmendingen. Bester Württemberger war Fe-

dor Dushatskiy aus Neuenstadt. Bester Nestor aus Württemberg war Siegfried Schmieder 

aus Schwäbisch Gmünd. Das Turnier Ü50 gewann Andreas Carstens aus Bebenhausen. Die 

Ergebnisse findet ihr unter 

http://www.liveschach-schau.de/turniere/ger/index.php?Nr=120&Menu=tabelle . 

 

Deutsche Ländermeisterschaft 2022 in Magdeburg 

Zum ersten Mal in der Geschichte der Deutschen Ländermeisterschaft schaffte es ein Ver-

band beide Turniere zu gewinnen. Bei der Ü50 spielten, Ralf Müller, Christian Beyer, Dieter 

http://www.liveschach-schau.de/turniere/ger/index.php?Nr=120&Menu=tabelle
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Migl, Markus Kottke und Mario Born. Die Ü65 bestand aus Rolf Fritsch, Richard Dudek, Er-

hard Frolik, Hans-Peter Remmler und Eckart Bauer. 
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Württembergische Senioren Mannschaftsmeisterschaft 2022/23 

Bei der diesjährigen Württembergischen Seniorenmannschaftmeisterschaft nehmen 2 

Mannschaften Ü65 und 11 Mannschaft Ü50 teil. Obwohl noch eine Runde gespielt werden 

muss, steht fest, dass der Württembergischer Meister Ü50 aus Schmiden-Cannstatt und der 

Württembergischer Meister Ü65 von den Schachfreunden Stuttgart kommt. Die Ergebnisse 

findet ihr wie gewohnt im Ergebnisdienst von SVW.INFO 

 

Baden-Württembergische Seniorenmeisterschaft 2023 

Die diesjährige Baden-Württembergische Seniorenmeisterschaft findet vom 07. bis 15. Juli 

in Bad Herren-Alb statt. Wir spielen dieses Jahr aus Kostengründen in einer Gruppe Ü60. 

Stand 01.04.2023 haben wir 80 Anmeldungen. Ich möchte euch bitten noch Werbung in 

euren Vereinen zu machen. 

Bernd Fugmann und ich hoffen auf 140-160 Teilnehmer. 

 

Deutsche Senioren Ländermeisterschaft 2023 

Die diesjährige Senioren Ländermeisterschaft findet als Heimspiel vom 13. bis 19. August in 

Böblingen statt. Aus Kostengründen werden wir mit zwei Mannschaften Ü65 und einer 

Mannschaft Ü50 antreten. Die Mannschaften sind noch nicht komplett, stehen aber schon 

als Gerüst. Bei der Ü50 besteht die Möglichkeit, dass wir noch Selbstzahlermannschaften 

melden können. Das Startgeld von 200 Euro pro Mannschaft würde der Schachverband 

Württemberg übernehmen.   

 

Ich werde beim Verbandstag nochmals für das Amt als Seniorenreferent kandidieren. 

 

Mit freundlichen Schachgrüßen 

Thomas Müller 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                                                                                                                 

56 
 

Schachverband Württemberg e.V. 

Referent für Online-Schach 

 
 

 

In Stichworten: 

 

• Leitung des Online-Lichess-Turniers des SVW für Mannschaftsblitz incl. zweier 2 Test-

läufe 

• Mitwirkung bei der Millennium-Hybrid-Liga als Schiedsrichter und technischer Be-

treuer 

• Mitwirkung beim baden-württembergischen Schnellschachturnier (Online) und in 

der Folge 

 auch im Verbandsschiedsgericht befasst als Beisitzer mit einem Protest, der sich ge-

gen die Ausführung als Online-Turnier gerichtet hatte. 

• Betreuung der Hybrid-Jugendeuropameisterschaft auf der Spiel-Plattform Tornelo in 

der Jussupow-Schachakademie als technischer Schiedsrichter. 

• Turnierleitung Unterlandpokal-Finale zusammen mit Salvatore Ketterer mit Einsatz 

der Millennium-Bretter 

• Mitwirkung bei der Organisation der Württ. Meisterschaften in Eberstadt mit Betreu-

ung der Millennium-Bretter und paralleler Übertragung auf Tornelo, Chess.com, 

Chessbase und Lichess. 

• Teilnahme am Breitenschach-Event in Plochingen mit Präsentation der Hybrid-

eBoards der Firma Millennium für interessierte Schachfreunde 

 

Bernd Hähnle 
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Gemeinsame Kommission Leistungssport (GKL) 

 
Neues von der Gemeinsamen Kommission Leistungssport (GKL) 
 

Im letzten Jahr konnten erstmalig nach der Pandemie wieder  alle Trainingsmaßnahmen 

für unsere Kaderspieler durchgeführt werden. Dies hatte allerdings zur Folge, dass auch die 

Kosten deutlich stiegen. Die GKL Mitgliederversammlung steuerte mit einer Erhöhung der 

Eigenbeteiligungen bei den Maßnahmen der GKL gegen, dennoch schmolzen die Reser-

ven aus der Corona-Zeit schnell ab, so dass wir Ende 2022 wieder beim „normalen“ Über-

trag wie vor Corona lagen. 

Um das Angebot aufrecht erhalten zu können, müssen allerdings die Zuschüsse der Lan-

desverbände erhöht werden. Die Kosten für Übernachtungen und die Trainerhonorare sind 

gestiegen. Dies ist nicht allein durch die Teilnehmer zu finanzieren. 

Den DJEM-Vorbereitungslehrgang werden wir dieses Jahr nur Online durchführen um et-

was Kosten zu sparen und gleichzeitig die individuelle Vorbereitung der Teilnehmer mit ih-

ren dort zuständigen Trainern weiter bezuschussen, da dieses Modell in den letzten Jahren 

sehr erfolgreich war.. 

Die Zusammenarbeit des neuen Trainerteams funktioniert mittlerweile sehr gut und der 

Landestrainer ist sehr engagiert. 

Unsere besten Kaderspieler haben wir erfreulicherweise an den Bundeskader „verloren“. 

Dies zeigt, dass sehr gut gearbeitet wird und auch sportliche Erfolge auf allen Ebenen er-

zielt werden konnten. 

Hier ein paar sportliche Highlights des vergangenen Jahres: 

- Marius Deuer gewann die DJEM U14 

- Yibo Zhang wurde Zweiter in der DJEM U10 

- Tobias Kölle wurde Dritter der DJEM U18 

- Marius Deuer, Tobias Kölle und Nils Richter erzielten Normen für den Titel des Interna-

tionalen Meisters bei verschiedenen Turnieren 

- Ruben Köllner und Tobias Kölle nahmen an der Schnellschach- und Blitz-Europa-

meisterschaft U18 teil. Ruben Köllner belegte dabei einen zweiten Platz 

- Yunqi Li, Olivia Lukas und Tiffany Tu nahmen an der Europameisterschaft U8 bzw. 

U8w teil 

In Anbetracht solcher junger Talente können wir uns auch in den nächsten Jahren auf na-

tionale und internationale Erfolge freuen. Wir dürfen aber in der Förderung und Motivation 

unserer Talente nicht nachlassen. 

 

Michael Meier 

Geschäftsführer GKL 
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Satzungsänderungen, Änderungen und Ergänzungen von Ordnungen 

die Bestandteil der Satzung sind und Änderungen der Einteilung des 

Verbandes (Gliederung)  

 
 

Änderungen sind fett dargestellt oder gestrichen. 

Antragsteller, Begründung und Abstimmungen sind fett kursiv dargestellt. 

 

Hinweis: 

Satzungsänderungen bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der anwesen-

den Stimmberechtigten des Verbandstags. 

 

 

Antrag 1 – Satzung § 2 Zweck des Verbands 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 25.06.2022:  

                       Einstimmig 

 

 
(bisher) 

 

Satzung § 2 Zweck des Verbands 

 

(1) Der Verband dient der Pflege und Förderung des Schachspiels in all seinen Formen und 

in allen Bevölkerungskreisen. 

(2) Der Verband vertritt die Interessen der angeschlossenen Schachvereine und -abteilun-

gen. Er betrachtet als seine besondere Aufgabe die Austragung von Schachmeister-

schaftskämpfen und Schachturnieren aller Art und die Förderung der Jugendarbeit. 

(3) Der Verband bekämpft jede Art des Dopings in enger Zusammenarbeit mit dem Deut-

schen Schachbund. 

(4) Bestrebungen parteipolitischer, konfessioneller oder rassistischer Art sind im Verband 

ausgeschlossen. 

 
(neu) 

 

Satzung § 2 Zweck des Verbands 

 

(1) Der Verband dient der Pflege und Förderung des Schachspiels in all seinen Formen und 

in allen Bevölkerungskreisen. 

(2) Der Verband vertritt die Interessen der angeschlossenen Schachvereine und -abteilun-

gen. Er betrachtet als seine besondere Aufgabe die Austragung von Schachmeister-

schaftskämpfen und Schachturnieren aller Art und die Förderung der Jugendarbeit. 

(3) Der Verband bekämpft jede Art des Dopings in enger Zusammenarbeit mit dem Deut-

schen Schachbund. 

(4) Bestrebungen parteipolitischer, konfessioneller oder rassistischer Art sind im Verband 

ausgeschlossen. 
 

Satzung § 2a Grundsätze des Verbands 

(1) Der Verband bekämpft jede Art des Dopings in enger Zusammenarbeit mit dem Deut-

schen Schachbund. 
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(2) Bestrebungen parteipolitischer, konfessioneller oder rassistischer Art sind im Verband 

ausgeschlossen. 

 

 

Begründung: 

Es soll eine klare Trennung zwischen dem Zweck des Verbandes und dessen Grundsätzen 

erfolgen. Dies scheint im ersten Moment nur ein „Fenster“-Antrag zu sein, ohne Wirkung. 

Doch die Beschäftigung mit Grundsätzen wird uns in den nächsten Jahren noch weiter be-

schäftigen. Es werden einige Grundsätze hinzukommen. Vor der Einführung neuer Grunds-

ätze soll die Struktur der Satzung an dieser Stelle zuerst angepasst werden. 
 
 

 
Antrag 2 – Satzung § 2 Zweck des Verbands 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 04.02.2023: 

                       31 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung 

 

 
(bisher) 

 

Satzung § 2 Zweck des Verbandes 

 

(3) Der Verband bekämpft jede Art des Dopings in enger Zusammenarbeit mit dem Deut-

schen Schachbund. 

 

(neu) 

 

Satzung § 2 Zweck des Verbandes 

 

(3) Der Verband tritt für Fair Play und einen manipulations- und dopingfreien Sport ein. Er 

bekämpft jede Art des Dopings und jede Form der Manipulation insbesondere die verbo-

tene Verwendung technischer Hilfsmittel. 

 

 

Begründung: 

Das Thema Cheating nimmt mehr und mehr an Bedeutung zu. Siehe Fall Niemann/Carlsen 

oder auch bei unseren Turnieren. Wir müssen uns hier als Verband absichern, sodass un-

sere Turniere mit den richtigen und von der FIDE vorgeschriebenen Maßnahmen kontrol-

liert und betrügende Personen ggf. sanktioniert werden.  

Damit diese Position des Verbandes auch klar zum Ausdruck kommt soll der entspre-

chende Zweck des Verbandes erweitert werden und dies unmissverständlich darlegen. 
 

 
 

Antrag 3 – Satzung § 2 Zweck des Verbands 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 04.02.2023: 

                       31 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung 

 

 

(bisher) 
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Satzung § 2 Zweck des Verbandes 

 

Nicht vorhanden 

 

(neu) 

 

Satzung § 2 Zweck des Verbandes 

 

(5) Der Verband unterstützt seine Vereine und Schachabteilungen und deren Mitglieder 

durch Service, Beratung, Vernetzung, Qualifizierung und Entwicklung. Er betrachtet Bildung 

als seine besondere Aufgabe. 

 

 

Begründung: 

Wir wollen unsere Vereine stärken, vernetzen und Vereinsmanagement soll eine zentrale 

Aufgabe sein. Dieser erweiterte Zweck soll eine zentrale Aufgabe des Verbandes daraus 

machen. Wir als Verband können nur stark sein, wenn es unsere Vereine auch sind. 

Wir sind auch mehr als Spielbetrieb und mehr als eine Interessensvertretung, denn das sind 

heute die zentralen Punkte unserer Satzung.  

Dieser Absatz soll auch im Falle einer Einführung des Paragraphen 2a „Grundsätze des 

Verbandes“ (Antrag 1) im § 2 Zweck des Verbandes enthalten bleiben und in diesem Fall 

die Absatznummer (3) erhalten. 
 

 

 

Antrag 4 – Satzung § 12 Das Präsidium 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 01.03.2023: 

                       11 Ja, 5 Nein, 8 Enthaltungen 

 

 

(bisher) 

Satzung § 12 Das Präsidium 

 

(1) Das Präsidium besteht aus dem Präsidenten, drei Vizepräsidenten, dem Schatzmeister, 

dem Verbandsspielleiter, dem Verbandsjugendleiter und dem Referenten für das Presse-

wesen und die Öffentlichkeitsarbeit. 

 

(2) Der Präsident, die drei Vizepräsidenten und der Schatzmeister bilden den Vorstand i. S. 

v.§ 26 BGB. Jeder ist im Außenverhältnis zur alleinigen Vertretung berechtigt. Im Innenver-

hältnis dürfen die Vizepräsidenten und der Schatzmeister von ihrem Vertretungsrecht nur 

bei Verhinderung des Präsidenten Gebrauch machen. 

 

(neu) 

 

Satzung § 12 Das Präsidium 

 

(1) Das Präsidium besteht aus dem Präsidenten, drei vier Vizepräsidenten (davon mindes-

tens eine Vizepräsidentin), dem Schatzmeister, dem Verbandsspielleiter, dem  
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Verbandsjugendleiter und dem Referenten für das Pressewesen und die Öffentlichkeitsar-

beit. 

 

(2) Der Präsident, die drei vier Vizepräsidenten und der Schatzmeister bilden den Vorstand 

i. S. v.§ 26 BGB. Jeder ist im Außenverhältnis zur alleinigen Vertretung berechtigt. Im Innen-

verhältnis dürfen die Vizepräsidenten und der Schatzmeister von ihrem Vertretungsrecht 

nur bei Verhinderung des Präsidenten Gebrauch machen. 

 

Begründung: 

Das Frauenschach muss deutlich gestärkt werden. Wir müssen hier mehr tun und haben 

uns das auch als strategisches Ziel gesetzt. Das Frauenschach bietet ein großes Potenzial 

der Mitgliedergewinnung. Heute stehen wir bei ca. 10% Frauenanteil unserer Mitglieder. 

Hätten wir doppelt so viele Frauen, hätten wir ca. 900 Mitglieder mehr und knapp 10.000 

Mitglieder. 

Wir müssen mehr über die Belange des Frauenschachs und wie wir hier besser werden re-

den. Das erfordert, dass in unseren Gremien auch mehr Frauen vertreten sind. Dafür müs-

sen wir Positionen schaffen die nicht von Männern besetzt werden dürfen. Wir beginnen 

auf höchster Ebene im Präsidium eine solche Position einzufügen. Die Person für dieses 

Amt muss weiblich sein. Frauenschach ist mehr als Spielbetrieb und deshalb brauchen wir 

auch eine zusätzliche Position zur Frauenreferentin. Beim DSB wird 2024 voraussichtlich 

ebenso eine Funktion entstehen. Die Aufgabe dieser Position ist es bei allen Themen im 

Präsidium die Sicht der Frauen einzubringen und das allgemeine Frauenschach (außer-

halb des Spielbetriebs) und die Mitgliedergewinnung im Frauenschach zu fördern. 

 

 

 

Antrag 5 – Satzung § 12 Das Präsidium 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 04.02.2023: 

                       31 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung 
 
 

(bisher) 

Satzung § 12 Das Präsidium 

(2) Der Präsident, die drei Vizepräsidenten und der Schatzmeister bilden den Vorstand i. S. 

v. § 26 BGB. Jeder ist im Außenverhältnis zur alleinigen Vertretung berechtigt. Im Innenver-

hältnis dürfen die Vizepräsidenten und der Schatzmeister von ihrem Vertretungsrecht nur 

bei Verhinderung des Präsidenten Gebrauch machen. 
 

(neu) 

Satzung § 12 Das Präsidium 

(2) Der Präsident, die drei Vizepräsidenten und der Schatzmeister bilden den Vorstand i. S. 

v. § 26 BGB. Jeder ist im Außenverhältnis zur alleinigen Vertretung berechtigt. Im Innenver-

hältnis dürfen die Vizepräsidenten und der Schatzmeister von ihrem Vertretungsrecht nur 

bei Verhinderung des Präsidenten Gebrauch machen. Das Präsidium kann besondere 

Vertretern i. S. v. §30 BGB bestellen, über die Vertretungsmacht beschließt das Präsidium 

im Rahmen der Bestellung. 

 

 

Begründung: 

Hierdurch können Personen (z.B. Bezirksleiter, Vorsitzende der Schachjugend, oder An-

dere) gestärkt werden und mehr Verantwortung übernehmen, beispielsweise bei Verträ-

gen usw. (Jugendherberge oder Bankgeschäften, Kontoeröffnung / -Schließung). Durch 
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die „kann“-Formulierung wird dem Präsidium generell diese Möglichkeit der Bestellung 

gegeben. 

Wenn das Präsidium bestellt, kann das Präsidium natürlich auch abbestellen und jeder Zeit 

den Umfang der Vertretungsmacht beschränken oder erweitern. 
 

 

 

Antrag 6 – Satzung § 12 Das Präsidium 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 04.02.2023: 

                       30 Ja, 0 Nein, 2 Enthaltungen 

 

 

(bisher) 

 

Satzung § 12 Das Präsidium 

 

(6) Das Präsidium unterhält eine Geschäftsstelle. Die Anstellung eines hauptamtlich oder 

nebenamtlich gegen Bezahlung tätigen Geschäftsführers bedarf der vorherigen Zustim-

mung durch den Verbandstag. Das Präsidium betreibt ein Verkündungsorgan. 

 

(neu) 

 

Satzung § 12 Das Präsidium 

 

(6) Das Präsidium unterhält eine Geschäftsstelle. Die Anstellung eines hauptamtlich oder 

nebenamtlich gegen Bezahlung tätigen Geschäftsführers bedarf der vorherigen Zustim-

mung durch den Verbandstag. Das Präsidium betreibt ein Verkündungsorgan. 

 

Satzung § 12a Die Geschäftsstelle 

(1) Zur Erfüllung seiner Aufgaben unterhält der Verband eine Geschäftsstelle. 

 

(2) Das Präsidium ist im Rahmen der wirtschaftlichen Möglichkeiten ermächtigt, hauptamt-

liche Beschäftigte anzustellen. Das Personal der Geschäftsstelle unterliegt den Weisungen 

des Präsidenten. 
 
 
 

Begründung: 

Ein Bestandteil der Strategie des SVW ist es sich in gewissen Bereichen gezielt professionell 

zu verstärken. Die Kompetenz eine Geschäftsstelle zu besetzen soll dem Präsidium über-

tragen werden. Dadurch werden wir flexibler und können besser auf neue Anforderungen 

auch zwischen den Verbandstagen reagieren. Die Möglichkeiten sind nach wie vor durch 

die Freigabe der Haushaltsmittel dem erw. Präsidium vorbehalten 
 

 

 

Antrag 7 – Satzung § 13 Das Erweiterte Präsidium 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 19.02.2022: 

                       29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen 

 

 

(bisher) 
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Satzung § 13 Das Erweiterte Präsidium 

 

(5) Bisher nicht vorhanden. 

 

(neu) 

 

Satzung § 13 Das Erweiterte Präsidium 

 

(5) Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Mitglieds des erweiterten Präsidiums kann das er-

weiterte Präsidium bis zum nächsten Verbandstag ein Ersatzmitglied kommissarisch beru-

fen. 

 

 

Begründung: 

Aufgrund diverser Rücktritte in 2021 viel auf, dass für eine kommissarische Besetzung von 

Präsidiumsämtern keine Satzungsgrundlage besteht. Eine Beauftragung ist zwar möglich, 

aber keine „offizielle“ Besetzung inkl. Stimmrecht. Damit zwischen zwei Verbandstagen 

eine Besetzung auch von BGB-Vertretern inkl. Eintragung ins Vereinsregister möglich wird, 

soll dieser Absatz neu eingefügt werden. Damit schaffen wir Handlungsfähigkeit. Dieses 

Recht soll explizit dem erw. Präsidium und nicht dem Präsidium gegeben werden. 
 

 

 

Antrag 8 – Satzung § 13 Das Erweiterte Präsidium 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 04.02.2023: 

                       32 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen 

 

 

(bisher) 

 

Satzung § 13 Das Erweiterte Präsidium 

 

(6) Bisher nicht vorhanden. 

 
 

(neu) 

 

Satzung § 13 Das Erweiterte Präsidium 

 

(6) Durch einen Beschluss des erweiterten Präsidiums mit Zweidrittelmehrheit der anwesen-

den Stimmberechtigten können Mitglieder des Präsidiums aus wichtigem Grund abge-

wählt werden. 

 

 

Begründung: 

Wenn Personen im Präsidium während ihrer Amtszeit ihren Verpflichtungen nicht nach-

kommen und darunter das Ansehen des Verbandes leidet, muss es möglich sein Ämter im 

Präsidium abzuwählen ohne, dass es einen außerordentlichen Verbandstag benötigt. 

Diese Aufgabe darf nicht dem Präsidium übertragen werden, da es sich sonst selbst verän-

dern könnte. Dieses Recht der Abwahl muss einem anderen Gremium übertragen werden, 
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hierfür bietet sich das erweiterte Präsidium an, da es auch zwischen den Verbandstagen 

tagt. Durch die Zweidrittelmehrheit ist hier eine hohe Hürde gesetzt und es wird auf einen 

wichtigen Grund eingeschränkt. 

Bei Beschluss von Antrag 7 und Antrag 8 können beide auch in einem Absatz zusammen-

gefasst werden. 
 

 

 

Antrag 9 – Satzung § 18 Verbandsspielausschuss 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 04.02.2023: 

                       29 Ja, 0 Nein, 3 Enthaltungen 

 

(bisher) 

 

Satzung § 18 Verbandsspielausschuss 

 

(1) Dem Verbandsspielausschuss gehören an: 

a) der Verbandsspielleiter als Vorsitzender, 

b) sieben gewählte Beisitzer, 

c) der Referent für Frauenschach, 

d) der Referent für Seniorenschach, 

e) der Schiedsrichterobmann und 

f) der WSJ-Spielleiter. 

(neu) 

Satzung § 18 Verbandsspielausschuss 

 

(1) Dem Verbandsspielausschuss gehören an: 

a) der Verbandsspielleiter als Vorsitzender, 

b) sieben gewählte Beisitzer, 

c) der Referent für Frauenschach, 

d) der Referent für Seniorenschach, 

e) der Referent für Online- und Hybridschach, 

f) der Schiedsrichterobmann und 

g) der WSJ-Spielleiter. 

 
 
 

Begründung: 

Das Thema Online- und Hybridschach wird zunehmend wichtiger. Dieser Entwicklung wol-

len wir Rechnung tragen. Dafür soll das Amt eines Referenten im Spielausschuss und damit 

Kraft Amtes auch im erweiterten Präsidium geschaffen werden. Mit der Referentenposition 

geht auch ein Budgetposten, wie bei allen Referenten, einher. Da es auch um Turniere und 

Spielangebote geht, soll die Position im Verbandsspielausschuss verankert sein. Sollte der 

vorherige Antrag nicht genehmigt werden, muss dieser Referent auch noch in §13 ergänzt 

werden. 

 

 

 

        Antrag 10 – § 19 Sanktionen und Bußgelder 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 04.02.2023: 

                       32 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen 
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(bisher) 

 

Satzung § 19 Sanktionen und Bußgelder 

 

(1a) bisher nicht vorhanden 

 

(neu) 

 

Satzung § 19 Sanktionen und Bußgelder 

 

(1a) Gegenüber Einzelmitgliedern i. S. von § 9 Abs. 2 können Sanktionen verhängt werden, 

wenn sie 

a) wiederholt oder vorsätzlich gegen die Satzung, die Ordnungen i. S. v. § 16 oder ge-

gen Beschlüsse von Organen des Verbands, der Bezirke, der Kreise oder der 

Schachjugend verstoßen, 

b) die Interessen oder das Ansehen des Verbandes schädigen oder gegen dessen 

Grundsätze verstoßen, 

c) Verstöße begehen, die in Ordnungen i. S. v. § 16 des Verbandes mit Sanktionen be-

droht sind. 

Zugehörige Sanktionen sind in § 18 der Schiedsordnung geregelt. 
 

 
Begründung: 
Der deutsche Schachbund hat im Zuge des Vorgehens gegen Cheating seine Sanktionen 
verschärft. Um im Falle von Anti-Cheating Maßnahmen in unserem Landesverband im Ein-
klang mit dem Deutschen Schachbund handeln zu können, müssen wir hier nachziehen. 
Aufgrund mehrerer Vorfälle müssen wir zudem Regelungen erlassen, um Ehrenamtliche bei 
Verstößen aus Ihren Ämtern abzuberufen. Im Falle von Verstößen gegen die zu beschlie-
ßende Kinder- und Jugendschutzordnung muss auch der Entzug von Lizenzen möglich 
sein.  
Dieser Sanktionsrahmen entspricht damit dem Sanktionsrahmen des Deutschen Schach-
bundes. 
 
 

 

 

        Antrag 11 – § 12 Das Präsidium (redaktionelle Anpassungen) 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 04.02.2023: 

                       32 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen 

 

 

(bisher) 

 

Satzung § 12 Das Präsidium 

 

(1) Das Präsidium besteht aus dem Präsidenten, drei Vizepräsidenten, dem Schatzmeister, 

dem Verbandsspielleiter, dem Verbandsjugendleiter und dem Referenten für das Presse-

wesen und die Öffentlichkeitsarbeit. 
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(neu) 

 

Satzung § 12 Das Präsidium 

 

(1) Das Präsidium besteht aus dem Präsidenten, drei Vizepräsidenten, dem Schatzmeister, 

dem Verbandsspielleiter, dem Verbandsjugendleiter ersten Vorsitzenden der Schachju-

gend und dem Referenten für das Pressewesen und die Öffentlichkeitsarbeit. 

 

 

 

 

        Antrag 12 – § 13 Das Erweiterte Präsidium (redaktionelle Anpassungen) 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 19.02.2022: 

                       29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen 

 

 

 

(bisher) 

 

Satzung § 13 Das Erweiterte Präsidium 

 

(1) Das Erweiterte Präsidium besteht aus 

a) den Mitgliedern des Präsidiums, 

b) den Bezirksleitern oder deren Vertretern, 

c) den Mitgliedern des Verbandsspielausschusses, 

d) dem zweiten Vorsitzenden der Schachjugend, 

e) dem Referenten für das Schulschach, 

f) dem Referenten für Frauen-Schachsport, der dem Verbandsspielausschuss angehört, 

g) dem Referenten für das Seniorenschach, der dem Verbandsspielausschuss angehört, 

h) dem Rechtsberater, 

i) dem Referenten für Ausbildung, 

j) dem Referenten für Freizeit- und Breitenschachsport, 

k) dem Referenten für Problemschach, 

l) dem Wertungsreferenten, 

m) dem Referenten für Mitgliederverwaltung, 

n) dem Referenten für den Leistungssport, 

o) dem Schiedsrichterobmann, der dem Verbandsspielausschuss angehört, 

 

p) dem WSJ-Spielleiter, der dem Verbandsspielausschuss angehört, 

q) dem IT-Beauftragten, und 

r) dem Vorsitzenden des Verbandsschiedsgerichts oder seinem Vertreter, jeweils ohne 

Stimmrecht. 

 

(neu) 

 

Satzung § 13 Das Erweiterte Präsidium 

 

(1) Das Erweiterte Präsidium besteht aus 

a) den Mitgliedern des Präsidiums, 

b) den Bezirksleitern oder deren Vertretern, 
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c) den Mitgliedern des Verbandsspielausschusses, 

d) dem zweiten Vorsitzenden der Schachjugend, 

e) dem Referenten für das Schulschach, 

f) dem Referenten für Frauen-Schachsport, der dem Verbandsspielausschuss angehört, 

g) dem Referenten für das Seniorenschach, der dem Verbandsspielausschuss angehört, 

h) dem Rechtsberater, 

i) dem Referenten für Ausbildung, 

j) dem Referenten für Freizeit- und Breitenschachsport, 

k) dem Referenten für Problemschach, 

l) dem Wertungsreferenten, 

m) dem Referenten für Mitgliederverwaltung, 

n) dem Referenten für den Leistungssport, 

o) dem Schiedsrichterobmann, der dem Verbandsspielausschuss angehört, 

p) dem WSJ-Spielleiter, der dem Verbandsspielausschuss angehört, 

q) dem IT-Referenten Beauftragten, und 

r) dem Vorsitzenden des Verbandsschiedsgerichts oder seinem Vertreter, jeweils ohne 

Stimmrecht. 

 

 

Begründung: 

Die Referenten Frauenschach und Seniorenschach, der WSJ-Spielleiter und der Schieds-

richterobmann sind heute doppelt aufgeführt, da sie auch Mitglied des Verbandsspielaus-

schusses sind.  

Referenten werden vom Verbandstag gewählt und Beauftragte werden vom Präsidium be-

stellt. Der IT-Beauftragte wird vom Verbandstag gewählt und nicht vom Präsidium beauf-

tragt, daher soll er konsequenter Weise auch die Benennung als Referent erhalten, um der 

aufgezeigten Systematik wieder Rechnung zu tragen.  

Der Verbandsjugendleiter wird nur an dieser Stelle so genannt ansonsten ist vom ersten 

Vorsitzenden der Schachjugend die Rede. Dies soll wieder korrigiert werden. 

Der Referent für das Pressewesen und die Öffentlichkeitsarbeit soll zukünftig Referent für 

Öffentlichkeitsarbeit heißen, da dies der Überbegriff und das Pressewesen ein Teil davon 

ist. 

 

 

 

        Antrag 13 – Satzung § 5 Bereich und Gliederung 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 04.02.2023: 

                       32 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen 

 

 

 

(bisher) 

 

Satzung § 5 Bereich und Gliederung 

(2) Er ist in sechs Bezirke und diese sind in Kreise eingeteilt. Die Einteilung ergibt sich aus An-

lage 2 dieser Satzung. Gegebenenfalls kann eine die Bezirksgrenzen überschreitende Un-

tergliederung nach Sachgebieten, z. B. für Jugendschach, Fernschach und Frauenschach 

erfolgen. 

 

(neu) 
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Satzung § 5 Bereich und Gliederung 

(2) Er ist in sechs Bezirke und diese sind in Kreise eingeteilt. Er ist in sechs Bezirke eingeteilt. 

In den Bezirken können Kreise gebildet werden. Die Einteilung ergibt sich aus Anlage 2 

dieser Satzung. Gegebenenfalls kann eine die Bezirksgrenzen überschreitende Unterglie-

derung nach Sachgebieten, z. B. für Jugendschach, Fernschach und Frauenschach erfol-

gen. 
 
 
 

Begründung: 

Der Verband ist nach § 5 Abs. 2 der Satzung bisher in Bezirke und diese in Kreise eingeteilt. 

Nach § 5 Abs. 3 gelten für die Änderung der Bezirkseinteilung die Regeln über Satzungsän-

derungen entsprechend, d. h. die Verbandsversammlung entscheidet über eine Änderung 

der Bezirkseinteilung mit 2/3 Mehrheit. 

Konkrete Absichten aus den Bezirken, die Kreise aufzulösen, müssen daher rechtzeitig der 

anstehenden Verbandsversammlung vorgelegt werden. Kommt es zu einer entsprechen-

den Entscheidung der Verbandsversammlung, muss die Satzung des Verbands angepasst 

werden. Es wird daher vorgeschlagen, § 5 Abs. 2 Satz 1 durch zwei Sätze zu ersetzen. 

 

 

 

 

        Antrag 14 – Satzung Anlage 2  Einteilung des Verbands in Bezirke und Kreise 
Antragsteller: Bezirk Stuttgart, Abstimmung auf Bezirkstag 01.04.2023: 

           

 

(bisher) 

 

Bezirk Stuttgart 

        Kreis Stuttgart-Mitte 

        Kreis Stuttgart-Ost 

        Kreis Stuttgart-West 

 

 

(neu) 

 

Bezirk Stuttgart 

 

Begründung: 

Der Bezirk Stuttgart hat auf seinem Bezirkstag am 01.04.2023 beschlossen die 3 Kreise 

aufzulösen. 

 

 

 

        Antrag 15 – Satzung Anlage 2  Einteilung des Verbands in Bezirke und Kreise 
Antragsteller: Bezirk Unterland, Abstimmung auf Bezirkstag 25.02.2023: 

           

 

(bisher) 
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Bezirk Unterland 

        Kreis Heilbronn-Hohenlohe 

        Kreis Ludwigsburg 

         

 

(neu) 

 

Bezirk Unterland 

 

Begründung: 

Die Schachkreise Heilbronn-Hohenlohe und Ludwigsburg und haben sich für die Auflösung 

Ihrer Kreise ausgesprochen und um die Zustimmung des Schachbezirks  

Unterland gebeten. Diese Zustimmung erfolgte auf dem Bezirkstag am 25. Februar 2023 

unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Schachverbandes Württemberg e.V. auf dem 

nächsten Verbandstag. Deshalb stellt der Schachbezirk Unterland auf dem Verbandstag 

am 17. Juni 2023 folgenden Antrag:  

Wir bitten den Verbandstag um die Zustimmung zur Auflösung der beiden  

Schachkreise, wie sie auf den jeweiligen Kreistagen am 28.01.2023 (Ludwigsburg) und 

04.02.2023 (Heilbronn-Hohenlohe) mehrheitlich gewünscht und durch den Bezirkstag am 

25.02.2023 bestätigt wurde. 

 

 

 

 

        Antrag 16 – Satzung Anlage 2  Einteilung des Verbands in Bezirke und Kreise 
Antragsteller: Bezirk Oberschwaben, Abstimmung auf Bezirkstag 06.05.2023: 

           

 

(bisher) 

 

Bezirk Oberschwaben 

Kreis Nord 

Kreis Süd 

                                                                      (neu) 

 

Bezirk Oberschwaben 

 

Begründung: 

Die Schachkreise  Nord und Süd existieren nicht als Unterteilung der Organisation des 

Schachbezirks Oberschwaben, sondern werden nur zur Klasseneinteilung des 
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Spielbetriebs verwendet. Deshalb stellt der Schachbezirk Oberschwaben auf dem Ver-

bandstag am 17. Juni 2023 folgenden Antrag.  

Wir bitten den Verbandstag um die Zustimmung zur Auflösung der beiden  

Schachkreise,  wie es auf dem Bezirkstag Oberschwaben am 06.05.2023 einstimmig ge-

wünscht wurde. Der Verbandstag soll das Präsidium bevollmächtigen, alle notwendigen 

Passagen der Satzungen des Schachverbandes Württemberg e.V. entsprechend anzupas-

sen. Dies betrifft insbesondere "Anhang 2 Einteilung des Verbandes in Bezirke und Kreise". 
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Änderungen der Schiedsordnung 
 

Änderungen sind fett dargestellt oder gestrichen. 

Antragsteller, Begründung und Abstimmungen sind fett kursiv dargestellt. 

 

Hinweis: 

Änderungen der Schiedsordnung bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der 

anwesenden Stimmberechtigten des Verbandstags. 

 

 

Antrag 1 – Schiedsordnung § 18 Strafbestimmungen 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 04.02.2023:  

                       32 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen 

 

 
(bisher) 

 

Schiedsordnung § 18 Strafbestimmungen 

 

(5) bisher nicht vorhanden. 

(neu) 

 

Schiedsordnung § 18 Strafbestimmungen 

 

(5) Sanktionen die vom Präsidium gegenüber Einzelmitgliedern ausgesprochen werden 

können sind: 

a) Geldbußen bis zu 1.000,00 € 

b) Spielsperre für die Dauer von bis zu fünf Jahren oder lebenslang 

c) Für Amtsträger des Verbandes außerhalb des Präsidiums: 

i. die Entbindung von ihrem Amt,  

ii. die Abberufung von ihrem Amt,  

iii. das Verbot für die Dauer von bis zu fünf Jahren oder lebenslang, für ein Amt 

im Verband, im Bezirk, im Kreis oder der Schachjugend zu kandidieren oder 

ein solches Amt anzunehmen. 

d) Entzug der vom Verband verliehenen Lizenzen befristet oder auf Dauer 

e) Nichtzulassung zu Veranstaltungen des Verbandes 

f) Ausschluss aus dem Verband 

Mehrere Sanktionen können nebeneinander verhängt werden. 

 
Begründung: 
Der deutsche Schachbund hat im Zuge des Vorgehens gegen Cheating seine Sanktionen 
verschärft. Um im Falle von Anti-Cheating Maßnahmen in unserem Landesverband im Ein-
klang mit dem Deutschen Schachbund handeln zu können, müssen wir hier nachziehen. 
Aufgrund mehrerer Vorfälle müssen wir zudem Regelungen erlassen, um Ehrenamtliche bei 
Verstößen aus Ihren Ämtern abzuberufen. Im Falle von Verstößen gegen die zu beschlie-
ßende Kinder- und Jugendschutzordnung muss auch der Entzug von Lizenzen möglich 
sein.  
Dieser Sanktionsrahmen entspricht damit dem Sanktionsrahmen des Deutschen Schach-
bundes 
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Kandidatenvorstellungen für Neuwahlen 
 

Bewerbung für das Amt des Vizepräsidenten 
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Bewerbung als Vizepräsident 
 

Liebe Schachfreunde. 

Ich heiße Ottmar Seidler, bin 61 Jahre alt und verhei-

ratet. Auf dem diesjährigen Verbandstag am 17. Juni 

2023 in Obersulm-Willsbach werde ich für das Präsi-

dium des SVW kandidieren und mich als Vizepräsident 

bewerben. Zusammen mit dem Präsidenten Carsten 

Karthaus, den bisherigen Vizepräsidenten Michael 

Meier und Yves Mutschelknaus, die wieder antreten, 

sowie dem Schatzmeister möchte ich das fünfköpfige 

Gremium komplettieren, Verantwortung überneh-

men und den Verband weiterentwickeln und voran-

bringen. Damit soll auch die Lücke geschlossen wer-

den, die der geschätzte Claus Seyfried nach seinem 

plötzlichen Tod im Präsidium hinterlassen hat. Es liegt 

mir viel daran, die entwickelte Verbandsstrategie 

(Mission-Leitbild-Vision) mit all ihren Herausforderun-

gen voranzutreiben. Die Themen Öffentlichkeitsarbeit, Spielbetrieb – auch Frauen und Seni-

oren – die Claus verantwortet hat, passen auch für mich. Das würde ich sehr gerne weiter-

führen und mich für den Schachverband einbringen und einsetzen. Mit repräsentativen 

Aufgaben habe ich kein Problem, im Gegenteil. Ich bin Betriebsratsvorsitzender eines Mit-

telständlers und seit 14 Jahren 1. Vorsitzender der Schachfreunde Schwaigern. Schach 

spiele ich seit meinem 9. Lebensjahr, es wurde zu meiner Leidenschaft. Ich liebe es und ich 

lebe es, wer mich näher kennt, der weiß das. Im Schachbezirk Unterland habe ich viele 

Jahre Erfahrungen als Kreis- und Bezirksleiter und in verschiedenen Spielausschüssen im Ju-

gend- und Erwachsenenbereich sammeln dürfen. Als Turnierorganisator, Turnierleiter und 

Schiedsrichter (RSR) habe ich ungezählte Veranstaltungen im Verein, Bezirk und Verband 

mit verantwortet. Durch all diese Funktionen und Tätigkeiten bin ich sowohl das sprichwört-

liche Anpacken und Zupacken, das Organisieren als auch das Repräsentieren gewöhnt, 

wie beispielsweise Reden halten und Ehrungen vornehmen. Ich kandidiere für das Amt und 

sage Ihnen eine gewissenhafte Arbeit und Amtsausübung zu. Ich bin mir der Verantwortung 

und Herausforderung des Amtes bewusst, die ich im Falle meiner Wahl sehr gerne und mit 

viel Respekt, Achtung und auch Demut annehmen werde. Attempto! („Ich wag’s!“) Ich 

bitte um Ihre Unterstützung und auf dem Verbandstag um Ihre Stimme. 

64 herzliche Grüße 

Ottmar Seidler 

 

Anschrift      Kontakt 

Heilbronner Straße 8    Mobil 0179 6983106 

74193 Schwaigern    E-Mail ottmar.seidler@svw.info 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:ottmar.seidler@svw.info
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Bewerbung für das Amt des IT-Referenten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallo liebe Freunde des Schachsports, 

mein Name ist Peter Weiß. Ich bin Baujahr 1968 und habe in Dresden Elektrotechnik/Elekt-

ronik studiert. Seit 1993 lebe ich in der Stuttgarter Gegend und entwickle Hardware und 

hardware-nahe Software. 

Im September 2019 habe ich die Schachfreunde Pattonville mit gründen dürfen und bin 

seitdem dort als Schriftführer und IT-Verantwortlicher tätig. Eine WEB-Seite wurde ge-

braucht und irgendwie musste die Kommunikation geregelt werden. Inzwischen kommt 

noch eine Cloud für die Vereinsdaten hinzu. Datenschutz, Sicherungskopie, rechtliche 

Probleme – an alles will gedacht sein. 

 Seit etwa einem Jahr unterstütze ich das IT-Team des SVW bei der Umstellung der Technik 

und Dienste, die aus verschiedenen Gründen erforderlich war. Und jetzt wird ein neuer IT-

Referent gesucht. Nun, das ist nur ein Titel – aber mir liegt etwas daran, den Schachsport 

zu fördern. Und IT wird auch im Schach immer wichtiger, denken wir z.B. an Hybridschach 

oder unsere Kommunikation, Ausschreibungen, Anmeldungen, Verwaltungen aller Art usw. 

Als Befürworter von Open-Source-Software kann ich einen Beitrag leisten, unsere Systeme 

einfach, flexibel und unabhängig von einzelnen Firmen zu gestalten, damit sie zuverlässig 

laufen und offen für Anpassungen bleiben. Außerdem müssen wir uns kontinuierlich gegen 

Probleme wappnen, welche extern durch Software-Fehler oder gar absichtliche Störversu-

che verursacht werden. 

In allen diesen Dingen bin ich kein Spezialist, kenne mich aber aus der Perspektive eines 

Software-Entwicklers mit einigen dieser Themen aus. Und natürlich lerne ich jeden Tag 

noch dazu. Sofern Ihr mich als IT-Referent haben wollt, werde ich in oben genannter Weise 

aktiv werden und damit dem Schachsport den Rücken stärken. 

Mit schachlichen Grüßen, 

Peter Weiß 
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Kandidatur als Verbandsspielleiter 
 

 

 

Hallo Schachfreunde, 

mein Name ist Klaus Fuß und ich werde beim Verbandstag am 17.06.2023 in Obersulm-

Willsbach als Verbandsspielleiter kandidieren. 

Ich habe letztes Jahr das Schwabenalter (40) erreicht und spiele seit knapp 30 Jahren in 

meinem Heimatverein, der SG Turm Albstadt 1902 e.V., im Bezirk Alb-Schwarzwald. Dort bin 

ich seit über 20 Jahren in verschiedenen Positionen ehrenamtlich aktiv, aktuell als Vorsit-

zender. 

In meinem Bezirk bin ich seit 2011, mit kurzer Unterbrechung, sowohl Bezirksspielleiter, als 

auch Bezirksjugendspielleiter und für (fast) den gesamten Spielbetrieb verantwortlich. 

Im Verband war ich bereits von 2011 - 2013 im Verbandsspielausschuss und für die Einzel-

meisterschaften (Vorgänger des Schachfestivals) zuständig. Seit dem letzten Verbandstag 

2021 in Plochingen bin ich erneut im Verbandsspielausschuss und für die Blitzturniere (Einzel 

und Mannschaft) zuständig. 

Darüber hinaus bin ich als Schiedsrichter aktiv. 2011 wurde ich Turnierleiter (Vorgänger 

Verbandsschiedsrichter), 2014 Regionaler Schiedsrichter und letztes Jahr Nationaler 

Schiedsrichter. Dieses Jahr plane ich noch, FIDE-Schiedsrichter zu werden. 

Neben meinen langjährigen Erfahrungen in der Organisation von Turnieren/Veranstaltun-

gen sowie meinen Einsätzen als Schiedsrichter, bin ich ein aktiver Turnierspieler, auch 

mehrfach bei verschiedenen Württembergischen Meisterschaften. 

Zusammen mit einem starken Team im Verbandsspielausschuss will ich die sehr gute Arbeit 

meiner Vorgänger fortführen. Neben der Durchführung und der Weiterentwicklung des 

„normalen“ Spielbetriebs steht insbesondere auf der Agenda, die gemeinsame Oberliga 

BW, sofern diese die Zustimmung der Verbandstage von Württemberg und Baden findet, 

gemeinsam an den Start zu bringen. 

Wie angekündigt, wollen die Verbände von Baden und Württemberg 2027, also in 4 Jah-

ren, fusionieren. Dies wird uns, insbesondere auch den Spielbetrieb, vor interessante und 

neue Herausforderungen stellen. Diese Herausforderung wollen wir gerne gemeinsam mit 

unseren Schachfreunden aus Baden angehen. 

In diesem Sinne hoffe ich beim Verbandstag auf Eure Unterstützung und freue mich auf 

eine gute und konstruktive Zusammenarbeit 

Mit schachlichen Grüßen   Klaus Fuß 
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Antrag auf Änderung der Mitgliedsbeiträge zum 01.01.2024 
 

Änderungen sind fett gedruckt. 

Antragsteller, Begründung und Beschlüsse sind fett kursiv gedruckt. 

 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 15.03.2023:  

                       Mit 12 Ja, 8 Nein, 4 Enthaltungen angenommen. 

 
 

bisher: 

Die letzte Beitragsanpassung wurde am 22.06.2013 auf dem Verbandstag in Warthausen 

beschlossen und der neue Beitrag war ab dem. 01.01.2014 gültig. Gemäß Beitragsordnung 

gilt aktuell folgende Beitragsstruktur: 

 

Beitragsklasse Mitgliedsform Beitragshöhe p.a. 

1 Erwachsene über 18 Jahre, aktiv (mit Spielbe-

rechtigung) 

12,00 EUR 

2 Erwachsene über 18 Jahre, passiv (ohne 

Spielberechtigung) 

6,00 EUR 

3 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, aktiv 

(mit Spielberechtigung) 

6,00 EUR 

4 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, passiv 

(ohne Spielberechtigung) 

3,00 EUR 

 

neu: 

Hiermit beantragt das erweiterte SVW-Präsidium eine Veränderung der Mitgliedsbeiträge 

ab dem 01.01.2024: 

 

Beitragsklasse Mitgliedsform Beitragshöhe p.a. 

1 Erwachsene über 18 Jahre, aktiv (mit Spielbe-

rechtigung) 

20,00 EUR 

2 Erwachsene über 18 Jahre, passiv (ohne 

Spielberechtigung) 

10,00 EUR 

3 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, aktiv 

(mit Spielberechtigung) 

14,00 EUR 

4 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, passiv 

(ohne Spielberechtigung) 

7,00 EUR 

 

 

 

Begründung:  

Die Beitragserhöhung um 8,00 € in Beitragsklasse 1 und entsprechend in den anderen 

Klassen ist aus mehreren Gründen notwendig: 

1. Es gab in den letzten 10 Jahren seit 2013 keine Beitragserhöhung. 

2. Die Inflation über diese Zeit entspricht bei einem Beitrag von 12,00 € einer Wertmin-

derung von 2,80 €. 
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3. In den letzten Jahren sind in allen Bereichen des Schachverbandes und in allen Le-

bensbereichen die Kosten gestiegen. 

4. Wir haben in vielen Bereichen des SVWs Neuerungen beschlossen (WEM, Schieds-

richter, zentrale OL-Endrunde, Leistungssport und GKL, …). Diese Neuerungen erhö-

hen die Ausgaben in unserem Haushalt strukturell. 

5. Wir konnten lange Zeit von unseren Rücklagen leben. Bereits vor der Corona-Pande-

mie war jedoch das strukturelle Defizit erkennbar. Im Jahr 2019 ist bereits ein Defizit 

von 38.000 € angefallen, sodass ohne die Pandemie sich bereits am Verbandstag 

2021 die Frage nach einer Beitragserhöhung gestellt hätte. 

6. Viele Maßnahmen sind während der Corona-Pandemie ausgefallen und einge-

plante Haushaltsmittel wurden nicht ausgeschöpft. 

7. 2023 wird das erste Jahr nach Corona sein, in welchem wieder alles stattfinden kann. 

In 2023 planen wir mit einer Überplanung von knapp 100.000 € (43%). 

8. In 2023 werden wir uns einmalig all diese Maßnahmen leisten können. Danach wer-

den unsere Rücklagen bis auf eine notwendige Liquiditätsreserve aufgebraucht sein. 

9. Wir müssen die Einnahmenseite verbessern. Die Alternative ist in 2023, 2024 und 2025 

ein massiver Sparkurs, wobei wir ca. 70.000 € pro Jahr einsparen müssten. Das be-

deutet für viele Haushaltsposten eine Reduktion um 50% oder bei manchen die Strei-

chung. 

10. Wir investieren mehr Geld in die Jugendarbeit, die Jugendturniere, Kindergarten-

schach, Talentstützpunkte und das verbandsweite Onlinetraining im Breitenschach. 

11. Wir investieren in unsere digitale Zukunft mit der Firma Nu Datenautomaten als Part-

ner. 

12. Wir investieren in die Förderung der Vereine, die Ausbildung und Serviceangebote. 

13. Wir haben in 2023 erste Einsparungen und Optimierungen vorgenommen. 

Wir benötigen diese beantragte Erhöhung, damit wir in den nächsten Jahren 2024 und 

2025 einen Haushalt vorlegen können,  

• der eine vertretbare Überplanung nicht überschreitet,  

• der eine konservative Liquiditätsreserve am Jahresanfang sichert,  

• der unsere Angebote weiterhin ermöglicht, der keine Rückschritte erfordert und  

• der eine Investition in unsere Strategie und unsere Zukunft erlaubt.  

Wir investieren mehr in die Jugendarbeit und benötigen eine Erhöhung beim Jugendbei-

trag. Dieser lag seither bei 50% des Beitrags von Erwachsenen und diesen erhöhen wir auf 

70% des Erwachsenenbeitrags. 

Die Entwicklung unserer geplanten und tatsächlichen Ausgaben, unserer Einnahmen und 

unser Haushaltsüberschuss ist in nachfolgendem Diagramm dargestellt. 
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Anmerkungen zu diesem Diagramm: 

• Wir haben in keinem Jahr mehr ausgegeben, als im Budget verplant wurde. 

• Die Summe unserer Einnahmen sind seit 2015 ungefähr konstant. 

• 2017 und 2018 wurde unsere Planungsqualität besser, die Differenz zwischen geplan-

ten und Ist-Ausgaben nahm ab und die geplanten Ausgaben wurden auch ausge-

geben. 

• Die Beitragserhöhung 2014 um 2,00 € machte in Summe ca. 15 T€ mehr Einnahmen 

für den Verband aus. 

• Zwischen 2012 und 2015 stiegen die geplanten Soll-Ausgaben um ca. 15T€ pro Jahr. 

In den Jahren zwischen 2016 und 2023 um ca. 13 T€ pro Jahr. 

• In allen Jahren seit 2012 lagen die geplanten Ausgaben höher als die Einnahmen. 

2018, 2019 und 2022 waren dann die Ist-Kosten auch größer als die Einnahmen. 

• Unsere Kassenlage wird trotz der höheren Ausgaben auch nach 2023 besser als 2011 

und 2012 sein. 

• Die Kostensteigerung hat sich seit 2015 aufgebaut. In dem Haushaltsplan für das Jahr 

2023 sind 32 T€ Einmaleffekte enthalten. Diese Einmaleffekte sind: 20T€ für das IT-Ein-

führungsprojekt und 12 T€ für die Schachjugend und die Absicherung der WJEM in 

Eglofs. 

• Die Corona-Pandemie hat unsere tatsächlichen Ausgaben reduziert und dadurch 

das Problem um zwei Jahre verschoben. 

• Wir konnten für die Vereine die Beiträge die letzten zehn Jahre konstant halten. 

• Alle Ausgaben des Verbandes werden für den gemeinnützigen Zweck, Förderung 

des Schachsports, ausgegeben. Die Steigerung unserer Ausgaben bedeutet ,wir leis-

ten als Verband auch mehr für das Schachspiel in all seinen Formen und in allen 

Bevölkerungskreisen, so wie es unsere Satzung vorsieht. 
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• Wir stehen heute am selben Punkt wie 2019, nur wird 2024 keine Pandemie kommen, 

die uns rettet, und wir haben auch in den letzten vier Jahren weitere Themen neu 

eingeführt. 

 

Folgende Maßnahmen wurden im Zeitraum seit 2016 beschlossen: 
Jahr Neue Maßnahmen Sparmaßnahmen Einwerbungen 

2016 • Gründung GKL e.V.  

• Erhöhung Startgeld DSB 

  

2017 • wsj-Spielleiter in EP 

• Zentrale Endrunde OL 

• Schachfestival (WSF) 

(IMT+KT+OT) 

• Juniorenmeisterschaft 

U25 

• Senioren neue Wer-

tungsgruppe (50+) 

• Streichung Mitnah-

meentschädigung 

• Erhöhung Startgelder 

OL / VL 

• Erhöhung Startgelder 

WSF 

2018 • 2. Frauenmannschaft 

bei DFLMM 

• Umstellung Satzung 

elektronische Kom-

munikation 

 

2019 • Einführung passive Ju-

gendbeiträge 

• Schiri-Kommission, -aus-

bildung, -förderung 

• Schnellschach-Mann-

schaftsmeisterschaft 

• IT: Verteilung der Sys-

teme auf mehrere Ser-

ver 

• „Final Four“ im Mann-

schaftspokal 

• Sozialfonds 

• Gesetzliche Erhöhung 

des Mindestlohns 

• Gemeinsame WEM-

Schnell mit Baden, 

2019, 2021, 2022 

 

• Location WSF kosten-

los 

• 2.000 € Zuwendung für 

Sozialfonds 

2020  • Ab 2020 keine Live-

partieübertragung 

mehr bei OL End-

runde und WSF 

 

2021 • Erhöhung Tagegeld 

• Förderung Kooperation 

Baden 

• Zentrales Archiv 

• Schapoo! 

• Auflösung Kreis im Be-

zirk NF 

• Location WSF kosten-

los 

2022 • 6 Zoomlizenzen 

• Trainerstundensätze er-

höht 

• Schülermentorenpro-

gramm 

• Gesetzliche Erhöhung 

des Mindestlohns und 

Neuregelung Minijob 

• Streichung Förderpro-

gramm Jugendtrai-

ning in den Vereinen 

• Keine WMM-Schnell 

• Reduzierung PKW-

Fahrten und Fahrtkos-

ten 

• 14.000 € Zuwendun-

gen für Veranstaltung 

Plochingen 

• 2.500 € Zuwendungen 

für WSF 

• 3.000 € Sonderförde-

rung WLSB „schlaue 
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Jahr Neue Maßnahmen Sparmaßnahmen Einwerbungen 

• Geänderte Personal-

stelle Newsletter 

• Weihnachtspost 

• Doppelt so viele Sit-

zungen, Hälfte findet 

digital statt 

• Frauenmeisterschaft 

in WSF integriert 

• Auflösung AKLV beim 

DSB 

• Streichung von 12 

und Umzug von 3 

Bankverbindungen 

Mädchen spielen 

Schach“ 

2023 • Ausbildungsförderung 

• Servicetage 

• Neue Personalstelle Fi-

nanzen 

• IT: nuVerband, nuLiga 

• SVW-Online-Jugendtrai-

ning 

• Online-Ferienprogramm 

• Sitzungen finden ver-

mehrt digital statt 

• Kein Arnulf-Reiz Tur-

nier 

• Auflösung Kreise in S 

und UL 

• Streichung allg. Auf-

wände 

• Weniger Schiris bei 

OL-Endrunde 

• Kein Bodenseecup 

• Austritt Bundesstütz-

punkt 

• 2.000 € Spenden für 

DEM 

• bis zu ca. 13.000 € Zu-

schuss vom DSB für IT 

Lösung 

• 8.800 € DOSB-ReStart-

Programm 

• 3.000 € Sonderförde-

rung WLSB „schlaue 

Mädchen spielen 

Schach“ 

 
 

Über alle Jahre hinweg sind die Kosten für Preisgelder, Hallen und Schiedsrichter gestiegen, 

die Startgelder wurden erhöht. Auch die Ausgaben für Unterkünfte und Übernachtungen 

sind gestiegen, sei es bei den Sportschulen oder Tagungsräumen. 

Diese Maßnahmen führen zu Ausgabensteigerung in den einzelnen Bereichen, welche im 

nachfolgenden Diagramm dargestellt sind (2015 und 2019 Ist-Ausgaben). Wie aus dem Di-

agramm zu sehen ist, investiert der Verband seit 2015 mehr in die Bereiche: Jugend (WSJ), 

Spielbetrieb, Leistungssport, Ausbildung (Trainer & Schiedsrichter), Breiten-schach, IT und ins 

Personal. 

Die Verbandstage und das erweiterte Präsidium haben sehr viele neue Maßnahmen zur För-

derung des Schachspiels beschlossen. Das Präsidium und das erweiterte Präsidium haben 

Sparmaßnahmen eingeleitet. Zugleich konnte das Präsidium die Einnahmen durch einge-

worbene Zuschüsse von Verbänden und Spenden erhöhen. 
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Wir stehen an einem richtungsentscheidenden Punkt, wo Sparmaßnahme zu Streichungen 

führen werden. Entweder wir sichern durch eine massive Beitragserhöhung die bisherige 

positive Entwicklung der Leistungen des Verbandes ab oder wir halten die Beiträge auf dem 

bisherigen Niveau und führen bei den Leistungen des Verbandes Rückschritte ins Jahr 2016 

durch. 

Das erweiterte Präsidium spricht sich mehrheitlich für eine Beitragserhöhung und damit ver-

bunden für die Stärkung und Weiterentwicklung des Schachspiels, für unsere Vereine, für 

die Digitalisierung und für das Wachstum unseres Verbandes aus. 
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Antrag zur Änderung der Beitragsordnung 

Antragsteller: Thomas Schenk, Bezirksleiter Alb/Schwarzwald 

 
Antragsteller: Bezirksleiter Alb-Schwarzwald Thomas Schenk, 10.05.2023:  

                        

Der Verbandstag möge beschließen, § 4 Abs. 1 der Beitragsordnung wie folgt zu ändern:  

 

 

bisherige Fassung: 

§ 4 Beiträge 

(1) Die Vereine als ordentliche Mitglieder gem. § 9 Abs. 1 lit. a der Satzung sind zur Entrich-
tung von Beiträgen verpflichtet. Sie bemessen sich an der Zahl ihrer Vereinsmitglieder wie 
folgt: 

 

Beitrags- 
klasse 

Mitgliedsform Beitragshöhe p.a. 

1 Erwachsene über 18 Jahre, aktiv (mit Spielberechti- 
gung) 

12,00 EUR 

2 Erwachsene über 18 Jahre, passiv (ohne Spielbe- 

rechtigung) 
6,00 EUR 

3 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, aktiv (mit Spiel- 
berechtigung) 

6,00 EUR 

4 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, passiv (ohne 
Spielberechtigung) 

3,00 EUR 

 

neue Fassung: 

§ 4 Beiträge 

(1) Die Vereine als ordentliche Mitglieder gem. § 9 Abs. 1 lit. a der Satzung sind zur Entrich-
tung von Beiträgen verpflichtet. Sie bemessen sich an der Zahl ihrer Vereinsmitglieder wie 
folgt: 

 

gültig ab 01.01.2024 

 

Beitrags- 
klasse 

Mitgliedsform Beitragshöhe p.a. 

1 Erwachsene über 18 Jahre, aktiv (mit Spielberechti- 
gung) 

15,00 EUR 

2 Erwachsene über 18 Jahre, passiv (ohne Spielbe- 
rechtigung) 

7,50 EUR 

3 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, aktiv (mit Spiel- 
berechtigung) 

9,00 EUR 



                                                                                                                                                                 

83 
 

Schachverband Württemberg e.V. 

4 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, passiv (ohne 
Spielberechtigung) 

4,50 EUR 

 

gültig ab 01.01.2025 

 

Beitrags- 
klasse 

Mitgliedsform Beitragshöhe p.a. 

1 Erwachsene über 18 Jahre, aktiv (mit Spielberechti- 
gung) 

17,00 EUR 

2 Erwachsene über 18 Jahre, passiv (ohne Spielbe- 

rechtigung) 
8,50 EUR 

3 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, aktiv (mit Spiel- 
berechtigung) 

11,00 EUR 

4 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, passiv (ohne 
Spielberechtigung) 

5,50 EUR 

 
 

 

Begründung:  

Die Beträge wurden letztmals am Verbandstag 2011 von 8 auf 10 EUR für Erwachsene und 

am Verbandstag 2013 von 10 auf 12 EUR erhöht (mit Wirkung zum 01.01.2012 bzw. 

01.01.2014).  

Das Erweiterte Präsidium hat Anträge zur Beitragserhöhung vorberaten. Hier ging es um Bei-

tragserhöhungen von bis zu 10 EUR je Mitglied, was den Vereinen und deren Mitgliedern so 

nicht zu vermitteln ist. Seite 3 von 3 Schachverband Württemberg e.V. Es ist festzuhalten, 

dass der Haushalt des Verbandes mit einem Minus von knapp 99 TEUR überplant ist. Die 

Finanzordnung gibt vor, dass die Haushaltsmittel sparsam zu handhaben sind. 

Für die Vereine ist es wichtig, dass der Verband seiner Aufgabe als Dienstleister nachkommt, 

insbesondere im Spielbetrieb, Ergebnisdienst, Mitgliederverwaltung und Aus- und Fortbil-

dung – und dies darf uns als Vereine auch etwas wert sein. Um die Interessen der Vereine 

und des Verbandes nun in ein gerechtes Verhältnis zu bringen, soll der Beitrag erhöht wer-

den. Auf der anderen Seite soll das Erweiterte Präsidium durch Aufstellung eines Nachtrag-

haushaltes 2023 und Haushaltes 2024 die Ausgaben darin unterteilen, ob  

 

- sie zur Erfüllung unseres Satzungszwecks (Förderung des Sports) unbedingt notwendig sind, 

- der Verband vertraglich gebunden ist, 

- oder sie eine darüber hinaus gehende Leistung darstellen.  

 

Letztere Maßnahmen müssen sich zukünftig überwiegend selbst tragen.  

 

Die Betragserhöhung soll zum 1. Januar 2024 bzw. 01.01.2025 wirksam werden. Dies gestattet 

den Vereinen, ihre Mitglieder auch auf eine Beitragsänderung vorzubereiten und sie in ihren 

Gremien rechtzeitig zu beschließen. 

 

Thomas Schenk Bezirksleiter Alb / Schwarzwald 
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Turnierordnung für die Baden-Württemberg-Liga (BWL) 
 

 

des 

Badischen Schachverbandes e. V. (BSV) 

und des 

Schachverbandes Württemberg e. V. (SVW) 

 
 
 

 
 
 
 
- 
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1. Allgemein gültige Bestimmungen 
 

Im Sinne der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden für die Bezeichnung aller am Spielbetrieb sowie 

an der Ausrichtung teilnehmenden Personen das generische Maskulinum verwendet. 

1.1.  Gestaltung einer gemeinsamen Baden-Württemberg-Liga 

Der Badische Schachverband e. V. (BSV) und der Schachverband Württemberg e. V. (SVW) 

organisieren gemeinsam den Spielbetrieb für die Baden-Württemberg-Liga (BWL - im Weiteren mit 

Baden-Württemberg-Liga bezeichnet).  

1.2. Turnierleitung 

1.2.1 Die Turnierleitung für die Baden-Württemberg-Liga obliegt dem gemeinsamen 

Spielausschuss BW.  

1.2.2 Der gemeinsame Spielausschuss BW bestimmt jeweils für das nächste Spieljahr  

den zuständigen Turnierleiter BW. 

1.2.3 Der zuständige Turnierleiter BW oder vom zuständigen Turnierleiter BW besonders 

Beauftragte ist zugleich Hauptschiedsrichter im Sinne der Turnierregelungen der FIDE. 

Dieser beantragt gemäß der vom Deutschen Schachbund (DSB) festgelegten Fristen die 

ELO-Auswertung des Turniers. 

1.2.4 Die Zuständigkeit des Turnierleiters BW kann delegiert werden. Vertretungsregeln im 

Verhinderungsfall legt der gemeinsame Spielausschuss BW fest. 

1.3. Änderungen 

Änderungen der vorliegenden Turnierordnung werden vom gemeinsamen Spielausschuss BW 

vorgeschlagen und von den jeweils zuständigen Gremien der Landesverbände bestätigt und 

beschlossen.  

Der gemeinsame Spielausschuss BW der Baden-Württemberg-Liga besteht aus insgesamt sechs 

Personen und setzt sich wie folgt zusammen: 

• jeweils der Sportdirektor des BSV und der Verbandsspielleiter des SVW, 

• je zwei weitere Vertreter beider Verbände.  

Die Mitglieder des gemeinsamen Spielausschusses BW bestimmen ein Mitglied zum Vorsitzenden, 

einen zuständigen Turnierleiter BW und bei Bedarf Vertretungen des zuständigen Turnierleiters BW.  

1.4. Spieljahr 

Das Spieljahr beginnt am 1. September und endet am 31. August des darauffolgenden Jahres. 

Die Festlegung einzelner Runden und von Meldeterminen vor dem Spieljahresbeginn wird dadurch 

nicht berührt. 

1.5. Spielregeln, Spielweise 

Die Regeln des Weltschachbundes („FIDE Laws of Chess“) sowie weitere für das Turnierschach 
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relevante Regelwerke der FIDE (z. B. FIDE Rating Regulations, FIDE Title Regulations, FIDE Anti-

Cheating Regulations und Guidelines) bilden einen Bestandteil dieser Turnierordnung und sind dann 

anzuwenden, wenn diese Turnierordnung nichts anderes vorsieht. 

1.6. Turnierausschreibungen 

1.6.1 Der gemeinsame Spielausschuss BW legt jährlich in einer Ausschreibung die 

Einzelheiten der Turnierdurchführung fest, soweit die Turnierordnung keine Regelung 

enthält. 

1.6.2 In der Ausschreibung werden die Termine festgelegt, bis zu welchen 

• sich die Teilnehmer (Vereine oder Spieler) anzumelden haben, 

• Ergebnisse von Wettkämpfen zu melden sind, 

• in welcher Form und in welchem Umfang Turnierergebnisse veröffentlicht, 

ausgewertet und anderen Schachverbänden mitgeteilt werden. 

1.6.3 Mit der Erklärung der Bereitschaft zur Teilnahme an der Baden-Württemberg-Liga 

erkennen die Spieler und Vereine die Regelungen dieser Turnierordnung und der 

Turnierausschreibung als verbindlich an. 

1.7. Auswertung, Spielernormen 

1.7.1 Die Baden-Württemberg-Liga wird DWZ- und ELO-ausgewertet. 

1.7.2 In der Baden-Württemberg-Liga können Spieler Titelnormen erspielen. Hierfür müssen 

die notwendigen Voraussetzungen der jeweiligen Norm erfüllt sein. 

1.8. Punktewertung 

1.8.1 Entsprechend Artikel 10 der FIDE-Regeln wird eine gewonnene Partie mit einem (1) 

Punkt für den Gewinner und null (0) Punkten für den Verlierer gewertet. Für ein 

Unentschieden erhält jeder Spieler einen halben (1/2) Punkt. 

1.8.2 Es gilt folgende Mannschaftswertung: 

• Gewonnen (mehr Brettpunkte als die gegnerische Mannschaft): 2 Punkte 

• Unentschieden (beide Mannschaften erzielen gleich viele Brettpunkte):  

1 Punkt 

• Verloren (weniger Brettpunkte als die gegnerische Mannschaft): 0 Punkte. 

1.9. Schiedsrichter 

1.9.1 Bei jedem Wettkampf der Baden-Württemberg-Liga wird mindestens ein Schiedsrichter 

mit einer gültigen internationalen Lizenz (FIDE-Schiedsrichter oder Internationaler 

Schiedsrichter) eingesetzt. 

1.9.2 Der zuständige Turnierleiter BW regelt den Schiedsrichtereinsatz. 

1.9.3 Ist kein Schiedsrichter anwesend, übernehmen die Mannschaftsführer gemeinsam die 

Wettkampfleitung.  

1.9.4 Die Schiedsrichter haben Anspruch auf Honorar. Dieses setzt sich zusammen aus den 
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Fahrt- und Übernachtungskosten nach den Bestimmungen der Auslagenordnung der 

Verbände und aus einer Vergütung, dessen Höhe in Anlehnung an die Sätze im DSB 

bestimmt wird. 

1.9.5 Das Auszahlungsverfahren für das an die Schiedsrichter zu zahlende Honorar wird vom 

gemeinsamen Spielausschuss BW festgelegt und vor der Schiedsrichter-einteilung 

kommuniziert.  

1.10. Ordnungsmaßnahmen 

1.10.1 Bei Verstößen gegen die Turnierordnung können gegen Spieler oder Vereine die 

nachfolgenden Strafen verhängt werden. Mehrere Strafen können nebeneinander 

verhängt werden. 

1.10.1.1 Maßnahmen des Schiedsrichters: 

a) Ermahnung, 

b) Verwarnung, 

c) Verweis, 

d) Zeitstrafen, 

e) Annullierung von Spielergebnissen und Anordnung von Wiederholungsspielen. 

f) Erkennung auf Verlust von Partien, 

g) Ausschluss von der laufenden Runde, 

h) Ausschluss von der laufenden Veranstaltung, 

i) Anordnung, den Spielraum zu verlassen, 

j) Anordnung, den Zuschauerraum zu verlassen. 

1.10.1.2 Maßnahmen des zuständigen Turnierleiters BW über Tz. 1.10.1.1 hinaus: 

a) Punktabzug, 

b) Bußgeld bis zu 500 €, 

c) Spielsperren für die Dauer von bis zu drei Jahren, 

d) Zwangsabstieg. 

1.10.1.3  Für folgende Fälle sind Bußgelder auch bei fahrlässiger Begehung in vorgeschriebener 

Höhe zu verhängen. Alle Bußgelder verdoppeln sich in den letzten drei Runden. Nur in 

begründeten Ausnahmefällen kann das Bußgeld durch den zuständigen Turnierleiter BW 

ermäßigt werden. 

  a) Bei schuldhaftem Nichtantreten hat der Verein ein Bußgeld von 500 € auf das vom 

gemeinsamen Spielausschuss BW festgelegte Konto zu überweisen. 

  b) Für das Freilassen eines Brettes in Mannschaftskämpfen in der Baden-Württemberg-

Liga: 100 Euro je Brett. 

  c) Für das Einsetzen eines nicht spielberechtigten Spielers: 50 € 

  d) Für die Verlegung von Wettkämpfen, die dem zuständigen Turnierleiter BW nicht zur 

Genehmigung vorgelegt wurden: 50 €  

  e) Bei einem Rückzug einer Mannschaft nach dem 15.7. eines Jahres bzw. einem Rückzug 

während der Saison hat der Verein ein Bußgeld von 1.000 € zu zahlen. In begründeten 

Härtefällen kann der gemeinsame Spielausschuss BW dieses Bußgeld verringern. 
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1.10.2 Maßnahmen nach Tz. 1.10.1.1 können auch verhängt werden, wenn ein Spieler sich 

entgegen der Anordnung des Schiedsrichters weigert, den Inhalt seiner Kleidung, Taschen 

oder Gepäckstücke oder eine Überprüfung elektronischer Geräte zuzulassen. 

1.10.3 Der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit ist anzuwenden. Die Entscheidungen sind 

hinsichtlich des festgestellten Sachverhalts, der Notwendigkeit der Maßnahme und der 

Abwägungen zur Art der Maßnahme schriftlich zu begründen. Auf die schriftliche 

Begründung kann bei Maßnahmen nach Tz. 1.10.1.1 verzichtet werden, wenn der 

Betroffene die Maßnahme akzeptiert. In diesem Falle ist ein kurzer Bericht zu den 

Turnierunterlagen zu nehmen. 

1.11. Proteste, Berufungen 

1.11.1 Gegen die Entscheidung eines Schiedsrichters kann der betroffene Verein innerhalb von 

sieben Tagen in Textform Protest beim zuständigen Turnierleiter BW einlegen. 

Maßgeblich für die Fristwahrung ist das Eingangsdatum des Protestes. Gleichzeitig 

müssen eine Begründung abgegeben und eine Protestgebühr von  

50,00 € auf das vom gemeinsamen Spielausschuss BW festgelegte Konto überwiesen 

werden. Sind Protest, Begründung oder Gebühr zu spät abgeschickt, gilt der Protest als 

nicht eingelegt.  

1.11.2 Gegen die Protestentscheidung des zuständigen Turnierleiter BW kann innerhalb von 

sieben Tagen Berufung inkl. Begründung beim zuständigen Schiedsgericht bzw. 

Turniergericht mit Durchschrift an den Verfasser der Protestentscheidung eingelegt 

werden. Gleichzeitig muss eine Berufungsgebühr von 200,00 € auf das vom 

gemeinsamen Spielausschuss BW festgelegte Konto überwiesen werden. Zuständig ist 

immer das Schiedsgericht des Landesverbandes, dem der zuständige Spielleiter nicht 

angehört. Sind Berufung, Gebühr oder Begründung zu spät abgeschickt, gilt die Berufung 

als nicht eingelegt. 

1.11.3  Die Fristen für die Einlegung von Rechtsmitteln gem. Tz. 1.11.2 beginnen am Tag des 

Zugangs der Entscheidung des zuständigen Turnierleiters BW. Bei mündlich mitgeteilten 

Entscheidungen eines Schiedsrichters beginnt die Protestfrist mit dieser Bekanntgabe. 

1.11.4 Wird ein Protest oder eine Berufung verworfen, verfallen die Gebühren zu Gunsten der 

Verbandskassen. Wird einem Protest oder einer Berufung entsprochen, werden die 

Gebühren zurückgezahlt. 

Wird ein Protest verworfen, einer Berufung jedoch entsprochen, werden beide Gebühren 

zurückgezahlt. 

1.11.5 Protest- und Berufungsgebühr werden zurückerstattet, wenn das Rechtsmittel innerhalb 

von 14 Tagen nach Einlegung zurückgenommen worden ist und noch keine Entscheidung 

getroffen wurde. 

1.12. Datenverarbeitung 

Aus Anlass des Turniers erhobene und verwendete Daten sowie Turnierergebnisse können gemäß den 

Bestimmungen der Ordnungen über die Spielwertung (Deutsche Wertungszahlen, FIDE-Rating, 

Titel-Normen) ausgewertet bzw. an die auswertenden Stellen weitergegeben werden sowie Partien, 

Fotos, Turnierdaten, Spielberichte und ähnliches veröffentlicht werden. 
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2. Spielbetrieb der Baden-Württemberg-Liga 

2.1. Austragung 

Die Baden--Württemberg-Liga spielt in einer Gruppe, bestehend aus 12 Mannschaften, die ein 

Rundenturnier spielen. Es darf nur jeweils eine Mannschaft pro Verein antreten. Teilnahmeberechtigt 

sind:   

• Mannschaften, die nach der Turnierordnung des DSB im vorhergehenden Spieljahr aus der 

2. Schach-Bundesliga abgestiegen sind oder als Absteiger gelten, 

• Mannschaften, die im vorhergehenden Spieljahr in der Baden-Württemberg-Liga teilgenom-

men haben, nicht zur Teilnahme in der 2. Schach-Bundesliga berechtigt sind oder das 

Aufstiegsrecht dorthin nicht wahrnehmen und nicht nach Tz. 2.14.2 abgestiegen sind oder als 

Absteiger gelten, 

• Mannschaften, die nach Tz. 2.14.3 in die Baden-Württemberg-Liga aufgestiegen sind. 

2.2. Zulassung von Vereinen 

Die Zulassung zur Baden-Württemberg-Liga setzt voraus, dass der Verein 

a) bis zu dem in der Ausschreibung festgesetzten Termin sich zur Teilnahme anmeldet, 

b) die Gewähr für die Einhaltung der nach Tz. 2.3 und Tz. 2.4 der Turnierordnung vorausgesetzten 

Spielbedingungen erfüllt. 

2.3. Spielgenehmigung Spieler 

 

2.3.1 Um am Spielbetrieb der Baden-Württemberg-Liga als Veranstaltung des BSV / SVW (Tz. 

1.1) teilnehmen zu können, muss der Spieler eine aktive Spielgenehmigung im Deutschen 

Schachbund für diesen Verein besitzen. 

2.3.2 Die DSB-Spielgenehmigung wird erteilt, indem der Spieler in der Mitgliederliste des 

DSB als spielaktives Mitglied eines Vereins eingetragen wird. Ein Spieler kann nur für 

einen Verein eine aktive DSB-Spielgenehmigung besitzen. 

2.3.3 Ein Spieler kann nur von dem Verein, für den er als spielaktives Mitglied geführt wird, 

als Mitglied einer Mannschaft Baden-Württemberg-Liga gemeldet werden. 

Gastspielgenehmigungen sind nicht zulässig. Ein Spieler, der für einen zweiten Verein in 

der Bundesrepublik in offiziellen Mannschaftskämpfen oder anderen 

Verbandsmeisterschaften spielt, wird ab dem Zeitpunkt der Feststellung seines 

Fehlverhaltens für höchstens ein Jahr gesperrt. 

2.3.4 Sofern diese Turnierordnung oder die Ausschreibung nichts Abweichendes bestimmt, 

muss ein Spieler, der an der Baden-Württemberg-Liga teilnehmen möchte, in der Mitglie-

derliste des DSB, die am 15. Juli, der dem Spieljahr, in dem das Turnier beginnt, 

vorangeht, veröffentlicht worden ist, als spielaktives Mitglied eingetragen sein.  

2.4. Spielberechtigung 

2.4.1 Spielberechtigt in der Baden-Württemberg-Liga sind Vereine, die Mitglied in einer 

Mitgliedsorganisation des DSB sind und die unter den Bestimmungen für die jeweilige 
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Meisterschaft aufgeführten Zulassungsvoraussetzungen erfüllen. Spielgemeinschaften 

sind nicht zugelassen. 

2.4.2 Die Ausschreibung sieht vor, dass die Spieler sich in Textform den sie betreffenden 

Bestimmungen der Ordnungswerke des BSV / SVW und des DSB und den jeweils 

drohenden Strafen bei Verstößen durch eine Spielervereinbarung unterwerfen. Die 

jeweiligen Vereine haben für die Beibringung dieser Spielervereinbarungen vor dem 

ersten Spieltag der jeweiligen Saison zu sorgen. 

 Ein Spieler, der sich nicht der vorgenannten Vereinbarung unterworfen hat, ist nicht 

spielberechtigt. 

2.4.3 Der Einsatz eines nicht spielberechtigten Spielers hat den Verlust des Mannschafts-

wettkampfes unter Aberkennung aller Brett- und Mannschaftspunkte zur Folge. 

2.4.4 Ein Verein verliert die Spielberechtigung 

a) bei Auflösung des Vereins oder Verlust der Rechtsfähigkeit aus anderen Gründen, 

b) bei Eröffnung des Insolvenzverfahrens über sein Vermögen oder durch Ablehnung 

eines Insolvenzantrags mangels Masse, 

c) bei Verlust der Mitgliedschaft im zugehörigen Landesverband, ausgenommen bei 

Wechsel der Mitgliedschaft in den anderen Landesverband. 

2.4.5 Die Präsidien können nur gemeinsam nach Anhörung der Betroffenen und des BSV-

SVW-Rechtsberaters einem Verein die Spielberechtigung entziehen, wenn dieser 

a) die sich aus der Turnierordnung ergebenden Pflichten gegenüber BSV / SVW 

nachhaltig verletzt, 

b) den ordnungsgemäßen Ablauf des Spielbetriebes durch Missbrauch der 

Gestaltungsmöglichkeiten gefährdet. 

2.5. Mannschaftsmeldungen 

Die Vereine melden zum 31. August unmittelbar vor Beginn der Saison pro Mannschaft acht 

Stammspieler und bis zu acht Ersatzspieler in festgelegter Rangfolge. Die Kader der Mannschaften 

können durch zwei Jugendliche (bis einschließlich 20 Jahre bei Meldeschluss) um die Ranglisten 

Ziffern 17 und 18 erweitert werden. Stammspieler einer Mannschaft der 1. oder 2. Schach-

Bundesliga dürfen nicht benannt werden. Nach diesem Termin kann eine Mannschaftsmeldung nur 

noch unter Antrag und unter Zustimmung mit einer Mehrheit von mindestens 5 der 6 Mitglieder des 

gemeinsamen Spielausschusses BW geändert oder ergänzt werden. 

2.6. Mannschaftsstärke, Rangfolge 

2.6.1 Jede Mannschaft besteht aus acht Spielern. Es müssen mindestens vier Spieler zu einem 

Mannschaftskampf antreten. 

2.6.2 Die Mannschaftsmeldung erfolgt durch den Mannschaftsführer spätestens 15 Minuten 

vor dem festgesetzten Spielbeginn. Eine spätere Meldung führt zu einem entsprechenden 

Bedenkzeitabzug bei allen Spielern dieser Mannschaft. Eine abgegebene Meldung kann 

nicht mehr geändert werden. 

2.6.3 Im laufenden Spieljahr kann eine Rangfolge nicht verändert werden. Es kann kein Spieler 

nachgemeldet werden. Die gemeldete Rangfolge gilt auch für alle Stich- bzw. Auf- und 

Abstiegskämpfe. 
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2.6.4 Fehlt ein Spieler, so müssen die Ersatzspieler in der gemeldeten Rangfolge unter 

Aufrücken der Mannschaft unten angeschlossen werden. Zulässig ist unter 

Namensnennung der nicht anwesenden Spieler ein Offenlassen einzelner Bretter. 

2.6.5 Bei fehlerhafter Rangfolge haben alle zu tief eingesetzten Spieler ihre Partien verloren. 

Ein Spieler gilt dann als zu tief eingesetzt, wenn in seiner Mannschaft vor ihm ein Spieler 

mit einer höheren Ranglistennummer gesetzt wurde. Entsprechendes gilt, wenn Spieler 

an falschen Brettern sitzen. 

2.7. Spielpläne, Spieltermine 

2.7.1 Der gemeinsame Spielausschusses legt die Spieltermine der Baden-Württemberg-Liga 

jährlich neu fest. Soweit möglich, spielt die Baden-Württemberg-Liga an den gleichen 

Wochenenden wie die 2. Schach-Bundesliga. 

 Ein Wettkampf kann nur verlegt werden, wenn 

a) der neue Termin vor dem angesetzten Termin liegt und 

b) der Gegner mit der Verlegung einverstanden ist. 

 Terminverlegungen müssen spätestens zwei Wochen vor dem neuen Termin beim 

Spielleiter zur Genehmigung gemeldet werden. 

 Die Ausrichtung einer zentralen Endrunde wird ausdrücklich gewünscht. 

2.7.2 Der gemeinsame Spielausschuss BW oder der zuständige Turnierleiter BW legt unverzüg-

lich nach Zulassung der Mannschaften (Tz. 2.2) die Spielpaarungen fest.  

2.7.3 Die Runden der Baden-Württemberg-Liga werden in sechs Wochenendveranstaltungen 

mit einer Einzelrunde und fünf Doppelrunden ausgetragen. Die Paare werden vom 

Turnierleiter BW nach geografischen Gesichtspunkten gebildet. 

2.7.4 Die Fahrtkosten und die Schiedsrichterkosten werden von den Vereinen getragen, dabei 

wird ein Fahrtkostenausgleich durchgeführt. Die zu zahlenden Beträge müssen spätestens 

14 Tage vor der 1. Runde auf das vom gemeinsamen Spielausschuss BW angegebene 

Konto überwiesen werden. 

2.7.5 Doppelwettkämpfe beginnen samstags um 14:00 Uhr, sonntags um 10:00 Uhr, der 

Einzelwettkampf der Reisepartner, sofern keine abweichende Vereinbarung gemäß Tz. 

2.7.1 getroffen wird, sonntags um 10:00 Uhr. Die an einem Doppelwettkampf oder 

Einzelwettkampf der Reisepartner beteiligten Vereine können sich auf einen um eine 

Stunde abweichenden Spielbeginn einigen; dies gilt nicht für die letzte Runde. 

2.7.6 Das Vor- und Nachspielen von Einzelpartien ist nicht gestattet. Der Spielbeginn ist für 

alle Bretter eines Wettkampfes einheitlich. 

2.8. Ausrichtung, Durchführung 

Bei Wettkämpfen in der Baden-Württemberg-Liga sind die nachstehenden Spielbedingungen durch 

den Ausrichter bzw. gastgebenden Verein zu gewährleisten. 

2.8.1 Spielraum: 

2.8.1.1 Das Spiellokal muss eine ausreichende Größe haben sowie gut belüftet und ggf. 

ausreichend beheizt sein. Die Spielfläche soll bei Einzelkämpfen 80 qm, bei 

Doppelkämpfen 150 qm betragen. Sie darf nicht geteilt sein. Zwischen den Brettern ist 

ausreichend Raum vorzusehen. Zwischen Spielertisch und Zuschauern muss ein 
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Mindestabstand von 1 m vorhanden sein. Die Deckenhöhe muss mindestens 2,60 m 

betragen.  

2.8.1.2 Der Spielbereich muss gegenüber dem Zuschauerbereich abgegrenzt sein und genügend 

Bewegungsfreiheit für Spieler und Turnierleitung bzw. Schiedsrichter bieten. Die 

Spieltische müssen ausreichend beleuchtet sein; die Lichtquellen dürfen nicht blenden. 

Eine ausreichende und blendfreie Beleuchtung muss vorhanden sein. 

2.8.1.3 Die Temperatur sollte zwischen 20 und 23 °C liegen. Kann der Heimverein diese Grenze 

aufgrund einer außergewöhnlichen Situation nicht erreichen, hat er dafür Sorge zu tragen, 

der vorgeschriebenen Raumtemperatur möglichst nahe zu kommen. Für eine 

ausreichende Lüftung ohne Durchzug ist Sorge zu tragen. 

2.8.1.4 Für die Spieler und Schiedsrichter sind ausreichende, mindestens zwei saubere 

Toilettenräume vorzusehen. Sofern die räumlichen Verhältnisse es zulassen, sollen 

getrennte Toiletten für Spieler und Zuschauer eingerichtet werden. 

2.8.1.5 Ein separater Analyseraum mit mindestens sechs Brettern muss vorhanden sein. 

2.8.1.6 Das Spiellokal sollte mindestens 30 Minuten vor dem angesetzten Wettkampfbeginn für 

die Spieler und den Schiedsrichter geöffnet sein. 

2.8.1.7 Im Spielsaal muss Ruhe herrschen. Es dürfen keine Geräusche aus Nebenräumen 

eindringen. 

2.8.2 Mobiliar: 

2.8.2.1 Für jedes Brett ist ein separater Tisch von mindestens 1,20 m x 0,80 m vorzusehen. Er 

soll nicht breiter als 0,9 m sein.   

2.8.2.2 Für jeden Schiedsrichter ist ein Tisch von mindestens 1,20m x 0,80 m vorhanden. Am 

Tisch ist ein Stromanschluss für ein evtl. Notebook vorzuhalten. Zum Tisch ist ein Stuhl 

passender Größe vorzusehen. 

2.8.3 Spielmaterial: 

2.8.3.1 Es müssen ausreichendes Spiel- und Schreibmaterial sowie Schachuhren gestellt werden. 

2.8.3.2 Das Spielmaterial muss an allen Brettern gleich sein. Die Spielbretter müssen aus Holz 

bestehen und eine blendfreie (matte) Oberfläche haben. Die Figuren müssen Staunton-

Form haben. Die Königsgröße soll 9,5 cm betragen. Die Feldgröße soll 58 mm betragen. 

An den Außenrändern muss das Brett eine Bezeichnung der Spalten und Zeilen tragen. 

Die Farbe der Felder muss dunkelbraun oder schwarz bzw. beige oder weiß sein.  

2.8.3.3 Es dürfen nur Schachuhren verwendet werden, die von der FIDE zugelassen sind. Alle 

Uhren müssen gleich sein. Beim Einsatz von elektronischen Brettern sind Abweichungen 

zulässig. Die Uhren sind vor dem Kampf auf Funktionsfähigkeit zu prüfen. 

2.8.3.4 Die Partieformulare müssen die Größe des Formates A5 haben. Auf der Vorderseite der 

Formulare muss Raum für 40 oder 60 Züge vorhanden sein. Für diese Züge muss 

mindestens ein Raum von 14 cm x 13 cm vorgesehen sein. Für die Partieformulare 

müssen einheitliche Schreibunterlagen vorhanden sein. Auf der Vorderseite der Partie-

zettel muss mindestens ausreichender Raum für die Züge bis zur ersten Zeitkontrolle sein. 

2.8.3.5 Von allen Arten des Spielmaterials muss ausreichend Ersatz vorhanden sein. 

2.8.3.6 Schwierigkeiten wegen unzureichenden Spielmaterials führen bei 

Mannschaftswettkämpfen zu einem Bedenkzeitverlust der verantwortlichen Mannschaft 

bis zur Herstellung eines ordnungsgemäßen Zustandes. 
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2.8.4 Elektronische Geräte: 

2.8.4.1 Während der Partie ist es einem Spielenden verboten, ohne Zustimmung der 

Schiedsrichterin / des Schiedsrichters irgendein elektronisches Gerät im Turnierareal bei 

sich zu haben. 

2.8.4.2 Zuschauer und Mannschaftsangehörige dürfen im Spiel- und Zuschauerbereich keine 

elektronischen Kommunikationsmittel jeder Art, andere störende Geräte oder Computer 

benutzen oder in Betrieb halten. Der Ausrichter soll einen abgeschlossenen Bereich zur 

sicheren Unterbringung elektronischer Kommunikationsmittel bereitstellen. 

2.8.4.3 Ein Spieler darf während seiner Partie keinen Zugang zu Räumen haben, in denen 

Computer oder Kommunikationsgeräte in Betrieb sind. 

2.8.5 Sonstiges:   

2.8.5.1 Während des Turniers sollen für Spieler und Turnierleitung bzw. Schiedsrichter 

alkoholfreie Heiß- und Kaltgetränke im Turnierareal angeboten werden. Im Spielbereich 

dürfen keine alkoholischen Getränke angeboten oder verzehrt werden. 

2.8.5.2 Es darf nur in ausgewiesenen Nebenräumen oder Außenbereichen des Turnierareals 

geraucht werden. Das Rauchverbot im Spielbereich kann nicht durch Übereinkunft aller 

Beteiligten umgangen oder ausgesetzt werden. Sofern die räumlichen Verhältnisse es 

zulassen, sollen getrennte Raucherbereiche für Spieler und Zuschauer eingerichtet 

werden. 

2.8.5.3    Der Hauptschiedsrichter kann anordnen, dass während des Laufs des Turniers 

verdachtsunabhängige Kontrollen von Personen oder Taschen durch Geräte zur 

Erkennung metallener Gegenstände durchgeführt werden.  

2.8.5.4 Nach der Partie haben die Spieler die Originale der Partieaufzeichnungen abzugeben. 

2.8.5.5 Während der Kämpfe dürfen im Spielsaal offizielle Mannschaftskämpfe anderer 

Spielklassen stattfinden, wenn der Beginn nicht nach dem der Kämpfe der Baden-

Württemberg-Liga und das mutmaßliche Ende nicht vor oder während der ersten 

Zeitnotphase der Kämpfe der Baden-Württemberg-Liga liegt. 

2.8.5.6 Während eines Mannschaftskampfes sollten die daran teilnehmenden Spieler einer 

Mannschaft in (auch farblich) einheitlicher Oberbekleidung (kurz- oder langärmeliges 

Hemd, Polohemd, Shirt, Trikot, Trainingsjacke, Pullover oder Vergleichbares) gekleidet 

sein.  

2.9. Spielpaarungen 

Die in der Spielpaarung zuerst genannte Mannschaft führt an den Brettern mit ungerader Zahl die 

schwarzen Figuren. 

2.10. Bedenkzeit 

Die Bedenkzeit wird vom gemeinsamen Spielausschuss BW in Anlehnung an die von der FIDE für 

den Erwerb von Titelnormen empfohlene Bedenkzeit festgelegt und ist in der Turnier-ausschreibung 

bekannt zu machen. 
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2.11. Ersatzgestellung 

Ist ein Verein in der Baden-Württemberg-Liga und in der 1. oder 2. Schach-Bundesliga mit je einer 

Mannschaft vertreten, so ist ein in der 1. oder 2. Schach-Bundesliga nominierter Ersatzspieler am gleichen 

Wochenende für die Baden-Württemberg-Liga nicht spielberechtigt. Nach einer Nominierung an mehr als 

einem Spielwochenende in der 1. oder 2. Schach-Bundesliga ist ein Spieler für die Baden-Württemberg-

Liga nicht mehr spielberechtigt. Spiele am Freitag werden zum Wochenende hinzugerechnet. 

2.12. Nichtantreten, Rücktritt vom Turnier 

Für Bußgelder siehe Tz. 1.10.1.3 

2.12.1 Tritt eine Mannschaft nicht an, verliert sie ihren Kampf mit 0:8.  

2.12.2 Der im Fahrtkostenausgleich für den ausgefallenen Kampf errechnete Betrag ist 

zurückzuzahlen. Eine Neuberechnung des Fahrtkostenausgleichs erfolgt nicht.  

2.12.3 Tritt eine Mannschaft zum zweiten Mal nicht an, wird sie unter Streichung sämtlicher 

Ergebnisse aus der Baden-Württemberg-Liga genommen. 

2.12.4 Zurückgezogene Mannschaften gelten als Absteiger. Scheidet eine Mannschaft nach der 

Auslosung, jedoch vor der ersten Runde aus, bleibt ihr Platz unbesetzt; am Ende der 

Spielzeit vermindert sich die Zahl der Absteiger aus der Baden-Württemberg-Liga 

entsprechend.  

2.13. Aufstieg in die 2. Schach-Bundesliga 

2.13.1 Der Sieger der Baden-Württemberg-Liga erwirbt das Recht auf Teilnahme an der 2. 

Schach-Bundesliga, Weitere Voraussetzungen für die Teilnahme hieran regeln Satzung 

und Turnierordnung des DSB. 

2.13.2 Verzichten sowohl der Sieger, als auch der Zweitplatzierte und der Drittplatzierte, auf die 

nach den vorstehenden Regeln das Aufstiegsrecht übergegangen ist, oder darf eine solche 

Mannschaft nicht aufsteigen, verringert sich der Abstieg aus der 2. Schach-Bundesliga 

entsprechend. 

2.14. Aufstieg in die und Abstieg aus der Baden-Württemberg-Liga 

2.14.1 Die beiden letztplatzierten Mannschaften steigen in die zugehörige Oberliga ab. Falls eine 

Mannschaft zwangsweise absteigen muss, z. B. weil eine weitere Mannschaft desselben 

Vereins aus der 2. Schach-Bundesliga absteigt, vermindert sich die Zahl der (sportlichen) 

Absteiger aus der Baden-Württemberg-Liga. 

2.14.2 Scheidet eine Mannschaft aus dem Spielbetrieb der 1. oder 2. Schach-Bundesliga aus und 

verzichtet auch auf Teilnahme in der Baden-Württemberg-Liga, vermindert sich die Zahl 

der (sportlichen) Absteiger aus der Baden-Württemberg-Liga. 

2.14.3 In die Baden-Württemberg-Liga steigen auf aus der: 

• Oberliga Baden: 1 Mannschaft, 

• Oberliga Württemberg: 1 Mannschaft. 

Sollte es aus der 2. Bundesliga keinen Absteiger in die Baden-Württemberg-Liga geben, 

gibt es einen dritten Aufsteiger. Dieser wird in einem Relegationsspiel zwischen den 

Zweitplatzierten der Oberliga Baden und der Oberliga Württemberg bestimmt.  
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2.15. Entscheidung bei Punktgleichheit 

2.15.1 Bei allen Plätzen entscheidet bei Gleichstand die Brettpunktwertung. 

2.15.2 Wenn bei Gleichstand in den Mannschaftspunkten in der Brettpunktwertung einer der 

betroffenen Mannschaften Punkte aus einem kampflosen 8:0-Gewinn enthalten sind, 

werden in der Tabelle zugunsten der Mannschaft, die den Wettkampf gewonnen hat, die 

erspielten Brettpunkte eingesetzt, mindestens jedoch 4,5 Brettpunkte. Bei einem 

kampflosen Ergebnis nach 2.4.3 (Einsatz eines nicht spielberechtigten Spielers) verbleibt 

der begünstigten Mannschaft auch ein Sieg für das Brett, an dem der nicht 

spielberechtigte Spieler eingesetzt wurde. 

2.15.3  Ergibt sich danach Wertungsgleichheit, entscheiden der Reihe nach: 

1. die Berliner Wertung an allen Brettern, 

2. das Los. 
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Antrag zum 

Verbandstag 2023 

des Schachverband Württemberg e.V. (17.Juni 2023) 

und des 

Badischen Schachverbandes e.V. (8. Juli 2023) 
 
Durch die beim Deutschen Schachbund beschlossene Neustrukturierung der 2. Schach-

Bundesliga (aus 4 10er-Staffeln werden 2 12er-Staffeln) und daraus resultierend neuen Auf-

stiegsregelungen sind Anpassungen der Turnierordnungen in den Landesverbänden erfor-

derlich. Die Präsidien des Badischen Schachverband e. V. und des Sachverband Württem-

berg e.V. wollen diese Chance nutzen, um eine gemeinsame höchste Spielklasse 

einzuführen. Die beiden Präsidien beantragen deshalb gemeinsam (für die Beschlussfas-

sung ist Zustimmung beider Verbandstage erforderlich): 

 

Antrag 1:  
 

Ab der Saison 2024/25 soll es eine neue gemeinsame höchste Spielklasse für Baden-Würt-

temberg geben. Ziel soll es sein, eine sportlich attraktive Liga zu gestalten, die in ihrer Spiel-

stärke nahe an der 2. Schach-Bundesliga angesiedelt ist. Dabei wurden Kriterien wie Nor-

menfähigkeit, größere und damit Medienwirksame Einzelveranstaltungen, sowie der 

Kosten- und Zeitfaktor berücksichtigt. 

Dazu bitten die Präsidien um Zustimmung zu beiliegender gemeinsamer Turnierordnung 

(siehe BSV-Verbandstagsunterlagen, S. __ bzw. SVW-Verbandstagsbroschüre, S. __). 

 

Erläuterung und Begründung: 

Diese neue Turnierordnung ist an die Struktur der neuen 2. Schach-Bundesliga angelehnt, 

wobei gewohnte Eigenheiten der bisherigen Oberligen Baden und Württemberg teilweise 

Berücksichtigung finden. Neben zahlreichen Gesprächen in diversen Gremien wurde auch 

ein Meinungsbild bei den betroffenen Vereinen eingeholt und, sofern möglich, berücksich-

tigt.  

Diese Turnierordnung ist so aufgebaut, dass zukünftige Ergänzungen für weitere gemein-

same Meisterschaften, z.B. Frauen, Senioren oder Schnellschach, möglich sind. Die fortlau-

fende Nummerierung wird dann ggfs. angepasst. 

Kritisch ist vor allem die Ligazusammensetzung im Übergansjahr 2024/25. Dies ist in der Tur-

nierordnung im Kapitel 3 beschrieben und dabei ist folgende Vorgabe vom DSB zu be-

rücksichtigen (danach wird es pro Saison nur noch einen Aufsteiger in die 2-Schach-Bun-

delsigas aus Baden und Württemberg gemeinsam geben). 

 

Aktuelle DSB-Regelung für das Übergangsjahr: 

H-2.15.1 Tz. H-2.1, H-2.12 und H-2.13 in der vorstehend beschlossenen Fassung treten am 1. 

Mai 2024 in Kraft.  

H-2.15.2 Für das Spieljahr 2023/2024 gelten folgende Aufstiegsregelungen in die und 

Abstiegsregelungen aus der 2. Schach-Bundesliga: 

- Die letzten vier Mannschaften jeder Gruppe der 2. Schach-Bundesliga steigen in die 

jeweilige Oberliga ab  

- Aus den zwölf Oberliga-Aufsteigern der Saison 2023/2024 und den vier sechstplatzierten 

der Gruppen der 2. Schach-Bundesliga-Saison 2023/2024 wird eine Relegation in vier 
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Gruppen A-D jeweils nach dem KO-System (Paarungen und Heimrecht wird ausgelost, 

Sonderfälle in A und B) ausgetragen. Hierdurch werden vier Teilnehmer für die neue 2. 

Schach-Bundesliga ermittelt. Die Gruppen setzen sich wie folgt zusammen:  

A) (1) Sechstplatzierter der 2. Schach-Bundesliga West (2) Erstplatzierter Oberliga NRW (3) 

Zweitplatzierter Oberliga NRW (4) Erstplatzierter Oberliga Südwest Das Halbfinale (2) gegen 

(3) wird nicht ausgetragen und (2) zieht ins Finale gegen den Sieger (1) gegen (4) ein.  

B) (1) Sechstplatzierter der 2. Schach-Bundesliga Ost (2) Erstplatzierter Oberliga Bayern (3) 

Zweitplatzierter Oberliga Bayern (4) Erstplatzierter Oberliga Ost A Das Halbfinale (2) gegen 

(3) wird nicht ausgetragen und (2) zieht ins Finale gegen den Sieger (1) gegen (4) ein.  

C) (1) Sechstplatzierter der 2. Schach-Bundesliga Süd (2) Erstplatzierter Oberliga Baden (3) 

Erstplatzierter Oberliga Württemberg (4) Erstplatzierter Oberliga Ost B  

D) (1) Sechstplatzierter der 2. Schach-Bundesliga Nord (2) Erstplatzierter Oberliga Nord Nord 

(3) Erstplatzierter Oberliga Nord West (4) Erstplatzierter Oberliga Nord Ost  

- Ziehen Mannschaften aus der 2. Schach-Bundesliga vor dem 1. Mai 2024 zurück, werden 

sie an die hinteren Plätze der Abschlusstabelle der Saison 2023/2024 gesetzt.  

- Fehlende Mannschaften für die Saison 2024/2025 in der 2. Schach-Bundesliga werden 

aus den Finalverlierern der Gruppen A bis D per Los ermittelt. 

 

Die Klassenerhaltsregelung der Oberligen 2023/24 und die Aufstiegsregelung aus den 

Verbandsligen 2023/24 in die Oberligen 2024/25 passt jeder Landesverband nach eigenem 

Gutdünken an mit dem Ziel, die Staffelgröße der Oberligen bei 10 zu belassen. Dazu werden 

separate Anträge zur Beschlussfassung vorgelegt. 

 

Antrag 2:  
 

Falls einer der beiden Verbandstage dem Antrag 1 nicht zustimmt ist hilfsweise über diesen 

zweiten Antrag abzustimmen. Dieser ist dann relevant, wenn die bisherigen Oberligen in 

der bestehenden Struktur als höchste Spielklasse erhalten bleiben. In diesem Fall soll gel-

ten: 

 

Sollte der Baden-Württemberg-Liga nicht zugestimmt werden, wird der Aufstieg in die 2. 

Schach-Bundesliga ab der Saison 2024/2025 durch ein Relegationsspiel der beiden 

Erstplatzierten aus der Oberliga Baden und der Oberliga Württemberg entschieden. Wenn 

einer oder beide der jeweiligen Erstplatzierten auf ihr Recht für das Relegationsspiel 

verzichten, so geht dieses Recht auf den jeweils Zweitplatzierten über. Eine Übertragung 

dieses Rechtes auf den jeweils Drittplatzierten, in dem Fall, dass auch der Zweitplatzierte 

verzichtet, ist nicht vorgesehen. 

 

Erläuterung und Begründung: 

In den vorangegangenen Diskussionen wurde die Einführung von Relegationsspielen als 

sehr schlechte und möglichst zu vermeidende Lösung angesehen. Andere mögliche Mo-

delle, wie z.B. Losentscheid oder abwechselndes Aufstiegsrecht kommen auch nicht in 

Frage. 

 

Steffen Piechot und Thomas Wiedmann 
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Auf Vorschlag des Erweiterten Präsidium möge der Verbandstag vorliegende Neufassung 

der Kinder- und Jugendschutzordnung bestätigen und verabschieden. 

Das Erweiterte Präsidium hat der Neufassung der Kinder- und Jugendschutzordnung in  

seiner Sitzung am 15.03.2023 einstimmig zugestimmt. 
 

 

Kinder- und Jugendschutzordnung  

im Schachverband Württemberg e. V. (SVW) 
 

§ 1 Prävention gegen sexuelle Gewalt 

Sport ist überwiegend auch Jugendarbeit und Nachwuchsförderung. Der Schutz der uns 

als Sportverband anvertrauten Kindern und Jugendlichen verlangt es, nicht nur die gesetz-

lichen Vorgaben zu erfüllen, sondern darüber hinaus auch die Beteiligten für diesen Schutz 

von Kindern und Jugendlichen zu sensibilisieren, zu informieren und aufzuklären. Der SVW 

folgt diesem Anliegen durch Erlass der folgenden Ordnung, die alle Vereine und Aktive im 

Bereich der Kinder- und Jugendarbeit betreffen, sowie durch kontinuierliche Angebote zur 

Aus- und Fortbildung und Aufklärung. Dabei gilt es, neben dem Schutz der Kinder und Ju-

gendlichen auch Haupt- und Ehrenamtliche im Kinder- und Jugendbereich vor unge-

rechtfertigten Vorwürfen zu schützen. Der Datenschutz muss beachtet werden. 

 

§ 2 Grundsätze 

1. Kinder- und Jugendtraining soll immer in öffentlich zugänglichen Räumen stattfinden. 

Situationen mit einem Trainer oder einer Trainerin und nur einem Kind oder Jugendli-

chen sollen, wenn sie nicht vermieden werden können, dem Verein und den Erzie-

hungsberechtigten nach Ort und Zeit bekannt sein.  

2. Aus dem Training heraus sollen keine privaten Treffen der Trainerinnen und Trainer mit 

einzelnen Kindern und Jugendlichen außerhalb des Trainings herbeigeführt werden. 

3. Betreuerinnen und Betreuer sollen keine privaten Geschenke an einzelne Kinder ma-

chen. 

4. Körperliche Kontakte zu den Kindern und Jugendlichen (im Training oder zum Trösten in 

den Arm nehmen oder um Mut zu machen) müssen von diesen erwünscht und gewollt 

sein und dürfen das pädagogisch sinnvolle Maß nicht überschreiten. 

5. Es sollen ausreichende Fortbildungsangebote zur Prävention vorhanden sein und ge-

nutzt werden. Daran sollte jede Trainerin und jeder Trainer, aber auch Übungsleiterin-

nen und Übungsleiter teilnehmen. Darüber hinaus wird diese Ordnung und der Ehren-

kodex zum festen Modul bei Fortbildungen und Erstausbildung von Trainerinnen und 

Trainern gemacht. 

6. Kinder müssen in jeder Situation mit Respekt und unter Wahrung ihrer körperlichen und 

seelischen Würde behandelt werden. Dementsprechend sind angemessene Umgangs-

formen gegenüber Kindern und Jugendlichen zu wahren und auch bei Kindern und Ju-

gendlichen untereinander zu verlangen. Alle Formen von Herabsetzung und sexualisier-

ter Sprache sind zu vermeiden. Trainerinnen und Trainer sind aufgerufen, einen 

respektvollen Umgang der Kinder und Jugendlichen untereinander zu fördern und 

grenzverletzende Verhaltensweisen nicht zu tolerieren. 
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7. Vereine und Verband sorgen dafür, dass Eltern, Kindern und Jugendlichen diese 

Grundsätze vermittelt werden und dass ihnen sowohl innerhalb des Vereins als auch im 

Bezirk oder Verband eine Ansprechperson benannt wird, an die sie sich bei allen Fra-

gen wenden können. 

 

§ 3 Zuständigkeiten und Verfahren 

1. Der Kinder- und Jugendschutzbeauftragte wird vom Präsidium für die Dauer von 4 Jah-

ren benannt. Der Kinder- und Jugendschutzbeauftragte ist nicht Mitglied des Präsidi-

ums oder des WSJ-Vorstandes. Der Kinder- und Jugendschutzbeauftragte ist nicht an 

Weisungen gebunden. Die Kontaktdaten des/der Ansprechpartner*in sind auf der Ver-

bandshomepage veröffentlicht. 

2. Die Obleute werden vom Präsidium für die Dauer von 4 Jahren benannt und überprü-

fen Führungszeugnisse gemäß § 4 der Kinderschutzordnung. 

3. Eingereichte Führungszeugnisse sind nach Überprüfung an die Einsender zurückzusen-

den. Die Versandkosten trägt der Verband. 

4. Die Obleute prüfen Führungszeugnisse nur nach den in § 4 (6) dieser Ordnung genann-

ten Strafvorschriften. Sie stellen keine Ermittlungen an. Die Mitteilung nach § 4 (7) er-

folgt ohne Nennung der Vorschriften, für die Eintragungen vorliegen. 

5. Die Obleute teilen dem Präsidium mit, wenn bei überprüften Führungszeugnissen nicht 

nach Ablauf von 5 Jahren ein aktuelles Führungszeugnis vorgelegt wurde. Sie müssen 

die Erneuerung des Führungszeugnisses nicht anfordern. Darüber hinaus überprüfen sie 

auch nicht, ob alle Personen ein Führungszeugnis vorgelegt haben, die dazu verpflich-

tet sind. Diese Prüfung obliegt den nach § 4 (4) dieser Ordnung genannten Funktions-

trägern. 

6. Alle Unterlagen der Obleute im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit sind in verschlosse-

nen Behältnissen unzugänglich für Dritte aufzubewahren. 

 

§ 4 Erweitertes Führungszeugnis 

1. Jeder, der im SVW, dessen Bezirken oder Vereinen direkt mit Kindern und Jugendlichen 

zu tun hat, soll ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen. 

2. Im SVW gilt dies zwingend für: 

▪ Vereine: Vereinstrainer und Jugendleiter; 

▪ WSJ: dem ersten und dem zweiten Vorsitzenden der Schachjugend, alle Trainer und 

Betreuer, die regelmäßig oder über einen längeren Zeitraum am Stück (mehrere 

Tage) in Kontakt mit Kindern und Jugendlichen kommen; 

▪ SVW: die Präsidiumsmitglieder des SVW, die Kontakt mit der Beratungsstelle und 

dem Kinderschutzbeauftragten haben. 

3. Jeder Verein im SVW darf nur angestellte oder ehrenamtliche Mitarbeiter regelmäßig 

oder über einen längeren Zeitraum am Stück in der Jugendarbeit einsetzen, die ein er-

weitertes Führungszeugnis vorgelegt haben. 

4. Der Vereinsvorsitzende ist dafür verantwortlich, dass niemand in seinem Verein mit Kin-

dern und Jugendlichen regelmäßig oder über einen längeren Zeitraum am Stück ar-

beitet, dessen Erweitertes Führungszeugnis nicht von den Obleuten überprüft wurde. 

Das SVW-Präsidium benennt zwei Obleute. Die Namen und entsprechende Adressen 

werden auf der Homepage des SVW veröffentlicht. 
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5. Das erweiterte Führungszeugnis muss jeder Mitarbeiter/Übungsleiter beantragen und 

das Original per Post an einen der Obleute des SVW unter Angabe des Vereins schi-

cken. Die Obleute prüfen im Vier-Augen-Prinzip das Führungszeugnis und geben eine 

Bestätigung, dass keine relevanten Eintragungen vorhanden sind, an den  

Vereinsvorsitzenden und den Kinderschutzbeauftragten des SVW. Das Führungszeugnis 

wird nicht gespeichert. 

6. Wenn zu einer der folgenden Delikte Eintragungen im erweiterten Führungszeugnis ge-

nannt sind, darf der Mitarbeiter nicht in der Jugendarbeit eingesetzt werden: 

▪ § 171 Verletzung der Fürsorge- und Erziehungspflicht 

▪ § 174 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen 

▪ § 174b Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer Amtsstellung 

▪ § 174c Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-, Behandlungs- 

▪ § 174c oder Betreuungsverhältnisses 

▪ § 176 Sexueller Missbrauch von Kindern 

▪ § 176a Schwerer sexueller Missbrauch von Kindern 

▪ § 176b Sexueller Missbrauch von Kindern mit Todesfolge 

▪ § 177 Sexuelle Nötigung; Vergewaltigung 

▪ § 178 Sexuelle Nötigung und Vergewaltigung mit Todesfolge 

▪ § 179 Sexueller Missbrauch widerstandsunfähiger Personen 

▪ § 180 Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger 

▪ § 180a Ausbeutung von Prostituierten 

▪ § 181a Zuhälterei 

▪ § 182 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen 

▪ § 183a Erregung öffentlichen Ärgernisses 

▪ § 184 Verbreitung pornografischer Schriften 

▪ § 184a Verbreitung gewalt- und tierpornografischer Schriften 

▪ § 184b Verbreitung, Erwerb und Besitz kinderpornografischer Schriften 

▪ § 184c Verbreitung, Erwerb und Besitz jugendpornografischer Schriften 

▪ § 184d Zugänglichmachen pornografischer Inhalte 

▪ § 184e Veranstaltung und Besuch kinder- und jugendpornografischer  

▪ § 184e Darbietungen 

▪ § 184f Ausübung der verbotenen Prostitution 

▪ § 184g Jugendgefährdende Prostitution 

▪ § 184i Sexuelle Belästigung 

▪ § 201a Verletzung des höchstpersönlichen Lebensbereiches durch Bildaufnahmen 

▪ § 211 Mord 

▪ § 221 Aussetzung 

▪ § 225 Misshandlung von Schutzbefohlenen 

▪ § 226a Verstümmelung weiblicher Genitalien 

▪ § 232 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung 

▪ § 232a Zwangsprostitution 

▪ § 233a Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung 

▪ § 235 Entziehung Minderjähriger 

▪ § 236 Kinderhandel 

▪ § 238 Nachstellen 
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▪ § 239 Freiheitsberaubung 

▪ § 239a Erpresserischer Menschenraub 

▪ § 239b Geiselnahme 

7. Erscheint einer dieser Punkte im erweiterten Führungszeugnis wird der Vereinsvorsit-

zende und der Kinder- und Jugendschutzbeauftragte des SVW darüber informiert, dass 

der Betroffene nicht in der Jugendarbeit eingesetzt werden darf. 

8. Das erweiterte Führungszeugnis muss alle 5 Jahre vorgelegt werden. 

9. Die Obleute speichern unter Einhaltung der Datenschutzordnung folgende Daten:  

▪ Name, Vorname 

▪ Geburtsdatum 

▪ Ausstellungsdatum des Führungszeugnisses und 

▪ Ergebnis der Prüfung. 

Außer den Obleuten darf nur der Kinder- und Jugendschutzbeauftragte des SVW die 

Liste einsehen. 

10. Personen die Bürger anderer EU-Staaten sind müssen stattdessen ein europäisches Füh-

rungszeugnis vorlegen. Hier müssen im Einzelfall Erkundigungen eingeholt werden, in-

wiefern ein solches Führungszeugnis den Regelungen des § 72a SGB VIII überhaupt ent-

spricht.  

11. Personen die Nicht-EU-Bürger sind unter Umständen verpflichtet einen dem deutschen 

Führungszeugnis vergleichbaren Nachweises zu erbringen (z. B. eines amtliches Füh-

rungs- oder Leumundszeugnis oder eines Auszugs aus dem Strafregister des Heimat-

staates oder einer gleichwertigen Urkunde). 

 

§ 5 Ehrenkodex 

Die haupt-, nebenberuflichen und ehrenamtlichen Mitarbeitenden des Verbands haben 

eine Selbstverpflichtungserklärung (z. B. Ehrenkodex) zu unterzeichnen. Jedem Verein wird 

empfohlen, nur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Kinder- und Jugendarbeit einzuset-

zen, die den Ehrenkodex der Deutschen Sportjugend unterschrieben haben. Er soll auch 

im Verein bekannt gemacht und mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor Unter-

zeichnung besprochen werden. Muster sind auf der Homepage des SVW oder der Deut-

schen Sportjugend (DSJ) abrufbar. 

 

§ 6 Elternerklärung / Erziehungsbeauftragung 

Es wird empfohlen, dass bei Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche mit Übernachtun-

gen (z. B. für Freizeiten, Turniere etc.) dafür von den Erziehungsberechtigen eine personali-

sierte Einverständniserklärung (Erziehungsbeauftragung von den Eltern für einen der Be-

treuer) eingeholt wird. Ein Muster wird vom SVW den Vereinen über die SVW-Homepage 

zur Verfügung gestellt. 

 

§ 7 Interventionsleitfaden: Reaktion bei Missständen und Verdachtsfällen 

1. Wer als Vertrauensperson oder als Funktionär oder Funktionärin mit Fällen von Übergrif-

fen oder Verdachtsfällen befasst ist, soll für den Umgang mit dem Fall und den Be-

troffenen vorrangig den Willen des eventuellen Opfers respektieren (Opferschutz). Ver-

traulichkeit ist zu wahren. Die Vertrauensperson soll im Hintergrund Beratung in 

Anspruch nehmen können (gerne über den Verband) und Kontakte zu Hilfeangeboten 

herstellen und vermitteln. 
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2. Anzeigen oder die Veröffentlichung oder Weitergabe von Vorwürfen darf ohne Einver-

ständnis der Betroffenen nicht erfolgen. Eigene Aufklärungsversuche oder Befragungen 

dürfen nur nach fachlicher Beratung erfolgen, und nur, soweit das erforderlich ist. 

3. Bei Verdachtsfällen ergreift der Verband und der Verein die notwendigen Maßnah-

men, um weitere Vorfälle oder Verdachtssituationen wirksam zu verhindern. Dabei sind 

die berechtigten Interessen aller Beteiligten abzuwägen. 

4. Für den Verband ergreift der Kinder- und Jugendschutzbeauftragter die notwendigen 

Maßnahmen. Der Kinder- und Jugendschutzbeauftragte holt vor einer Entscheidung 

entsprechende Beratung ein. In Vereinen ist der Vereinsvorsitzende zuständig. Weitere 

Personen sollen nur hinzugezogen werden, wenn das erforderlich ist. Sind Maßnahmen 

streitig, entscheidet das gesamte Präsidium. 

 

§ 8 Beratung 

1. Bei allen Fragen in Bezug auf sexualisierter Gewalt gibt es ein bundesweites, kosten-

freies und anonymes Hilfetelefon: Hilfetelefon sexueller Missbrauch, 0800 – 2255530. 

Außerdem lassen sich über die Homepage: www.hilfetelefon-missbrauch.de 

oder über die Ansprechpartner des Verbandes regionale Hilfsangebote finden. 

2. Die LKSF Baden-Württemberg e. V. (Landeskoordinierung der spezialisierten Fachbera-

tungsstellen ) gibt unter: https://lksf-bw.de/ eine jeweils aktuelle Liste der Fachbera-

tungsstellen zur Hilfe bei sexualisierter Gewalt an. 

3. Der SVW arbeitet mit der Beratungsstelle »KOBRA«, als Kooperationspartner zum Schutz 

vor sexueller Gewalt, zusammen, die bei Bedarf den Verband oder mit dem Sachver-

halt befasste Mitarbeiter des Verbandes berät.  

Betroffene aus dem Stadtbezirk Stuttgart können sich ebenso an diese Stelle wenden 

(Personen aus anderen Bereichen des Verbandsgebiet schauen bitte bei https://lksf-

bw.de/): 

KOBRA Fachberatungsstelle 

Hölderlinstraße 20 

70174 Stuttgart 

Telefon: 0711 / 162 970 

Homepage: https://www.kobra-ev.de/ 

 

§ 9 Sonstiges 

1. Alle Mitglieder, Gremien und Vereine des SVW sind aufgerufen, diese Ordnung umzu-

setzen! 

2. Es sollte insbesondere im Interesse eines jeden Schachvereins im SVW sein, für ein mög-

lichst sicheres und von sexueller Gewalt befreites Umfeld zu sorgen und deswegen 

diese Ordnung umsetzen. 

 

§ 10 Ausbildung 

1. Die Inhalte zur geschlechter-, alters- und zielgruppengerechten Prävention von sexuali-

sierter Belästigung und Gewalt werden in die Ausbildungskonzeptionen des Verban-

des, entsprechend den DOSB-Rahmenrichtlinien, integriert. 

http://www.hilfetelefon-missbrauch.de/
https://lksf-bw.de/
https://lksf-bw.de/
https://lksf-bw.de/
https://www.kobra-ev.de/
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2. Es wird sichergestellt, dass mit der Vergabe neuer Lizenzen und bei der Verlängerung 

von Lizenzen eine Selbstverpflichtung (z. B. Ehrenkodex) unterschrieben wird. 

3. Die betroffenen haupt-, nebenberuflichen und ehrenamtlichen Mitarbeitenden des 

Verbands werden im Themenfeld qualifiziert. 

 

§ 11 Sanktionen 

Sanktionen bei Verstoß gegen diese Ordnung werden in der Schiedsordnung geregelt. 

 

§ 12 Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt nach ihrem Beschluss am Verbandstag, am 17.Juni 2023, mit der Eintra-

gung der Satzungsänderung zu § 2.5 im Vereinsregister in Kraft. Für die in § 4.2 geregelte 

zwingende Vorlage des Führungszeugnisses in der Vereinsjugendarbeit gilt eine Über-

gangsfrist für das Inkrafttreten bis zum 01.01.2024. 
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Leitfaden für die Prüfung des erweiterten Führungszeugnisses 

Der Vereinsvorsitzende meldet alle Jugendtrainer gemäß § 4.2 der Kinder- und Jugend-

schutzordnung per E-Mail an obleute@svw.info mit folgenden Daten: 

Name, Vorname, Adresse, E-Mail-Adresse, Verein 

 

Einer der Obleute schickt einen Brief (Anhang an E-Mail) an den Jugendtrainer, in dem er 

das erweiterte Führungszeugnis, das höchstens drei Monate alt ist, anfordert, mit Briefkopf 

und Unterschrift. 

 

Der Jugendtrainer beantragt das erweiterte Führungszeugnis im Rathaus. 

 

Der Jugendtrainer erhält das erweiterte Führungszeugnis und schickt es im Original per 

Post an den Obmann gemäß Anforderungsbrief. 

 

Dem Verein und dem Jugendtrainer wird mitgeteilt, wenn innerhalb von drei Monaten 

kein Führungszeugnis eingereicht wurde. 

 

Die Obleute sprechen sich mindestens einmal im Monat ab, beispielsweise über eine Vide-

okonferenz, und kontrollieren die eingegangenen Führungszeugnisse. 

 

Das Ergebnis wird eingetragen und per gesicherter Mail an den Vereinsvorsitzenden (mit 

Datum des Führungszeugnisses) und den Kinder- und Jugendschutzbeauftragten des SVW 

gesandt. 

 

Es werden folgende Daten gespeichert: 

Name / Vorname / Geburtsdatum / Ausstellungsdatum des Führungszeugnisses / Ergebnis 
der Prüfung 

 
Die Listen werden elektronisch oder in Papierform bei beiden Obleuten in passwort- gesi-
cherter Form oder in einer vergleichbar abgesicherten Form gespeichert, die unbefugten 
Zugriff ausschließt. Die Obleute gleichen die Daten nur mit verschlüsselten Mails ab. 

 

Das erweiterte Führungszeugnis wird im Original an den Jugendtrainer zurückgesandt. 

 

Auf Verlangen ist den Jugendtrainern Auskunft über die zu ihnen gespeicherten Daten zu 
erteilen. 

 
 

Ergänzung zum Leitfaden für die Prüfung des erweiterten Führungszeug-

nisses 
 

Bei Groß- und Mehrspartenvereinen, die selbst das erweiterte Führungszeugnis von ihren 

Jugendtrainer verlangen und prüfen, müssen die erweiterten Führungszeugnisse im Origi-

nal an die Obleute des SVW per Post zur Einsichtnahme geschickt werden. Nach Sichtung 

durch die Obleute wird das Original dem / der Betreffenden postalisch zurückgeschickt. 

 

Bei Groß- und Mehrspartenvereinen, bei denen das erweiterte Führungszeugnis durch ex-

terne Organisationen (z.B. Sportbund oder zuständiges Jugendamt) geprüft werden, reicht 

es, wenn den Obleuten statt der Vorlage von Führungszeugnissen der Nachweis über die 

Teilnahme an einem Schutzkonzept mit vergleichbarer Eignungsüberprüfung vorgelegt  
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wird. In jedem Fall müssen die in der Jugendarbeit tätigen Personen namentlich genannt 

und der Überprüfungsorganisation mitgeteilt werden. Für die Abläufe und Trainings im 

Schach gilt dann aber unser Schutzkonzept - möglicherweise neben anderen. 
 

Die Obleute werden die Meldungen nach den bekannten Regeln des Datenschutzes ab-

legen. 

 

Wenn Minderjährige verantwortlich bei der Betreuung von Kindern und Jugendlichen ein-

gesetzt werden, müssen sie grundsätzlich ab 14 Jahren auch ein Führungszeugnis vorle-

gen. 
 
 
 

Begründung: 
Kinder- und Jugendschutz ist ein Thema, welches immer mehr in die Mitte der Gesellschaft 

kommt. Auch beim Schach kam es in jüngster Vergangenheit immer wieder zu Fällen sexu-

alisierter Gewalt. Ein Beispiel aus letztem Jahr: Ein Trainer schrieb einer minderjährigen Spie-

lerin während der DJEM über Nacht über 40 SMS mit dem Inhalt dass er an sie denken muss, 

etc. Das Mädchen war daraufhin verstört und wusste auch nicht so ganz, an wen sie sich 

wenden soll, war der Trainer auch ihre Bezugsperson Nummer 1 bei der Meisterschaft. Letz-

ten kam es zu einem Fall sexualisierter Gewalt in Salzburg. Immer wieder hört man von sol-

chen Fällen, wobei die Dunkelziffer wohl deutlich höher ist, als man glaubt. Um dem entge-

genzuwirken sind wir als Schachjugend und Verband schon bestrebt Gegenmaßnahmen 

zu unternehmen. Sprechen offen über das Thema vor mehrtätigen Meisterschaften und stel-

len Regeln auf, um diese zu verhindern (Bsp. Keine 1 zu 1 Situationen, wenn man diese ver-

hindern kann. Kommt es zu 1 zu 1 Situationen beispielsweise bei der Vorbereitung werden 

die Türen nicht zu gemacht.)  

Dies reicht aber noch bei weitem nicht aus, um auch die Kinder in Vereinen zu schützen. 

Aus diesem Grund benötigen wir eine Kinder- und Jugendschutzordnung, die zum einen 

den Zweck hat, gefährdende Personen aus dem Verkehr zu ziehen und anderseits die Auf-

merksamkeit zum Thema zu schärfen. Dabei ist die Thematik zum Führungszeugnis verpflich-

tend, da sonst unsere Kinder- und Jugendschutzordnung nicht anerkannt wird, was unserem 

Verband stark schaden würde.  

Mit dieser Ordnung übernimmt der Verband die Kontrolle der Führungszeugnisse als zentrale 

Aufgabe für alle Vereine, welche jeder Verein ansonsten für sich selbst organisieren müsste. 

Wir kommen mit dieser Ordnung den Maßnahmen des DOSB-Stufenmodell nach. Dort sind 

15 Maßnahmen vorgeschlagen und bis 1.1.2025 gefordert. Bis 2024 sollten die Verbände 11 

Stufen dieses Konzepts umsetzen. Mit unserer Ordnung würden wir 12 dieser 15 Stufen reali-

sieren. Damit sichern und erhalten wir uns auch in Zukunft unsere Förderfähigkeit. 
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Falls der Verbandstag die Kinder- und Jugendschutzordnung 

verabschiedet sind nachfolgende Änderungen der Satzung erforderlich.  
 

 

Änderungen sind fett dargestellt oder gestrichen. 

 

Hinweis: 

Satzungsänderungen bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der anwesen-

den Stimmberechtigten des Verbandstags. 

 

Satzung § 2 
(neu) 

§ 2 Zweck des Verbands 

(5) Der Verband bekennt sich zum gewaltfreien Sport und tritt jeder Form von Gewalt, un-

abhängig davon, ob sie körperlicher, seelischer oder sexueller Art ist, entschieden entge-

gen. Er sieht sich insbesondere dem Schutz von Kindern verpflichtet. Er trägt zu Rahmenbe-

dingungen bei, die Kindern und Jugendlichen eine selbstbestimmte 

Persönlichkeitsentwicklung und ein gewaltfreies Aufwachsen im Schach ermöglichen.  

Regelungen dazu erfolgen in der Kinder- und Jugendschutzordnung des Verbandes. 

Anmerkung: Sollte der § 2 in Zweck und Grundsätze aufgeteilt werden (wie gleichzeitig be-

antragt), sollte dieser Absatz in den § Grundsätze verschoben werden. 

 

Satzung § 19 
 

                                                                        (neu) 

 

§ 19 Sanktionen und Bußgelder 

(10) Für Sanktionen wegen Verstößen gegen die Kinder- und Jugendschutzordnung gelten 

die Bestimmungen des Verbandes gem. § 18 (5) der Schiedsordnung. 

 

Anlage 1 

Ordnungen gem. § 16 der Satzung 

Anti-Doping-Ordnung (i. d. F. vom 29.01.2011) 

Beitragsordnung (i. d. F. vom 29.06.2019 

Datenschutzordnung (i. d. F. vom 29.06.2019) 

Ehrungs- und Verleihungsordnung (i. d. F. vom 23.06.2007) 

Finanzordnung (i. d. F. vom 23.06.2001) 

Kinder- und Jugendschutzordnung (i. d. F. vom 17.06.2023) 

Reisekostenordnung (i. d. F. vom 19.06.2021) 

Schiedsordnung (i. d. F. vom 19.06.2021) 

Schiedsrichterordnung (i. d. F. vom 19.06.2021) 

Spielberechtigungsordnung (i. d. F. vom 19.06.2021) 

Wettkampf- und Turnierordnung (i. d. F. vom 19.06.2021) 

 

Begründung: 

Die Ordnung und das Zielbild, welches die Ordnung verfolgt, muss in der Satzung festge-

halten werden. Entsprechend wird Abs. 2.5 ergänzt, welcher jegliche Form von sexueller 

Gewalt verurteilt. Ordnungen werden in Anlage 1 in der Satzung festgehalten. Entspre-

chend wird diese hier vermerkt. 

 

 



                                                                                                                                                                 

107 
 

Schachverband Württemberg e.V. 

Falls der Verbandstag die Kinder- und Jugendschutzordnung 

verabschiedet ist nachfolgende Änderung der Schiedsordnung erforderlich.  
 

Änderungen sind fett dargestellt oder gestrichen. 

 

Hinweis: 

Änderungen der Schiedsordnung bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der 

anwesenden Stimmberechtigten des Verbandstags. 

 

Schiedsordnung § 18  Strafbestimmungen 

 
(neu) 

 

5. Verstöße gegen die Kinder- und Jugendschutzordnung 

a) Bei Verstößen gegen die Kinder- und Jugendschutzordnung des Schachverbands 

Württemberg kann der Kinder- und Jugendschutzbeauftragte des Verbandes Maßnah-

men nach § 18 (5) c) anordnen. Solche Maßnahmen können zur Abwehr von Gefahren 

auch in Verdachtsfällen oder bei konkreten Vorwürfen angeordnet werden, wenn das 

nach dem Grad des Verdachts und der Schwere der Vorwürfe verhältnismäßig ist. 

b) Bei Verdachtsfällen nach der Kinder- und Jugendschutzordnung können Sofortmaß-

nahmen auch ohne Anhörung aller Betroffenen angeordnet werden. Die Anhörung ist 

in diesem Falle unverzüglich nachzuholen und die angeordnete Maßnahme zu über-

prüfen. 

c) Maßnahmen des Kinder- und Jugendschutzbeauftragte sind:  

• Geldbußen bis zu 500 €; 

• Ausschluss aus der laufenden Veranstaltung; 

• Betretungs- und Kontaktverbote für Veranstaltungen und in Bezug auf einzelne oder 

mehrere Personen 

• Verbote für den Umgang mit bestimmten Personengruppen wie z. B. Jugendlichen; 

• Im Einklang mit der Rahmenrichtlinie des DOSB für die Ausbildung ist ein Lizenzent-

zug für Trainer, Vereinsmanager und Schiedsrichter, möglich, wenn gegen die 

Grundsätze der Kinder- und Jugendschutzordnung verstoßen wird und der SVW für 

die Vergabe der Lizenz zuständig war. 

d) Gegen Entscheidungen des Kinder- und Jugendschutzbeauftragten kann Einspruch 

beim Präsidium eingereicht werden. 

Begründung: 

Durch die Kinderschutzordnung kann es zu entsprechenden Strafen und Konsequenzen 

gegen Personen kommen, die im Jugendbereich tätig sind. Um diese Strafen umzusetzen 

und auch um die Möglichkeit des Einspruchs zu bieten, muss der Paragraph 18 Abs. 5 er-

gänzt werden.  
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Änderung der Beitragsordnung 
 

Änderungen sind fett gedruckt. 

Antragsteller, Begründung und Beschlüsse sind fett kursiv gedruckt. 

 

Antragsteller: Bezirk Ostalb, Abstimmung  04.02.2023:  

                       Mit 28 Ja, 1, Nein, 3 Enthaltungen angenommen 

 

 
bisher: 

 

(5) Kommt ein Verein den Verpflichtungen nicht bis zum festgesetzten Zeitpunkt nach, wird 

es unter einer Frist von 14 Tagen gemahnt, wobei die Mahnkosten i. H. v. 15 EUR je Mah-

nung zu seinen Lasten gehen. 
 

neu: 

 

(5) Kommt ein Verein den Verpflichtungen nicht bis zum festgesetzten Zeitpunkt nach, wird 

unter einer Frist von 14 Tagen gemahnt, wobei die Mahnkosten i. H. v. 15 EUR je Mahnung 

zu seinen Lasten gehen bei der ersten Mahnung 25 €, und nach weiteren 14 Tagen die 

zweite Mahnung 50 € betragen. 
 
 
 

Begründung:  

Jedes Jahr rennen Funktionäre einigen Vereine hinterher die Ihrer Beitragszahlungen an 

den SVW nicht nachkommen. Für alle Funktionäre ist dies immer eine lästige Aufgabe. In 

der momentanen Gebührenordnung sind hier 15 € Mahngebühren festgeschrieben. ( Bei-

tragsordnung des SVW §4 (5) ). Dies ist viel zu wenig, dies tut nicht weh und ergibt auch 

keinen Lernprozess bei den Vereinen. Es kann einfach nicht sein, dass den „Schlambern“ 

immer hinterher gerannt wird. Aus diesem Grund schlagen wir eine Erhöhung der Gebüh-

ren auf 25 € bei 1.Mahnung und 50 € bei der 2.Mahnung vor. Dies sollte doch eine erhebli-

che Motivation sein die Gebühren pünktlich zu bezahlen.  
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Änderung der Richtlinie zur Auslagenerstattung und Förderung von 

Schiedsrichtern im Schachverband Württemberg 
 

Änderungen sind fett gedruckt. 

Antragsteller, Begründung und Beschlüsse sind fett kursiv gedruckt. 

 

Antragsteller: Amaru Juscamayta, Abstimmung  Erw. Präsidium 04.02.2023:  

                       Mit 30 Ja, 1, Nein, 1 Enthaltung angenommen 

 
bisher: 

 

§1, (2) 

Das Tagegeld beträgt ab der Saison 2021/2022: 

30,00 € für Verbandsschiedsrichter 

50,00 € für regionale Schiedsrichter und Schiedsrichter mit höherer Qualifikation. 
 

neu: 
 

§1,(2) 

Das Tagegeld beträgt ab der Saison 2023/2024: 

30,00 € für Verbandsschiedsrichter 

60,00 € für regionale Schiedsrichter und Schiedsrichter mit höherer Qualifikation. 
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Auf Vorschlag des Erweiterten Präsidium möge der Verbandstag vorliegende Neufassung 

der Ehrenordnung bestätigen und verabschieden. 

Sie ersetzt die Ehrenordnung vom 23.06.2007. 

Das Erweiterte Präsidium hat der Neufassung der Ehrenordnung in seiner Sitzung am 

25.06.2022 mit 20 Ja, 1 Nein, 3 Enthaltungen zugestimmt. 
 

 

Ehrenordnung (EO) des Schachverbandes Württemberg e. V. 

In der Fassung nach dem Verbandstag 17.06.2023. 

 

In der vom erw. Präsidium beschlossenen Neufassung vom 25.06.2022. 

Der Schachverband Württemberg kann Persönlichkeiten würdigen, welche sich in 

schachsportlicher und ehrenamtlicher Hinsicht sowie um die Förderung des Schachsports in 

den Vereinen und innerhalb der Verbandsorganisation außerordentliche Verdienste 

erworben haben, besondere Erfolge erzielt sowie Vereinsjubiläen nach dieser Ordnung. 

Abschnitt I Ehrungskatalog 

§ 1 Ehrungen 

(1) Im ehrenamtlichen und fördernden Bereich können folgende Ehrungen in 

aufsteigender Reihenfolge verliehen werden: 

a) Ehrenbrief 

b) Ehrennadel in Bronze 

c) Ehrennadel in Silber 

d) Ehrennadel in Gold 

(2) Im sportlichen Bereich können folgende Ehrungen verliehen werden: 

e) Lorbeerkranz in Bronze 

f) Lorbeerkranz in Silber 

g) Lorbeerkranz in Gold 

(3) Im Schiedsrichterwesen können folgende Ehrungen verliehen werden: 

h) Schiedsrichter-Ehrennadel in Bronze 

i) Schiedsrichter-Ehrennadel in Silber 

j) Schiedsrichter-Ehrennadel in Gold 

(4) Für die Ehrung für das Lebenswerk kann die Walter-Pungartnik-Medaille verliehen 

werden. 
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§ 2 Weitere Auszeichnungen 

(1) Für besonderes Engagement im Verein können folgende Ehrungen verliehen 

werden: 

k) Preis für herausragende Jugendarbeit 

l) Preis für herausragende Vereinsarbeit 

(2) Folgende besondere Ehrungen können vergeben werden: 

m) Journalistenpreis 

n) Fair-Play-Preis 

o) Trainer des Jahres 

p) Jugendpreis 

 

§ 3 Ehrungen für Vereine 

(1) Der Verband verleiht an Vereine bei ihrem 25-, 50-, 75-, 100-, 125-, und 150-jährigen 

Jubiläum und danach alle durch 25 teilbaren Jubiläen eine Urkunde sowie einen 

Jubiläumszuschuss.  

(2) Die Höhe des Jubiläumszuschusses legt vor Beginn des Jahres das Präsidium fest. 

§ 4 Ernennungen 

(1) Ernennungen sind die höchste Form der Ehrung im Schachverband Württemberg.  

(2) Es werden folgende Ernennungen vorgenommen: 

q) Ehrenmitglied 

r) Ehrenpräsident 

(3) Ehrenmitglieder und -präsidenten des Verbands haben freien Zutritt zu allen 

Verbandsveranstaltungen und sind von Organisationsbeiträgen befreit. 

Abschnitt II Ehrungswürdigkeit 

§ 5 Allgemeine Voraussetzungen 

(1) Um Zweck und Wert der Ehrungen gemäß § 1 und Ernennungen gemäß § 4 zu 

wahren, wird ein strenger Maßstab angelegt. Die für eine Ehrung vorgeschlagenen 

Personen müssen die vorgeschriebenen Bedingungen einwandfrei erfüllen.  

(2) Sie müssen auch in charakterlicher Hinsicht der Ehrung oder Ernennung würdig sein. 

§ 6 Ehrenbrief 

(1) Für Mitglieder oder Förderer des Schachsports, welche sich in ehrenamtlicher oder 

fördernder Hinsicht besondere Verdienste in Schachvereinen, Schachabteilungen, 
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Schachkreisen oder Schachbezirken erworben haben. Dies Verdienste können 

beispielsweise auch durch herausragende einmalige Projekt erworben werden. 

§ 7 Ehrennadeln 

(1) Ehrennadeln werden nur an natürliche Personen verliehen. 

(2) Für Jugendliche bis 21 Jahre werden wegen der relativ kurzen ehrenamtlicher 

Tätigkeit die Ehrungen in diesem Bereich auf den Ehrenbrief und die bronzene 

Ehrennadel beschränkt. Bei der Bronzenen Ehrennadel wird eine mindestens  4-

jährige ehrenamtliche Tätigkeit vorausgesetzt. 

(3) Ehrennadel in Bronze: 

s) Ehrenamtlicher Bereich: 

In der Regel eine mindestens 6-jährige ehrenamtliche Tätigkeit in Schachkreisen, 

Schachbezirken oder im Verbandsbereich, die eine besondere Anerkennung 

verdient, oder für eine besonders langjährige und verdienstvolle Tätigkeit auf 

Vereinsebene. 

t) Fördernder Bereich: 

Für Mitglieder oder Personen, die nicht Mitglied eines Schachvereins/Abteilung sind, 

die sich für eine langjährige, engagierte Förderung des Schachsports und des 

Schachgeschehens im Kreis-, Bezirks- oder Verbandsbereich verdient gemacht 

haben. 

(4) Ehrennadel in Silber 

a) Ehrenamtlicher Bereich: 

In der Regel frühestens 2 Jahre nach der Verleihung der bronzenen Ehrennadel oder 

eine mindestens 8-jährige ehrenamtliche Tätigkeit im Schachkreis/Schachbezirk 

oder Verbandsbereich, die eine besondere Anerkennung verdient.  

b) Fördernder Bereich: 

Für Mitglieder oder Personen, die nicht Mitglied eines Schachvereins/Abteilung sind, 

die sich für eine langjährige und besonders engagierte Förderung des Schachsports 

und des Schachgeschehens im Kreis-, Bezirk- oder Verbandsbereich verdient 

gemacht haben. 

(5) Ehrennadel in Gold 

a) Ehrenamtlicher Bereich: 

In der Regel frühestens 4 Jahre nach der Verleihung der silbernen Ehrennadel oder 

eine mindestens 12-jährige ehrenamtliche Tätigkeit im Schachkreis/Schachbezirk 

oder Verbandsbereich, die eine ganz besondere Anerkennung verdient. 
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b) Fördernder Bereich: 

Für Mitglieder oder Personen, die nicht Mitglied eines Schachvereins/Abteilung sind, 

die sich für eine besonders langjährige und außergewöhnlich engagierte Förderung 

des Schachsports und des Schachgeschehens im Kreis-, Bezirks- oder 

Verbandsbereich verdient gemacht haben. 

§ 8 Lorbeerkränze für schachsportliche Erfolge 

(1) Der Lorbeerkranz in Bronze, Silber und in Gold wird für Erfolge und Leistungen im 

Schachsport verliehen. Eine automatische Verleihung nach dem Erringen einer 

Meisterschaft oder eines Meistertitels ist nicht vorgesehen! Im schachsportlichen 

Bereich werden nur Schachspieler geehrt, die auch Mitglied im Schachverband 

Württemberg sind oder zur Zeit des Antragsgrundes Mitglied im SVW waren. 

(2) Diese Ehrungen werden auch an Jugendliche vergeben. Beim Leistungsanspruch ist 

jedoch das jugendliche Leistungsvermögen entsprechend zu berücksichtigen. 

(3) Lorbeerkranz in Bronze 

Für Schachspieler mit hervorragenden Leistungen im Breitenschach und 

vorbildlichem sportlichem Verhalten. Schwerpunkt: besondere, mehrfache Erfolge 

im Bezirks- und Verbandsbereich. 

(4) Lorbeerkranz in Silber 

Für Schachspieler mit besonders hervorragenden Leistungen und vorbildlichem, 

fairem sportlichem Verhalten. Schwerpunkt: besondere Erfolge auf nationaler 

Ebene. 

(5) Lorbeerkranz in Gold 

Für Schachspieler mit ganz besonderen Leistungen im Spitzenschach und 

vorbildlichem, fairem sportlichem Verhalten. Schwerpunkt: herausragende Erfolge 

auf internationaler Ebene oder mehrfache Erfolge auf nationaler Ebene. 

§ 9 Schiedsrichterehrungen 

(1) Schiedsrichter-Ehrennadel in Bronze 

Für lizenzierte Schiedsrichter auf Vorschlag der Schiedsrichterkommission nach 

mindestens 25 Tageseinsätzen im SVW oder 10-jähriger Tätigkeit. 

(2) Schiedsrichter-Ehrennadel in Silber 

Für lizenzierte Schiedsrichter auf Vorschlag der Schiedsrichterkommission nach 

mindestens 40 Tageseinsätzen im SVW oder 20-jähriger Tätigkeit. 

(3) Schiedsrichter-Ehrennadel in Gold 

Für lizenzierte Schiedsrichter auf Vorschlag der Schiedsrichterkommission nach 

mindestens 55 Tageseinsätzen im SVW oder 30-jähriger Tätigkeit. 
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§ 10 Ehrung für das Lebenswerk 

(1) Personen, die sich durch langjährige herausragende Leistungen, Erfolge und 

Verdienste auf allen Ebenen für den Schachsport in Württemberg verdient 

gemacht haben, können für ihr Lebenswerk ausgezeichnet werden.  

§ 11 Ernennungen 

(1) Ehrenmitgliedschaft 

Die Ehrenmitgliedschaft im Schachverband Württemberg kann Personen verliehen 

werden, die sich um den Schachverband Württemberg besonders verdient 

gemacht haben. 

(2) Ehrenpräsident 

Ein ausscheidender Präsident der sich während seiner Amtszeit um den 

Schachverband Württemberg besonders verdient gemacht hat kann zum 

Ehrenpräsidenten ernannt werden. 

§ 12 Ehrungen für Vereinstätigkeiten 

(1) Preis für herausragende Jugendarbeit 

Dieser Preis kann jährlich für herausragende Jugendarbeit in Vereinen vergeben 

werden. 

(2) Preis für herausragende Vereinsarbeit 

Dieser Preis kann jährlich für herausragende Vereinsarbeit an Vorstände, 

Ehrenamtliche und Helfer in Vereinen oder sehr lang aktive Vereinsfunktionäre 

vergeben werden. In der Regel ist die bronzene Ehrennadel Voraussetzung. 

§ 13 Journalistenpreis 

(1) Mit dieser Auszeichnung können besonders engagierte Redakteure oder 

Sportredaktionen von örtlichen oder regionalen Zeitungen geehrt werden. 

§ 14 Trainer des Jahres 

(1) Das Präsidium verleiht jährlich auf Vorschlag des Ausbildungsausschusses den Titel 

"Trainer des Jahres" an einen verdienten Trainer, der im abgelaufenen Jahr einen 

herausragenden sportlichen Erfolg hatte. Der Titel ist mit einem Ehrenpreis 

verbunden, der vom Ausbildungsausschusses festgelegt wird. 

§ 15 Fair-Play-Preis 

(1) Der Preis soll das Bewusstsein für die große Bedeutung von Toleranz und Fair Play im 

Sport und darüber hinaus schärfen. Fair Play ist ein abstrakter Begriff, der am besten 

über konkrete Beispiele vermittelt werden kann. Vorbilder helfen insbesondere 

Kindern und Jugendlichen, die Grundwerte des Sports zu erlernen.  
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(2) Der Fair Play Preis würdigt daher Einzelpersonen, Gruppen (z.B. Mannschaften oder 

Fangemeinschaften) oder auch Initiativen, die durch ihre Aktionen oder ihr 

Engagement ein deutliches Zeichen für Fair Play im Schachsport gesetzt haben. 

§ 16 Jugendpreis 

(1) Dieser Preis kann für Jugendliche bis 21 Jahre und deren besonderes Engagement 

vergeben werden. 

Abschnitt III Verfahrensregelung 

§ 17 Anträge 

(1) Anträge auf Ehrungen gemäß § 1 können von folgenden Personen und 

Organisationen gestellt werden:  

a) Für den Ehrenbrief und die bronzene Ehrennadel: Die Vorstandsmitglieder der 

Schachvereine und Schachabteilungen sowie die Mitglieder der  Kreis- Bezirks- 

und Verbandsorgane. 

b) Für die silberne und goldene Ehrennadel: Die Mitglieder der Kreis- Bezirks- und 

Verbandsorgane. 

c) Für sportliche Ehrungen: Die Vorstandsmitglieder der Schachvereine und 

Schachabteilungen sowie die Mitglieder der  Kreis- Bezirks- und 

Verbandsorgane. 

d) Für Schiedsrichterehrungen: Die Schiedsrichterkommission. 

e) Für das Lebenswerk: Die Vorstandsmitglieder der Schachvereine und 

Schachabteilungen sowie die Mitglieder der  Kreis- Bezirks- und 

Verbandsorgane. 

(2) Anträge für weitere Auszeichnungen gemäß § 2 können von allen Mitgliedern im SVW 

gestellt werden. 

(3) Anträge auf Vereinsehrungen gemäß § 3 können Vorstandsmitglieder der 

Schachvereine und Schachabteilungen stellen. Die Anträge müssen 2 Monate vor 

dem Jubiläumstermin eingereicht werden. 

(4) Anträge auf Ernennungen gemäß § 4 können Mitglieder der Kreis-, Bezirks- und 

Verbandsorgane stellen. 

(5) Alle Anträge sind mit dem entsprechenden SVW-Antragsformular einzureichen und 

müssen eine ausreichende Begründung enthalten. 

(6) Die Anträge: 
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a) sind beim zuständigen Mitglied des SVW-Präsidiums oder beim Präsidenten 

einzureichen, 

b) können für den Ehrenbrief und die bronzene Ehrennadel auch beim 

entsprechenden Bezirksvorstand eingereicht werden, 

c) für den Ehrenbrief und die bronzene Ehrennadel, die sich auf jugendspezifische 

Tätigkeiten beziehen, können auch beim Vorstand der WSJ eingereicht werden. 

§ 18 Entscheidungsgremium 

(1) Für Ehrungen gemäß § 1 ist generell das Präsidium zuständig. Über den Ehrenbrief und 

die bronzene Ehrennadel können auch nachfolgend aufgeführte SVW-Organe 

entscheiden: 

a) Bezirksvorstand:  Für Tätigkeiten auf Vereins-, Kreis- oder 

Bezirksebene. 

b) Vorstand der WSJ: Für jugendspezifische Tätigkeiten auf allen Ebenen. 

Für die goldene Ehrennadel ist das erweiterte Präsidium zuständig. Für die Ehrung 

zum Lebenswerk ist der Verbandstag zuständig. 

(2) Für weitere Auszeichnungen gemäß § 2 ist das Präsidium zuständig. 

(3) Für Vereinsehrungen gemäß § 3 ist das zuständige Mitglied des Präsidiums zuständig. 

(4) Für Ernennungen gemäß § 4 ist der Verbandstag das Entscheidungsgremium. 

§ 19 Entscheidung 

(1) Die Abstimmung erfolgt nur auf Antrag geheim, außer diese Ordnung regelt etwas 

anderes. Diesem Antrag ist stattzugeben.  

(2) Mehrheiten werden mit den abgegebenen, gültigen Stimmen der Mitglieder des 

jeweiligen Entscheidungsgremiums gefasst. Enthaltungen und ungültige Stimmen 

zählen nicht mit. 

(3) Für Ehrungen gemäß § 1 ist eine 2/3-Mehrheit erforderlich.  

(4) Für weitere Auszeichnungen gemäß § 2 ist eine 2/3-Mehrheit erforderlich. 

(5) Für Ernennungen gemäß § 4 ist eine ¾-Mehrheit erforderlich. Diese Abstimmung 

erfolgt geheim. Personen die für eine Ernennung vorgeschlagen sind dürfen an der 

Beratung und Abstimmung darüber nicht teilnehmen. 

§ 20 Verleihung und Ehrenbeweis 

(1) Die Ehrungsübergabe soll in einem öffentlichkeitswirksamen und würdigen Rahmen 

erfolgen. 

(2) Über die Verleihung der Ehrung wird vom Schachverband Württemberg eine 

entsprechende Urkunde ausgestellt. 
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§ 21 Kostenträger, Bekanntmachung und Erfassung 

(1) Die Kosten der Auszeichnung trägt der Schachverband Württemberg. 

(2) Ausgesprochene Ehrungen sind von der Geschäftsstelle zu erfassen und in einer 

Ehrenliste aufzunehmen. 

(3) Die Ehrungen werden im Verbandsorgan nach der Entscheidung und Verleihung 

bekannt gegeben und dem nächsten Verbandstag zur Kenntnis gebracht. 

§ 22 Widerruf 

(1) Bei Verstößen gegen die Interessen oder das Ansehen des Schachverbandes 

Württemberg kann die Ehrung widerrufen werden.  

(2) Die Entscheidung fällt das Gremium des SVW, das die entsprechende Ehrung 

vergeben hat. 

Abschnitt IV Formalitäten 

§ 23 Inkrafttreten 

(1) Die Ehrenordnung wird durch das Erweiterte Präsidium beschlossen und im 

Verbandsorgan bekanntgemacht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                                                                                                                 

118 
 

Schachverband Württemberg e.V. 

 

Falls der Verbandstag die Ehrenordnung verabschiedet sind nachfolgende Ände-

rung der Satzung noch erforderlich.  
 

Änderungen sind fett dargestellt oder gestrichen. 

 

Hinweis: 

Änderungen der Satzung bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der anwe-

senden Stimmberechtigten des Verbandstags. 

 

 
Satzung § 9 Mitgliedschaft 
 

 

(bisher) 

 

(3) Die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft im Verband richtet sich nach der Ehren- und 

Verleihungsordnung. 

 

(neu) 

 

(3) Die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft Ernennung zum Ehrenmitglied im des Verban-

des richtet sich nach der regelt die Ehren- und Verleihungsordnung. 

 

(bisher) 

 

Satzung § 12 Präsidium 
 

(7) Ein ausscheidender Präsident kann vom Verbandstag in geheimer Wahl mit absoluter 

Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigen zum Ehrenpräsidenten auf Lebenszeit mit Sitz 

im Präsidium ohne Stimmrecht ernannt werden. 

 

(neu) 

 

(7) Ein ausscheidender Präsident kann vom Verbandstag in geheimer Wahl mit absoluter 

Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigen zum Ehrenpräsidenten auf Lebenszeit mit Sitz 

im Präsidium ohne Stimmrecht ernannt werden. Die Ernennung regelt die Ehrenordnung. 
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Genehmigung der Änderungen und Ergänzungen der WTO 
 

 

Änderungen sind fett dargestellt oder gestrichen. 

Antragsteller, Begründung und Beschlüsse sind fett kursiv dargestellt. 

 

Antrag 1 – WTO § 4 Schiedsrichter 
Antragsteller: Erweitertes Präsidium, Abstimmung 17.04.2021:  

                       Mit 18 Ja, 3 Nein, 7 Enthaltungen angenommen. 

 

Bisher: 

(2)1Bei Mannschaftskämpfen in der Verbandsliga und allen niedrigeren Klassen wird der 

Schiedsrichter in der Regel vom Platzverein gestellt. ²Der Platzverein ist dafür verantwortlich, 

einen regelkundigen Schiedsrichter zu stellen. 3In der Verbandsliga soll der eingesetzte 

Schiedsrichter mindestens eine gültige Verbandsschiedsrichterlizenz besitzen. 4Dieser ist ver  

 

Neu ab der Saison 2022 / 2023: 

(2)1Bei Mannschaftskämpfen in der Verbandsliga und allen niedrigeren Klassen wird der 

Schiedsrichter in der Regel vom Platzverein gestellt. ²Der Platzverein ist dafür verantwortlich, 

einen regelkundigen Schiedsrichter zu stellen. 3In der Verbandsliga soll muss der eingesetzte 

Schiedsrichter mindestens eine gültige Verbandsschiedsrichterlizenz besitzen. Kommt der 

zuständige Verein dem nicht nach, wird eine Strafe in Höhe eines Tagegeldsatzes für einen 

regionalen Schiedsrichter fällig. 4Dieser ist verpflichtet, die FIDE-Regeln und die WTO jeweils  

 

 

Begründung:  

Dieser Antrag ist in die Gesamtstrategie der Schiedsrichterkommission für die Entwicklung 

des Schiedsrichterwesens eingebettet und unterstützt das auf dem Verbandstag 2017 be-

schlossene Zielbild 2022. Dieser Antrag unterstützt die Schiedsrichtergestellung und den Aus-

bau des Schiedsrichterwesen und ist eine Voraussetzung für die Entwicklung der Verbands-

liga zur ELO-Auswertung. 

Wie der Verein der Verpflichtung einen Verbandsschiedsrichter einzusetzen nachkommt 

bleibt ihm überlassen. Er kann einen eigenen Schiedsrichter oder den des Gastvereins oder 

einen neutralen Schiedsrichter einsetzen. 

 

 

 

Antrag 2 – WTO § 11 Klasseneinteilung, Auf- und Abstiegsregelung 
Antragsteller: Verbandsspielausschuss, Abstimmung 11.05.2023:  

                       Mit 10 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen angenommen. 

 

Anpassung der WTO an die neue Ligastruktur: 

§ 11 Klasseneinteilung, Auf- und Abstiegsregelung 

(1) 1Die Oberliga spielt mit zehn Mannschaften. 2Die Siegermannschaft erhält den Titel 

"Mannschaftsmeister von Württemberg 20..", erhält für die Dauer eines Jahres das 

Meisterbrett von Württemberg sowie eine Urkunde und steigt in die 2. Schach- 

Bundesliga auf. 3Es steigen so viele Mannschaften aus der Oberliga ab, dass die 
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Oberliga in der darauffolgenden Saison, unter Berücksichtigung der Absteiger aus 

der 2. Schach- Bundesliga, mit zehn Mannschaften spielt. 4Der 

Verbandsspielausschuss kann zentrale Endrunden beschließen. 

(1a) Aus besonderem Anlass kann im Einzelfall der Verbandsspielausschuss hinsichtlich 

des Aufstiegs der Siegermannschaft der Oberliga in die 2. Schach-Bundesliga eine 

abweichende Regelung treffen. Die Regelung bedarf der Zustimmung des 

Erweiterten Präsidiums. 

Wird neu: 

(1) 1Die Oberliga spielt mit zehn Mannschaften. 2Die Siegermannschaft erhält den Titel 

"Mannschaftsmeister von Württemberg 20..", erhält für die Dauer eines Jahres das 

Meisterbrett von Württemberg sowie eine Urkunde und steigt in die Baden-

Württemberg-Liga auf. 3Es steigen so viele Mannschaften aus der Oberliga ab, dass 

die Oberliga in der darauffolgenden Saison, unter Berücksichtigung der Absteiger 

aus der Baden-Württemberg-Liga, mit zehn Mannschaften spielt. 4Der 

Verbandsspielausschuss kann zentrale Endrunden beschließen. 

(1a) Aus besonderem Anlass kann im Einzelfall der Verbandsspielausschuss hinsichtlich 

des Aufstiegs der Siegermannschaft der Oberliga in die Baden-Württemberg-Liga 

eine abweichende Regelung treffen. Die Regelung bedarf der Zustimmung des 

Erweiterten Präsidiums. 

 

 

 

Antrag 3 – WTO § 11 Klasseneinteilung, Auf- und Abstiegsregelung 
Antragsteller: Verbandsspielausschuss, Abstimmung 11.05.2023:  

                       Mit 8 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen angenommen. 

 

 

Sollte der Baden-Württemberg-Liga nicht zugestimmt werden, wird der Aufstieg in die 2. 

Schach-Bundesliga ab der Saison 2024/2025 durch ein Relegationsspiel der beiden 

Erstplatzierten aus der Oberliga Baden und der Oberliga Württemberg entschieden. Wenn 

einer oder beide der jeweiligen Erstplatzierten auf ihr Recht für das Relegationsspiel 

verzichten, so geht dieses Recht auf den jeweils Zweitplatzierten über. Eine Übertragung 

dieses Rechtes auf den jeweils Drittplatzierten, in dem Fall, dass auch der Zweitplatzierte 

verzichtet, ist nicht vorgesehen. 

 

In diesem Fall gilt folgende WTO-Änderung (Details werden in der jeweiligen Ausschrei-

bung beschrieben): 

§ 11 Klasseneinteilung, Auf- und Abstiegsregelung 

1 1Die Oberliga spielt mit zehn Mannschaften. 2Die Siegermannschaft erhält den Titel 

"Mannschaftsmeister von Württemberg 20..", erhält für die Dauer eines Jahres das 

Meisterbrett von Württemberg sowie eine Urkunde und steigt in die 2. Schach- 

Bundesliga auf. 3Es steigen so viele Mannschaften aus der Oberliga ab, dass die 

Oberliga in der darauffolgenden Saison, unter Berücksichtigung der Absteiger aus 

der 2. Schach- Bundesliga, mit zehn Mannschaften spielt. 4Der 

Verbandsspielausschuss kann zentrale Endrunden beschließen. 
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1a Aus besonderem Anlass kann im Einzelfall der Verbandsspielausschuss hinsichtlich des 

Aufstiegs der Siegermannschaft der Oberliga in die 2. Schach-Bundesliga eine 

abweichende Regelung treffen. Die Regelung bedarf der Zustimmung des 

Erweiterten Präsidiums. 

 

Wird neu: 

1 1Die Oberliga spielt mit zehn Mannschaften. 2Die Siegermannschaft erhält den Titel 

"Mannschaftsmeister von Württemberg 20..", erhält für die Dauer eines Jahres das 

Meisterbrett von Württemberg sowie eine Urkunde und nimmt an einem 

Relegationsspiel mit dem Meister der Oberliga Baden um den Aufstieg zur 2. Schach-

Bundesliga teil. 3Es steigen so viele Mannschaften aus der Oberliga ab, dass die 

Oberliga in der darauffolgenden Saison, unter Berücksichtigung der Absteiger aus 

der die 2. Schach-Bundesliga eine mit zehn Mannschaften spielt. 4Der 

Verbandsspielausschuss kann zentrale Endrunden beschließen. 

 

1a Aus besonderem Anlass kann im Einzelfall der Verbandsspielausschuss hinsichtlich des 

Aufstiegs der Siegermannschaft der Oberliga in die 2. Schach-Bundesliga eine 

abweichende Regelung treffen. Die Regelung bedarf der Zustimmung des 

Erweiterten Präsidiums. 

 

 

Antrag 4 – WTO § 11 Klasseneinteilung, Auf- und Abstiegsregelung 
Antragsteller: Verbandsspielausschuss, Abstimmung 11.05.2023:  

                       Mit 9 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen angenommen. 

 

Für die Übergangsjahr 2023/24 soll folgende Sonderregelung gelten (neuer § wird befristet 

eingefügt): 

§ 11a Klasseneinteilung, Auf- und Abstiegsregelung, Sonderregelung im Übergangsjahr 

2023/24 

(1) 1Die Oberliga spielt mit zehn Mannschaften. 2Die Siegermannschaft erhält den Titel 

"Mannschaftsmeister von Württemberg 20..", erhält für die Dauer eines Jahres das 

Meisterbrett von Württemberg sowie eine Urkunde und nimmt an der Aufstiegsrunde 

zur 2. Schach- Bundesliga teil. 3Weitere Mannschaften entsprechend gemeinsamer 

Regelung mit Baden (siehe neue TO für die Baden-Württemberg-Liga) steigen in die 

Baden-Württemberg-Liga auf. 4Es steigt eine Mannschaft aus der Oberliga ab. 5Der 

Verbandsspielausschuss kann zentrale Endrunden beschließen. 

(2) 1Die Verbandsliga spielt in zwei Gruppen. 2Je drei Bezirke werden zu einer Gruppe 

zusammengefasst, und zwar: die Gruppe Nord, bestehend aus den Bezirken 

Stuttgart, Unterland und Ostalb; die Gruppe Süd, bestehend aus den Bezirken 

Neckar-Fils, Alb-Schwarzwald und Oberschwaben. 3Jede Verbandsligagruppe spielt 

mit zehn Mannschaften. 4Die beiden Gruppensieger steigen in die Oberliga auf. 
5Weitere Mannschaften steigen zu gleichen Teilen in die Oberliga auf, so dass dort 

die Sollzahl von zehn Mannschaften erreicht wird. 6Bei ungerader Zahl entscheidet für  
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die Nächstplatzierten die Zahl der Mannschaftspunkte, dann die Zahl der Brettpunkte 

in ihrer Verbandsligagruppe, dann das Los. 7Aus jeder Verbandsligagruppe steigen 

so viele Mannschaften ab, dass dort die Sollzahl von zehn Mannschaften erreicht 

wird. 8Steigt in einer Verbandsligagruppe keine Mannschaft ab und es wird die 

Sollzahl von zehn Mannschaften unterschritten, so spielt diese Verbandsligagruppe 

in der Folgesaison mit weniger als zehn Mannschaften  

 

Begründung: Rechenbeispiel 

In die Baden-Württemberg-Liga werden ca. 4-6 Mannschaften aus Baden und Württem-

berg (einschl. deren Oberligameister) aufgenommen. 

Somit wird die Baden-Württemberg-Liga noch mit 6-4 Mannschaften aus den Oberligen 

aufgefüllt, pro Landesverband also 3-2. 

In der Oberliga verbleiben dann 5-6 Mannschaften (bei 1 Oberliga-Absteiger, bei 0 Ober-

liga-Absteigern wären es 6-7). 

Aus den beiden Verbandsligen müssen also 3-5 Mannschaften in die Oberliga aufsteigen, 

pro Staffel also 1,5 – 2,5 (im Schnitt 2).   

Bei 3 Aufsteigern aus den Landesligen (Rest 8 +3 =11) müsste dann eine Mannschaft aus 

der Verbandsliga in die Landesliga absteigen.  

Abstimmung im Spielausschuss zur Anzahl der Absteiger aus der Oberliga: 3 für 0 Abstei-

ger, 4 für 1 Absteiger, 2 Enthaltungen.  

Abstimmung im Spielausschuss zum Antrag insgesamt: 9 Ja- Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 

Enthaltungen.  

 

 

Antrag 5 – WTO § 12 Mannschaftsmeldung 
Antragsteller: Bezirk Oberschwaben, Abstimmung Bezirkstag 06.05.2023 

                        

Bisher: 
 
(3) 1Spieler eines Vereins dürfen (abgesehen von Frauen- und Senioren-Mannschaftsmeis-

terschaften und jugendlichen Ersatzspielern in der Ober- und Verbandsliga die auf Platz 17 

und 18 gemeldet werden) für höchstens zwei Mannschaften gemeldet werden. 2Stamm-

spieler können nur in einer Mannschaft und als Ersatzspieler lediglich in einer ranghöheren 

Mannschaft gemeldet werden. (Ausnahme sind die jugendlichen Ersatzspieler entweder in 

der Ober- oder der Verbandsliga die auf Platz 17 und 18 gemeldet werden, diese dürfen in 

zwei Mannschaften als Ersatzspieler spielen). 3Nach dreimaliger Nominierung eines Spielers 

in einer ranghöheren Mannschaft erlischt die Teilnahmeberechtigung während des Spiel-

jahres in der ranghöheren Mannschaft. 4Diese Regelung gilt nicht im Falle einer zulässigen, 

erfolgten Streichung des Spielers in einer rangniederen Mannschaft. 5Die Teilnahmeberech-

tigung für alle Mannschaftswettkämpfe auf Verbands-, Bezirks- und Kreisebene erlischt nach 

dreimaliger Nominierung in der 1. Schach-Bundesliga bzw. in der 2. Schach-Bundesliga.  
 

Neu: 
 

(3) 1Spieler eines Vereins dürfen (abgesehen von Frauen- und Senioren-Mannschaftsmeis-

terschaften und jugendlichen Ersatzspielern in der Ober- und Verbandsliga die auf Platz 17 

und 18 gemeldet werden) für höchstens zwei Mannschaften gemeldet werden. 2Stamm-

spieler können nur in einer Mannschaft und als Ersatzspieler lediglich in einer ranghöheren 

Mannschaft gemeldet werden. (Ausnahme sind die jugendlichen Ersatzspieler entweder in 
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der Ober- oder der Verbandsliga die auf Platz 17 und 18 gemeldet werden, diese dürfen in 

zwei Mannschaften als Ersatzspieler spielen). 3Nach dreimaliger Nominierung eines Spielers 

in einer ranghöheren Mannschaft erlischt die Teilnahmeberechtigung während des Spiel-

jahres in der rangniederen Mannschaft. 4Diese Regelung gilt nicht im Falle einer zulässigen, 

erfolgten Streichung des Spielers in einer rangniederen Mannschaft. 5Die Teilnahmeberech-

tigung für alle Mannschaftswettkämpfe auf Verbands-, Bezirks- und Kreisebene erlischt nach 

dreimaliger Nominierung in der 1. Schach-Bundesliga bzw. in der 2. Schach-Bundesliga.  
 

 

Begründung: 
Die bisherige Regelung ist ein Paradoxon. Bislang spielt man sich in den Bundesligen und 

künftig auch in der gemeinsamen Oberliga Baden-Württemberg nach dem dritten Einsatz 

oben fest. Alle Ligen drunter in Württemberg spielt man sich nach dem dritten Einsatz unten 

fest. Mit der neuen Regelung hätten wir durchgängig die gleiche Regelung von der obers-

ten Liga bis zur untersten Liga.  

Das Hauptargument ist aber, dass es den kleineren Vereinen auch hilft. Oft steht man doch 

vor der Frage, können wir noch eine zweite oder weitere Mannschaft melden. Personal ist 

knapp. Das könnte man mit der neuen einheitlichen Regelung besser lösen.  

Eine Abstimmung am Bezirkstag am 6.5.2023 in Oberschwaben ergab eine Mehrheit für die-

sen Antrag.  

Thomas Hartmann und Holger Namyslo für den Schachbezirk Oberschwaben 
 
 
 

Stellungnahme des Verbandsspielausschusses vom 11.05.2023 zum Antrag des Schachbe-

zirks Oberschwaben zum Thema „Mannschaftsmeldung / Festspielregelung“ 

Dieser Antrag wurde bereits mit Antrag 6 diskutiert. Der Verbandsspielausschuss möchte 

an der bestehenden Regelung festhalten. Die Zusammengehörigkeit einer Mannschaft 

wird so gestärkt. Das war schon seit Jahren Ziel dieser Regelung und soll unverändert bei-

behalten werden. Die Ersatzspielerproblematik soll aber für unsere hochklassigen Vereine 

(1. und 2. Schach-Bundesliga, zukünftig auch Baden-Württemberg-Liga), also unsere Aus-

hängeschilder, entschärft werden. Damit kommen wir denen entgegen. Die extrem un-

günstige Situation, wie in diesem Jahr bei der 8. und 9. Runde der Oberliga, kann dann 

hoffentlich vermieden werden. 

Abstimmung im Spielausschuss für den Antrag (analog Antrag 6): 1 Ja- Stimme, 7 Nein-

Stimmen, 1 Enthaltung. 
 
 
 

Antrag 6 – WTO § 12 Mannschaftsmeldung 
Antragsteller: Verbandsspielausschuss, Abstimmung 11.05.2023:  

                       Mit 7 Ja, 1 Nein, 0 Enthaltungen angenommen. 
 
 
 

Entschärfung Festspielregelung ab Saison 2024/25: 

§ 12 Mannschaftsmeldung 

(3) 1Spieler eines Vereins dürfen (abgesehen von Frauen- und Senioren-

Mannschaftsmeisterschaften und jugendlichen Ersatzspielern in der Ober- und 

Verbandsliga die auf Platz 17 und 18 gemeldet werden) für höchstens zwei 
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Mannschaften gemeldet werden. 2Stammspieler können nur in einer Mannschaft 

und als Ersatzspieler lediglich in einer ranghöheren Mannschaft gemeldet werden. 

(Ausnahme sind die jugendlichen Ersatzspieler entweder in der Ober- oder der 

Verbandsliga die auf Platz 17 und 18 gemeldet werden, diese dürfen in zwei 

Mannschaften als Ersatzspieler spielen). 3Nach dreimaliger Nominierung eines 

Spielers in einer ranghöheren Mannschaft erlischt die Teilnahmeberechtigung 

während des Spieljahres in der ranghöheren Mannschaft. 4Diese Regelung gilt nicht 

im Falle einer zulässigen, erfolgten Streichung des Spielers in einer rangniederen 

Mannschaft. 5Die Teilnahmeberechtigung für alle Mannschaftswettkämpfe auf 

Verbands-, Bezirks- und Kreisebene erlischt nach dreimaliger Nominierung in der 1. 

Schach-Bundesliga bzw. in der 2. Schach-Bundesliga. 

 

Wird neu: 

 

(3) 1Spieler eines Vereins dürfen (abgesehen von Frauen- und Senioren-

Mannschaftsmeisterschaften und jugendlichen Ersatzspielern in der Ober- und 

Verbandsliga die auf Platz 17 und 18 gemeldet werden) für höchstens zwei 

Mannschaften gemeldet werden. 2Stammspieler können nur in einer Mannschaft 

und als Ersatzspieler lediglich in einer ranghöheren Mannschaft gemeldet werden. 

(Ausnahme sind die jugendlichen Ersatzspieler entweder in der Ober- oder der 

Verbandsliga die auf Platz 17 und 18 gemeldet werden, diese dürfen in zwei 

Mannschaften als Ersatzspieler spielen). 3Nach dreimaliger Nominierung eines 

Spielers in einer ranghöheren Mannschaft erlischt die Teilnahmeberechtigung 

während des Spieljahres in der ranghöheren Mannschaft. 4Diese Regelung gilt nicht 

im Falle einer zulässigen, erfolgten Streichung des Spielers in einer rangniederen 

Mannschaft. 5Die Teilnahmeberechtigung für alle Mannschaftswettkämpfe auf 

Verbands-, Bezirks- und Kreisebene erlischt nach fünfmaliger Nominierung in der 1. 

Schach-Bundesliga bzw. in der 2. Schach-Bundesliga bzw. Baden-Württemberg-

Liga. 

 

Begründung:  

Durch die zu erwartende höhere Anzahl an Vereinen, die „hochklassig“ spielen erhöht sich 

auch die Ersatzspielerproblematik für deren zweite Mannschaften. 

Über die Zahl 5 wurde im VSpA diskutiert, alternativ wäre auch 4 oder 6 (wegen größerer 

Rundenzahl) denkbar.   

Die Alternativlösung, generelles Festspielen in der oberen Mannschaft für alle Ligen im 

SVW, wurde im VSpA auch diskutiert, aber für den Moment nicht befürwortet (siehe dazu 

Stellungnahme zu den weiteren Anträgen). 
 
 

 

Antrag 7 – WTO § 18 Württembergische Einzelmeisterschaft – Internationales  

Meisterturnier (WEM-IMT) 

 
Antragsteller: Bezirk Neckar-Fils, Antrag vom 08.05.2023 

                        

Der Bezirk Neckar-Fils beantragt die Streichung des § 18 der WTO ab dem Spieljahr 2024. 
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Begründung:  

Das Normenturnier ist mit Sicherheit ein schönes Turnier, aber tatsächlich für einen Ver-

band unserer Größe nicht unbedingt notwendig. Für starke Spieler gibt es eine Vielzahl 

von Turnieren, in den Normen erspielt werden können. Auch rechtfertigt der Werbeeffekt  

 

die Kosten für das Turnier nicht. Die meisten Vereine im Schachverband Württemberg ha-

ben nichts von dieser Veranstaltung. 

Gerade in Zeiten, in denen die Haushaltsmittel knapper werden und ggf. auch über Bei-

tragserhöhungen gegenüber den Vereinen im Verband nachgedacht wird, erwarten die  

 

Vereine im Bezirk Neckar-Fils, dass auch der Schachverband Württemberg nach Einspar-

möglichkeiten sucht. 

Anstelle des Turniers kann wieder ein „Meisterturnier“ eingeführt werden (wie in der WTO 

vom 06.02.2016). Auch kann der Verbandspielausschuss eine andere, deutlich günstigere 

Turnierform wie das IMT ausarbeiten und vorschlagen. 
 

 

Stellungnahme des Verbandsspielausschusses vom 11.05.2023 zum Thema 

 „Streichung Internationales Meisterturnier“:  

Das Kostenargument kann entschärft werden, wenn die Eigenbeteiligungen der Teilneh-

mer erhöht werden (wird so bereits für 2023 angestrebt). Insgesamt ist der Spielausschuss 

diesem Antrag nicht abgeneigt.  

Abstimmung im Spielausschuss für den Antrag (ohne A. Jooß): 4 Ja- Stimmen, 0 Nein-Stim-

men, 3 Enthaltungen.  
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Weitere Anträge 

Antragstexte bzw. Änderungen sind fett gedruckt. 

Antragsteller und Begründung sind fett kursiv gedruckt. 

 

Antrag 1 – Finanzordnung § 3 
 

Antragsteller: 17.4.2023, Armin Winkler, Ehrenpräsident des SVW 

 

Antrag „Etatplanungen“  
 

Für die Etatplanungen ab dem Haushaltsjahr 2024 sollen nachfolgende Grenzen bei der 

Etatplanung im Falle einer Überschreitung der geplanten Einnahmen zu den geplanten 

Ausgaben gelten. Dazu soll die Finanzordnung ergänzt werden und bei § 3 „Aufstellung 

und Bewirtschaftung des Haushaltsplanes“ folgende Nr. 2 eingefügt werden (die bisheri-

gen Nummern 2 bis 4 werden dann zu den Nummern 3 bis 5):  

 

Finanzordnung: § 3 Aufstellung und Bewirtschaftung des Haushaltsplanes 

 

 2. Die geplanten Ausgaben des Haushaltsjahrs dürfen nicht mehr als maximal 15% der 

geplanten Einnahmen dieses Haushaltsjahrs überschreiten und die geplanten Ausgaben 

dürfen nicht mehr als maximal 25% des zum 31.12. des Vorjahres vorhandenen Vermö-

gens überschreiten. 

 

Begründung:  

Gemäß § 7 Abs. 1 der Satzung des SVW und § 3 Nr. 1 Finanzordnung sind die Mittel des 

Verbands nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten sparsam zu verwenden. Meines Erach-

tens ist dies nur möglich, wenn bereits bei der Etatplanung ein Etat aufgestellt wird, bei de-

nen Einnahmen und Ausgaben sich einigermaßen ausgleichen. Wie die Vergangenheit 

gezeigt hat, sind die o.g. Prozentsätze ein vernünftiges Maß, zumal nicht alle Haushaltspos-

ten in voller Höhe ausgeschöpft werden.  

Für das Haushaltsjahr 2023 wurde meines Erachtens nach ein Haushaltsplan aufgestellt, bei 

dem die Ausgaben die Einnahmen deutlich übersteigen. Das geplante Defizit beträgt 

98.390 €, was bei geplanten Einnahmen von 234.400 € insgesamt eine Überschreitung von 

42% bedeutet. Bezogen auf das zum 31.12.2022 vorhandene Vermögen von 136.170 € be-

trägt die Überschreitung sogar über 72%, so dass das Vermögen auf ca. ein Viertel 

schrumpft.  

Damit soll auch erreicht werden, dass der SVW über mehrere Jahre, vor allem auch für die 

Jahre zwischen den Verbandstagen, einen vernünftigen Etat aufstellen kann. 

 

Armin Winkler    Ehrenpräsident SVW 

 


